
Hearing "l{enschenrechte in der Türkei" - 11. Juni 19BB, Hamburg

PRESSEMAPPE
zur Pressekönferenz - 13.30 Uİlr, curlo-Haus

Initiative für d.en schutz d-er in die Türkei zuİ.uckkerrrend.en
Pol1tıschen Emlgranten - İ.s.P.E.
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Nac}rfolgend fınd.en sıe öen vJo]-tlaut oes Brlefes, der am
6. Junı 1988 den turkıschen Genenalkonsul durch eıne
Delegatlon iİİ NaEen d.er Unterzeıcbner rıberrelcht t^,uroe.
Der Generalkonsul narım d.en BrleJ İllcht an und. weıgerte
sıcrı auch rnlt oen berden turklschen Gewery.scrraf tern zu
sPrecrıen, nlt der Begni,ınaung, daF dlese Asyıanten seıen.
Den oeutscrren Del ega tlonstel].nerımern teı]te er tnıt, aıaF
oıe Tlıry.e1 eln Rec}rtsstaat sel, oap rn ProzeP gegen
sargin und- Kutlu at],es nac}ı Gesetz verlaufe und. dıe
Deutscrlen d.le türklscrıen Geset ze nlc}ıt genug kantlten. De
Brıef wuröe sPaıter Per Post zugestellt.

Hamburg, alen 8. Junr 1988

seİır geerırter Herr Generalkonsu1,

wlr unterzelc}ıner tıaben zur Kenntnls be]<ott}ttıen, daP }ıeute
aEı 6. Junı 1968, beln staa tssıctre rİıel tsgerlch t 1n Ankara
eln ProzeF gegen o1e Generalsekretare cler Arbelterpartel
uno Cler xoEBunıstiscrıen Partel oer Türkeı, Dr. Nlhat
sargln uno Hayoar Kutlu eröffnet vrlrd. In oleseı! ProzeF
fordert oer staatsanüralt nacrı g 1,ı1 oes turı<lschen stGB
dle Tooesstrafe.

wle ole ğffentllcrrkelt unseres Lan(ıes, uber alle
Partelgrenzen İılnaus. slntt aucİı wlr eEPcırt oarüber, dap
ın eınen verbiınaeten Lana Menschen wegen ıhrer
Polltlscİıen Überzeugung Verhaftet, gefoltert untı Vor
Gerlcrıt gestellt h,erden, gegen sle langjahrıge
Haftstrafen otter gar Cıle Todesstrafe Verrrangt rrerd.en
sol].. und das ın elner sıtuation, ın der von der
Demokratısıerungr Ihres Landes o1e Reaıe ıst.

Neben zarllreıcİren organİsatlonen und. Persönllcİ]keıten aus
allen gese}lscrıaftllchen Berelcben hat u.a. aucrr "atrnesty
lnternatlona1" lhren Protest ausgesprocİren. atDnesty
lnternatlona] İIat ale Herren Dr. Nırrat sargln und Haydar
Kutlu zu Clen "Polltlschen Gefangenen des Monats Junl"
erı<lart.

Dlese bel(ten opPosl tlonspo]ltıker sterlen aıs symbol für
zeİrntausenoe Polıtısch Verfolgte, Gefolterte untl ln Haft
gıeİraltene Menscİıen ln lhretr LanCı.

wlr schlieFen uns oer Auffassung an, daF ın d.er 'Iürkel
kelne Demokratie 1m elgentlıcrlen Sinne geürahrlelstet
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werd.en kann, sotange d.je 9E 141, l1a u.a. ın turı..ıscİ]en
stGB exıstleren. Desrralb ford.ern \f ır 0,]e sofortlge
Aufhebung d.ıeser ParagraPrıen und öıe Freılassuııg aller
pol1tıschen Getangenen.

Dr. Nihat sargin und Haydar Xut]u mussen uılVerzuglıCr]
frergelassen untı d.er ProzeF gegen sıe elngestellt weraıen

wtr slnd der Meınung, d.aF ole Elnhaltung o.er
Menscİıenrechte ln elnelD Land wıe d.ıe Turkeı, dre sıcrr in
lnternatlonalen Abı<onrnen (lazu verpflichte! hat, nlcr]t aıs
elne lnterne Angelegenheit betractı,t et werd en }<ann, zuna]
wlr uns der sorge (ıer ln Hambuİg lebencıen Mltınensc}ıen aus
der Tı.ırkel hlnslchtlıcİr Deınoı{ratle und. Menschenrecrrten ın
lİrrer Helnat gegenuber rılcht glelchgültıg verhalten
ı{ önnen.

H ocılacht ung'V011
ı.N. oer unterzelcİrner

unterzelcr}net von

crrrlstiane Albrecht, vorsltzenoe der Gewer}<scrraf t
Erzıehung un([ wlssenschaft Hanburg
suat Eslnsel, Geürerksc}ıaf ter
Heltrut Frenz, Pastor
Prof. Ingrld Kurz, HocrrscİtulleİIrerln
Tlna Lakeneler, Inltlatlve fur oen scrlutz der ln oıe
Turkel zurückı<e}ırenden polltlschen Enigranten - LS.P.E.
Ernan ozcellk, Journalıst
Prof. Dr. Nortran Paecİı, Hocrıscrı u lle}ırer
crırlsta Ranclzlo-Plath, Mıtglle(ı aer Bürgrerschaft sPD
Dorothea sölle, Tİıeologln
}ıurat Toknak, Gehrerı<schaf ter

Tlna La}<eneler
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ED.P
Die Liberalen

Gerhold lIinrichs
Mi tar1 i ed der
Hamburgischen Bürgerschaf t

Herrn
Bundesııinister
llans-Dietrich Genscher

Auswartiges Amt
Adenauerallee 1o1
5300 Bonn 1

postanschrift:
oevelgönner str. 9
2000 Hanburg 20Tel.: 850 27 25

Büro :
Plan 5 (1. Etage)
2000 Haınburq 1Te]..: 33 84 70Fax : 36 69 4].

Mitarbeiter:
IIerr Beckhusen
Tel.;850 83 80 /

33 84 70

zeigen. daB
konmen. Da-praxis der

, der das

sehr geehrter Herr Minister Genscher,
in den nachsten Tagen beginnt in Ankara der Proze0 qeqenden Generalsekret5r auİ Xo.r,]nİ= İl 

" "nJ" Partei der rürkei(TKP) , Hayda, *u.1"_ylg ses;; ;;;-;J.,].rr=t."tör der Arbeiter-partei der Türkei (T]p), -;;:'ı.ıİl."."İ]İİrr.

Sie sind am ].6. November ].987 nach mehrjöhrigem Exi]. in dieTürkei zurückgekehrt İnit a"i ei'Ji"ıri]'.ii" 
"r" den zusamrnen-schluP der beiden Parteien h";;;;;;;;"I. vu."i.,ıgte Kommunisti-sche Partei der Türkei_(TBKPİ-z;-;;;;;;;. Unmittelbar nach der.":i.;i;;.§,İ::":;.s: poıifir"i-t:;;;;;;,,.". Nach Angaben ih_verhört e unter - - lt erbedinqungen rg lagJ lano

tJittlerweile hat die_ staatsanwa].tschaft die Anklageschrift ver-oııentlicht,. Die AnkJ.ag9 s;;;;*;;;nİİ.,!.U Kutlu stützt sichu.a. auf die §§ laO- 141 
""a-İaZ-ağ"..tİİ1.1s.rr.n Strafgesetzbu-ches. Mit diesen Paİagraphen rıerden

- die Verbreituno rniPliebiger rnfornaLionen irn Aus.]_and ,nitmindestens 5 .lİhren Gefğngnis bestraft;
- die Gründunq von. Parteien_ und organisationen, deren Po.litj.ksich gegen die wirtsch"ftlİ;;"-;;j..İozlare Grundordnung derTürkei richtet, rnit,-schwer". -Ğ";;;r;;ssğrafe 

zwischen 5 und8 Jahren bestraft; p",t.ii,it,.J."'jiJr.,.-iın Falle der Leitungmehrerer solcher O.s."l.. t İ;".""aİ" "İ"Ue 
s s tra fe .

Hamburg. den 08.05.88

İ:İ]:";:rİ:Iİ::: r""n.samt mehrerer Hundert Jahre Geföngnis
Die
für
Das ganze Verfahrenaı" ü."".ı,"".iii,iİ..r""d Öhnlich qeführte Prozesse
u"ı.,"r"il,pi,a"" "i"iİi::;..3:}:i":::i:,;:; rj;İl:Rechtssprechnung insbe=o"aur"-J"ğJİ=j!İ"o..lke1 
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Recht auf freie Me inungs aup erung und

Das Europöische Parlament hat deshalb
Von Kutlu und Sargin gefordert.

-verbreitung fordert.
die uıngehende Fre i 1as sung

Sehr geehrter Herr Genscher, die Bürgerschaftsfraktion derP.D.P. möchte Sie herzlich bitteı, sich anlöPlich des Prozessesfür die Freilassung von Sargin und Kutlu einzusetzen. Wir sindder Auffassung, dap der schutz der Menschenrechte auch vor den
Grenzen befreundeter staaten und Bündnispartner nicht halt ma-
chen darf.

tlit freundlichen Grü s en

/jo.. L",', ( )[,"-,,,l-
(Gerhold Hi nr i chs )

aus 1önderpoli ti s cher
Sprecher der E.D.P.-
Bürgerschaf ts frakt ion

-ğ
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BEM - PRESSEZENTRALE EiNHEIT, Moltkestr.
TeI : a2O3/340395 Tfx: O2O3/339229

45, 410 0 Dulsburg 1
Tlx ı 855367

Nur ein geringer Tei1 der Anwdlte und. der Beobachter durftedas Gebdude betreten. von den auslöndischen Beobachtern
ı.7urden nur die Parlamentariern und der bekannte griechi5che
komponist Mikis Theodorakis hineingelassen. von deninsgesamt 420 Anwaiten, die Sargin und Kut]u Verteidigen,durften nur wenige den Saal betreten. Deswegen gab es
hef tigre Ause i nandersetzunge n zwischen d.en Rechtsanr.ıalten undder polizei. Die ausgesch 1ossenen Rechtsanwdlte machtendarauf aufmerksam, dag j.hre nicht zuıassung einewillküriiche untergrabung des Rechts auf verteidigung
darste ] 1t .

Vor dem Beginn der Verhandlung ste]lten die Anwdlte denAntrag, einen Grö9eren Raum bereitstel len zu lassen, damitzumindestens a]le Ançralte an dem prozeg tej lnehmen können.Dieser Antrag }rurde abgelehnt. Daraufhin verlieOen dieAnwiilte zum Protest für einen Tasr die Verhandlung.
Di,e i.n- und aus ]iindischen Pressevertreter, die nicht zurverhandlung zugelassen wurd.en, protestierten dagegen, jndem
sie ihre Fotoapparate, kameras und Taschen eine zeitIang vor
dem Gerichtsgeböude abiegten. Die versaınmeIte und ebenfİl isnicht zugelassene Menschenmenge unterstützte diesen protest
mjt Beifall. In den Verhand l ungss aa ] wurden nur dieVertreter des staatlichen Rundfunks und Fernsehens (TRT)hineingelassen. Spater konnten sich weiter 7 Journat istenEingangr 1n den Verhand I ungss aa l verschaffen.

Neuer Pol itischer Proz_e8 i n_lnk_q_ı_q

Heute morgen (8.Juni 1988) begann in Ankara in dem Gebdude
des St aatss i cherhe i tsger i chts der Prozeg sesen Dr. NihatSargin und Haydar Kutlu. Pressevertreter wurden in den
Gerichtssaa1 nicht hineingrelassen. Etwa 1OoO Personen ,darunter auch Proze gbeobachter aus Europa hatten sich vor
dem Gerichtssebaude versammelt. Mehrere sozialdemokratische
Abgeordnete der SHP, bekannte schriftstel ler (Yasar Kemal)
und Komponisten (Rahmi Saltuk, Zülfü Livaneli) sowiePersönlichkeiten aus dem politischen Leben wie M.A. Aybar,
Cenan Bicakci und Dogu Perj.ncek, Sadun Aren, sowieGewerkschaftler wol ].ten an dem Prozeg tei 1nehmen.

Es wurde beobachtet, dag bereits ab 7.30 Uhr im Bereich des
st aatss i cherhe i tsger i chtes starke s i cherhe i tsvorkehrungen
setroffen worden waren. Auf Diichern und Balkonen der
umliegenden Hiiuser waren Scharfschüzen postiert.
Gegen 8.40 wurden Kutlu und Sargin mit zwei geschlossenen
Gef 6nçrn i sf ahrzeugen zum Geri.cht sebracht. Sie wurden von d.enVersaınınelten mit lang anhaltendem Beifa1] beçrrüOt. Manhörte, wie Haydar Kutlu an der Pforte des Gerichts rief: ''Es
lebe die Demokrat ie ! ''
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Von den türkischen Besuchern, die gekommen waren, um den
Prozel zu beobachten, wurden keinem einzigen Einlag gewdhrt.
Jedoch sind diese personen vor dem Ger i chtsgrebaude
verbIieben. Es wurde beobachtet, da0 der pensionierte
Kraftfahrer Idris Erdinc in der Menge einen Anfa11 erlitt.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht. Erdinc war schon 1946 und
spiiter 1951 als Korrırnuni st verhaf tet und angeklagt gewesen.

Sargin ( Genera 1sekret ar der Arbeiterpartei der Türkei) und
kutlu ( Genera I sekret ij,r der korırnunisti.schen partei der
Türkei) werden von 420 Anw6lten Verteidigt. Diese Zahl
stellt für die Türkei einen Rekord dar und zejgt das gro9e
Interesse. das diesem Prozeg entgegen gebracht \rird. Am
letzten Freitag }rören in Istanbu1 41 Tausend Unterschriften
der öffentIichkeit bekannt geçreben worden, die für die
Frei lassung von KutIu und Sargin gesaınme lt worden waren.

Uber 70 Beobachter öus fast a]. ].en europiiischen Staaten und
Kanada sind nach Ankara gereist. Aus der Bundesrepublik
fuhren unter anderen Prof. Dr. Norman Paech (im Namen der
Verejnigung Demokratischer Juristen und Juristinnen) ,
Rechtsanwalt Horst Iso}a (im Namen der Arbe i tsgeme i nschaf t
sozialdemokratischer Juristen), Rechtsanwiiltin Barbara
Klawitter (im Namen des Repub l ikan i schen Rechtsanwalts-
vereins), Prof .Dr.K.Liebe-Harkort (Gewerkschaft Erziehung
und wissenschaft), ein Bundest ags abgeordnter der Grünen und
eine Delegation der DKP. Der Europ aabgeordnete der SPD. L.
Fel lermeier, so1I in den nachsten Tagen im Auftrag der SPD
Bundest aqsf rakt i on sich an ort und stelle über den Prozeg
informieren. Aus Griechenland ist eine gro9e Gruppe von
proze 9beobachtern, in der alle parteien vertreten sind. mit
Mikis Teodorakis an ihrer Spitze nach Ankara gefahren. Auch
Amnesty lnternational (London) hat zwe1 Beobachter nach
Ankara geschi ckt .

Der Staatsanvralt fordert für Kutlu und Sargin je etwa 500
Jahre Gefiingnisstrafe. sie }rerden nicht wegen irgendwelchen
Gewa ] tverbrechen, sondern allein wegren ihren politischen
Uberzeugungen angeklagt. Diese Tatsache wird auch in der
unten ziti.erten Erkldrung festgeste]lt, die bis heute von
104 Europ aabgeordnet en unterschrieben worden ist. Das
Europaparlament hatte bereits am ]"9. November 1987 die
sofortige Fre j, lassung der beiden Politiker und die Geııdhr-
leistung ihres Rechts auf freie politische Betatisuns
verlangt. Amnesty International hat sargin und kutlu für
Juni zu "Gefanqenen des Monats" erklart.
Der genaue Text der Erklerung, die bis heute von ].04
Europ aabge ordne t e n unterschrieben wurde:

ERKLARLjNG

"Der Prozeg segen Kutlu und Sargin beginnt am 8.Juni in
Ankara. Der Staatsanwalt gibt in der Anklageschrift zu, daB
den beiden Genera l sekretdren keine Gewalttaten vorzuwerfen
sind (Seite 62). In der Anklageschrift hei9t es
ausdrücklich, dti0 kut lu und sargin erstens wegen ihrer
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kommunistischen Gedanken (S. ].4) und überzeugungen und
zweitens wegen ihres Eintretens für die demokratischen
Rechte des kurdischen Volkes (S. 118) verurtei 1t werden
sollen. Die Anklagıeschrif t ist ein neuer Beweis für die
Tatsache, da9 der Prozeg sesen Kutlu und Sargin die Artike1
9, LO, ].1 der europaischen Menschenrechtskonvent i on
verletzt. Dieser Prozeg steht auch im Widerspruch zu den
bisherlgen Erkldrungen der türkischen Regierung, j.n der
Türkei deınokratische verhdltnisse schaffen zu }rollen.

wir appellieren an die türkische Regierung, die beiden Gene-
ralsekretare und aIle anderen Personen, die wegen jhren
uberzeugungen verfolst werden, unverzüslich freizuIassen und
die notwendigen Anderungen des türkischen Straf gesetzbuches
zu veranlassen, damit die Meinungsfreiheit und die Freiheit
der politischen Betiitigrungr auch in der Türkei gewdhrleistet
sind. "

KOMMENTAR

Kutlu und sargin, die sich seit dem Mi titarputsch im
Jahre ].98O im europdischen Exil befanden, waren im November
1987 auf lega]em Wege in die Türkei zurücksekehrt. Es warihre erklarte Absicht, eine neue korrurıun i st i sche partei (die
vereinigte komrnunistische partei der Türkei) zu gründen.
Diese neue Partej sol ]te aus der Vereinigungı der
Arbeiterpartei. der Türkei und der Kommunistischen Partei der
Türkei hervorgehen.

sargin und kutIu ırurden noch auf dem Flugrhaf en von Ankara
festgenommen und 19 Tase lang verhört und gefoltert. Danach
ürurden sie einem Richter vorgeführt, der sie Verhaftete. sie
befinden sich seitdem im Gef iingnis.

Die türkische Regierung stel}t sich auf den Standpunkt,
da9 in der Türkei bestjmmte Meinunçıen und Ansichten,
darunter auch kommunistische Gedanken, verboten sind und dagdie entsprechenden Gesetze angewandt werden müssen. DerProze1 gegen Kutlu und Sargin 5ei Völ]ig gesetz]ich.

Doch die Gesetze. auf die sj.ch die türkische Regj.erungberuft (es handelt sjch jnsbesond.ere um die ParagraPhen ].41
und 1-42 des türkischen straf 9esetzbuches ) , sind im Jahre
1936 aus dem Strafgesetzbuch Musso]ini Italiens übernonııen
}rorden und stehen im WidersPruch zu den Menschenrechten.
Diese Paragraphen werden nicht nur gegen die Komrnunisten,
sondern gegen die gesante linke opposition eingesetzt. zurzeit gribt es zahlreiche Journalisten, die aufgrund dieser
Paragraphen und nur wegen ihren schriften jahrzehntelange
Höftstrafen verbüOen mü5sen. Die Berufung auf so]che Gesetzeist nicht ein Zeichen der Rechtstaatlichkeit. sondern tediqı-lich ein Beweis dafür, dag jn der Türkei. Meinungsfreiheit
und Demokratie nicht geııdhrleistet sind.

Die Türkej ist Mitglied des Europarates und d.er NATo.sie hat die vollmitgül iedschaft in der Europaischen
Gemeinschaft beantragt. Die türkische Regierung hat sich
f e j,erlich Verpf 1ichtet, die Menschenrechte zu respektieren.

3.
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D 7636 A ssx'ııan ızıncııore uya]ı

'0zeliloklorilan
rapOr alnayın,

a

Türkiye
Türklerindir

10 Haziran 1988 cuma Kurucusu: sedat Simavi 1896-1953

kutla§gun daasınila, yerli-yabancı baın ye gEzlenciler ite sanılılardan ortalı ses:

BOYLE DUR t ıı.-
a Ya€adr$ Tr].rklyo Komüİıl§t Paİtisi Genol s€k-

lotofl H8.yda_P Kutlu tl€ TrbkjJ/e jşÇI Ps.ftjsı
u€nol Şokl.eterl Nlhat saIgün' rr! ? 4y sorüa
düf\ _olaJlı başlayan dun§ma]aİl o)iy)ı 6:İJ.
dai.. Dev)et Güvon]ık Maİkemosl öntid6 o]9,ggJlü6ti] bıI gül ysşaJllİker\ a]ına.n ğüven] i](
oruomJer, !e ÇevTodo kuş uçuftulmaö.,,

a Yİbencı v€ yoİu bıoylclıeİ, b€.6ın meDruItırİt vo 3§r .3n a8o'yt bu:ıiı ıavuıııa avıı-k tır.rıİ,drn büJöİ bÖliiümü Esh}omo sa.ıo_nııııa tıfüm4]rlnc6, . I,İot$t ıar yiiltğord!
h6tocu].İ, :löil! diır,u{tna oÜaz' oonkon, ![r}ıJr6ıı6 Ir8ystl,' 5ııic,ı"E.-,- brnedJrlDe konrları hoİle!.İğfibıı iılnıon§blıoco_
|ıt t vs aı6ntJr6tln .leıaıqĞını s4ı}tatt!

o Dlluşİayl YlnanI lng,L.,Flmjlz p6lld. enle. ;e ül.U oesıe.
hai lheodorakis, Y.zB, Yaş6l Komal, esl\, T|p Ge.e BaşlJ1
Mohfol All AyoJ, ve çok §eylda y;ban!, oazeıe.i lziodl

a Eln! önünd€ı l bl. g.up, .ın*tırl alı,ş l6dl. Grupı..a ılrlgö,ıal|nı !İndl. XUtlu v.srlgln, duulm6y. Ğliolltğbi.
t€ll 016r.ı !Ğl|rlldl, lddlan.menl. oiun;..|yla ç.çondoİUşma, 17 Hazlmn,, aı"ı.noı.C ıifsa7i;5

ııEşTEl( *"}T,::"it,"#*Jbil,]',}.'fİiİ,l,:İ$i;,r,f *;,^l1}5"T.*l* ::ni& onund€ hlr nroJa acl.fİ stbcı .(t. T},.odor!ı|s hh ıia..cınl;. -liuilu Fufu n. }dp§cılrafu,?" Druuı!...l«np.n l b.al.ııc.ğı,";nbıD ;rdi,., j

Madan şehitlerlnizin cenile lEreninde aEaaşlan sel otilu
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yıp İgta!ıbuı'dan k8ybetti-
ğırı gücii başka bir yeıden
bulacağrrı. "

ERCAN rAaAKAŞ: "İs.
tanbul'suz kongre olamaya-
cağr için kuİu]tay ertelen-
melidiİ."

nJz\YmİAz; "i!tanbı'
van' ve Bingöl'iin 106 ol€n
deteg€ sa}ısl büyiü kurutta-
}ı-nnda biİidt. Kurultay
r, ]ka ertelenmelidiI"

MEIMET ııoĞoıtıy:
"Kuİıntay ertelenmezse yö-
netimin meşruiyeti ta-rtüşı-

TtİRKAN AKyoL:
"skaıdal. Büyiık süiırpriz.
Bu sosyal demokratlara ne
bluyor böyle. SHP'niİ başı-
na ku§uı döldii|rielim ba-
ri."

uĞırn ciıısux: 'istan-
buJsuz kııru.ltalı Ankara öı-
gütü olaİaı< pİotesto eder,
katıl,mayabiliriz"
rund şn<ıa.R,:"xu-

rultayur' sağIıki yapılması
için ertelerıme§ şarthr."

"MİT'teki
j._

çurumeyı
o .aya
çıkardığımız
için hedef
olduk"

2000'e Doğru Dergisi Ge-
nel Ya},ın Yönetmeni Doğu
Perinçek, delginiı "birbu-
çuk },ıldan ben MIT'teki çii-
riirıeyi agğa çüardığl ve
bu örgütiın dokunulmaAğl-
nı yıktığ" için hedef alınü_
ğnı öne südü.

Perinçk ,MIl ıapoıuıu
yazdğ iddia edilen Mehmet
Eymiiür'tiı rapolla ilgü ola-
rak verdği ifadede, kendisi_
nin ü§tü kapaü olaİaİ MrT
ya da bir başka istihbarat
örgütii aja!ı olaıak suçlan-
dığınr ibde etti. E}miiİ'üı
açıklamalan üzeıine PeIin-
ç,ek yaphğl ag}lamada, ştıı-
lan s.jyledi:
"'gx)O'e Doğru Dergisi,

birbuçuk yıldr }-apt\ğ,ı ya-
yuııa.la flT'teki çüdmeyi
aç!ğa çı]<a!dı, bu örtüğiin
dokunıılmszlrğnı yıktı.
Aynca, Hiram Abas Meh-
met Eymür ekibinin bu çü-riimp.lcki roliinii ortava

ı
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G
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onun e
TBKP yöneticileri Haydar Kutlu ve Nihat Sargn'ın DGM ye geürilişlerinde büyük
bir kargaşa ya$ndı. Güvenlik görevlileri Kutlu ve Sargn'ı lek tek crae\^
arabasından indirirken, toplanan kalabalü da onlara ğçek vermeye ç:lışh.

Kutlu ve Sargın'ın
duruşması tam bir
kargaşa ile başladı
O Ttirkiye'ye geldikleri günden beri tutuklu olan TBKP yöneticileri
Haydar Kutlu, Nihat SarEn ve arkadaşlannın Ankara DGM'de
yarElanmalanna dün bqşlandı. 160 kişilik DGM salonuna 300'ü
aşkın avukat ile yabancı ülkelerden gelen konuklardan 3-5'i zorla
sığdınldı. 200 basın mensubu ile dinleyiciler salona giremedi

ANI(ARA- Tılrkiye
Birleşik Komiiıist Parti-
si (TBKP) yöneticileri
Haydar Kutıu ve Nihat
sargın ile 2l arkadaşnrn

yaıgılanrnasına diiı Aı-
kaİa DGM sa]onunda
başlaıdı. DGM salonu-
riun yetersiz oluşu, dava-
1ı idemek iizere gelen

200'ü aşkın yelli ve ya-
bancr basın mensubu i]e
çeşitli r,ilkelerden de aİa_
lannü izleyicilerin bu-
lunduğu 400 kşvı aşhn
bir grup i]e görevüler
arasuıda tart§malır
çıkh. Dava saııldannrn
müdafi olarak yaİgia-
malı izlemek içiı gelen_
400 avukattan ancak
300'ü duruşma salonu-
na giİmeyi başardr. Av-
rupa ükelerinden ge-
len parlament€I ve hu-
kukçu]aİdan ancak 5'i
sa]ona giİebildi. DGM
öniine yğı]an kalabaiık
aü<ışlarla içeriye gire-
memeyi protesto etti.

Avukat lIalit Çelenk,
salonun küçiik olrna§l_
nrn saruklarur savunma
h.kı.tnı enge|lediğfui_
belirterek -daha gen§ "
bir salon istedi. Salgın
da tam aleniyetiı sağ-
lanmasını talep etti. An-
cak mahkeme heyeti bu
istekıeri kabuı etmedi.

Davanın öğleden son-
ra başlayan ikiıci otu-

Çok sakindiler-Ankara DGM'deki duruşma
sırasında hakim foto muhabirlerinin fotoğaf çekmele-
rine sanıklann istemediği gerekçesiyle izin vamedi.
Bunun üerine avukatlar ve sanıküar resim çekilmesi-
ni istediklerini belirttiler. Kutlu ve Sargın\n duruşma
sırasında sakin olduklan g6zlendi.
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Komünist
zdihamdan bayıtanlar oldu t

Partisi ıiderlerinin Aniara Devtet GOÜenlik Mahkemesi'ndeki
. , Kutlu ve Sargın sakindi

Türkiye Birleşik Komğnist Partisi rrBKP) liderleri Hay-
dar Kuılu (solda) ve Nihat sargln'ln oldukaa sakin ol-
dukları gözlendi. Haydar Kutlu, cezaevi arabaslndan in-
dirilirken "Yaşasln deniokrasi"'diye bağırdı. Komünist
liderlerin dUruşmaslna bugün de devam edilecek.

duruş'malan tambir kargaşa içinde başladl. salorilın darllğl nedeniy|eiçe-
riye alıDmayan yerli Ve yabancl gazetecilerle Avrupa'dan.gelen gözlemciler, bu
durumu Devlet GüVenlik Mahkemesi'riin kaplsı önOnde_uzun sOre alkışlayarak pro-
te_sto ettiler. lzdiham slraslnda kalp krizi geçiren bir Vat'andaş hastaneye'kaldlrlldl.

ı r
f Komünist liderler Haydar Kutlu ve Nihat Sargın'ın An-

{ kara Dev|et Güvenlik Mahkemesi'nde baş|ayan du-
, ruşmalarında çok sayıda hvukat, gazeteci ve
izleyicinin salona sığamaması nedeniyle olaylar çıktı.

ı

n

ı
ıs

t'
bın
öıdü

kı
ıı sabahın erken saat|eıinden ltibaıen mahkeme

önünde toPlanan kaldbalğın meydana getirdi-
ği izdıhamda bayılanlar oldu. Mahkemeye altn-
mayan gazeteciıeİ fot€rat makinelerini cad-
deye blEkaİak olayı protesıo ettiler.

.Taşkın şENoL.
ANKARA- Yasa dışı Tiİkiye Bitleşü Komiioist Paİtisi ü-

d€rl€ri Haydar Kutlu ve Nüat saİglD'ın AD.kaİa DGM'de b6ş-
layan ilk dııruşmao eııt€rassn göİiiDüilele sahne oıdu. Düiuş-
mayı izleoek isteyeı basın Eeğsuplan, savunma avukatlaİı vo
Avrupü giiulelocileİ salooun kiiçii&,olduğu 8Erekçesiyle içeri
aİnEa},ıDca tartışıoa gktt.

DGM Başsavc§ı Nusİet Demta.ı'ın duİuş.aayı izlemek için
sadec€ TR'I"ye iziD veİtDesi büyiiık tepkilerg yol açh. Poligıo taİ.
t!ştoaya giİeı yeİli ve yabr]ıcı bs§.n mensuplan ile bozı iz.
leyiciler tsİtsLJ8rrdr Gazeteciler fot ğüf ıoa&inelerini ve

ruşmaya giremediler
Kutlu Ve Sargln' maslnl izlemek ozere Yaşaln durUş

besıöcKerDal, Yunanl| i Theodorakis, zülf 0 Liva-
nelI gİbi 0nlOler Ankara'ya geldiler. Ancak bunlardan
sadece Theodorakis özel ricalaria salona aıındı...

gi.ineyiıde, Bah! El,Gszal tiiı.
İta içnde yaklaşü 1000 kişinin

neı.ııplanna yaptıklan açüla-
l v€ çoqü oıduğu!ııJ, dlü sayrsı-
tiğini belirttiler.
drn }Ialk ondusu'nun koİıt.olii
ltaciı€İ,i!, bu kente 8eldülerini
ecinin açüttaı öldüğiiaü kry-

çantalsnnı DGM öniindeki yol
iiaerine bırakırkeı a!.ukatlaİ .

da cübbelerini çüaıaıak pro-
testo eyıemine katıldılar. Btı
durumu DGM penceİ€sİrden
izl€ven bıssavcı Nusİet Demi- Iı
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'(umo

HER SABAH DÜNYA YENiDEN KURULUR. HER SABAH TAZE BiR BASLANGlÇTlR

$t''.:Şt§'ü§,,,'

060,

I

ı".tr üü/'* ç{'-İ:.*.,t.cr

Gurbet şehitleri vatan.toprağına defnedilmek üzere Türki

ettikleri iddiası siyast.bir krize yol açıyor. Içişleri Bakanı komutanlar ile bir toplantı yaptı
ecıSı ye aman r ıSı

Yunonlı ve Avrupah komün
not"ı ye . bir miktar sempatizan "uluslararosı
dayanışma" gösterisi voptılar

TKP'dGn
yar9ı 0Uu,

E

Er

lröıı|ıİa ııtlıloıla
Başlang|çla "basil
bir siyasT iltimas"
olayl ' olarak kabul
edilon Ve "yolsuz-
luk"larl fa2la kurca-
lanmayan Belçika
Milllyeıçi Flaman
Pa.tisi'nin bazl Oye-
lerinh PKK Ve ETA
militanlarına yatakllk
yaptlklarl da llerl s0-
r0l0nco araştlrma
gonlşletildi
ıonrrürrınr
Aralarında bir de
başbakan yardımcısı
Vo bütçe bakanının
da bulunduğu sözko
nusu kişiler, kondile-
rini itham edon arka-
daşlartnl polis ajanl
olmakla, gizll sorvis-
lerin de loleronlarlnl
dinletm€kle suç|adF
|".'a,,*, ,ı.f.n

a Yunanİ komOnlst sanatÇl
'lb(rorakls, "şo\r"u "ulus-
18ral8§l d8yanl9m'a" ola-
rak nltgledl. Baz| Av,upalI
komOnIst perIqmonlerl8r-
den b8şka, "sol. Kanat'l
lan 5 sHP mlll€ıveklll. Pe-
rlnçek, Aybar, z0l'l Llvan€-
ll ve Yaşar K€m8l de
"lzloy|cll6İ" a,aslndaydF
Iaü

, İ^!Ed ı 8^rfADA -

El cı Yııoır- Ankfı D.Yııı o0v.nllk İlııhk ıD.ll'ndOkl duru|mıyı lıklb. g.
ırıİndı 0nl0 1.1ml., d. rı.dl. u.hm.t All Ayb.r, Yunın b..t.cl lllklı T.odoİıkl
ıır K.m.l r. z0lı0 Llvın.ll Doıil tlnünd. b|ılıkl.ydllcr.

Ianb,
ı, Yı.

liat ıl t. ılrradğ

Çılışı
mı, T
kan, 1

olmal

Çal

$i

lYuı
kon
kar

ı]mızı gıu
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iıYaşar Komal espa yaplyordu; l'Bu Har

dar'l hgp bon s8kladlm, blzo çok ç€kıll-
dI. ş{mdi d9 çekllllyor"
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scrllagzellen über cıen Prozepbeginn gegen Dr. Nihat sargın und
Haycıar Kutlu 1n oer türklscrıen Tagespresse vom 10.6.1966 (EuroPa-

Ausgabe. Entspricht d.er Turkei-Ausgabe vo!ı 9.6.1968)

HüRRIYET
(1. seite)
Elnhellige Melnung d.er j.n- und, auslandiscİren Presse, d,er
beobachter unal d.er Angek}agen:
,DAS KANN }',tAN KEINI GERICHTSVERHANDIUNG NENNEN,
ı Der Prozep gegen d.en Generalsekretar d.er Konnunlstlscrren Partei
d,er Türkel, Hayo.ar Kutlu, und- Clen Generalsekretar d.er
Arbeiterpartel d.er Tlirkei, Nlhat sargln begann nac}ı 7 Monaten
gestern erelgnlsrelcb und. wurd,e unter Erelgnlssen fortgefÜhrt...
Voa dem staa tsslcrıe r rıeitsgerlcht wuröe eİn ungehröhnllcher Tag
ealebt. Es vraren serrr sctıarfe slcİıerheltsnaFnahrnen getroffen
wor Öen.

ı Als d,le ln- und. auslandisc}ıen Beobacİrter, Mltglieöer öer Presse
und. eln groper Tell d.er aso Verteld.lge nlcht ln Ğas
Verhanolungssaal gelassen wurd.en, wurĞe Protest erhoben. Dle
Protestlerend.en nelnten: "Das ı{ann ınan keıne Gerlcrı tsVerİIand.lung
nennen." Demgegenüber erklarte d.as Gerlcht, dap auPerhalb oes
Geböuöes LautsPrectıer angebracrıt worden selen und. so ole
ğffentllchkelt d.es verfarürens gewa}ırlelstet sel,

x Griecİılsc}ıe, engllsche und französlsche Parlamentarlea, d.er
berü}ınte Korrıponlst Trreoalorakls, d.er scrlrlftsteller Yasar l(erıal,
d.er frürıere vorsltzen(Le der TiP (Arbelterpartel d.er Turlüe1) un(l
zahlrelche auslandlsc}ıe Journallsten worlnten d-er verrıanölung bei.

* Elne GruPPe Vor d,em Gerlchtsgebaude aPPlaud.lerte dle
Angeklagten. { Personerr aus der GruPPe wurd.en festgenommen. Kutlu
uncl sargln wurd.en nlt Hand.scrıellen zur Verrland.lung gebracİıt. Das
Verf ahren, tn d.em d le Ank].agesc}rrlf t verlesen wurde, }ıurd.e auf
d.en 17, Jun1 Vert agt.

Bild,unterschriften

Bıl(l llnks:
uNTERSTüTZuNG DuRcH BEKANNTE PERSöNLIcHKEITEN. Mehlnet A11 Aybar,
zulflil Llvanell, Yasar Keınat, Mıkıs Tİıeod.orakls und. d.er
grıechisctre Recrıtsanwalt Dlınltrİs Trlıüul]üls (von 11nk nacIİ
rechts] kanen vor d.em Gerlchtsgebaude zusamBen und unterhlelten
slch. Auf dle Frage elnes Journallsten, was sle Clenn nacrıen
würd"en, wenn Kutıu und sargln Verurtej.lt werd,en. antwortete
Trıeodorakls: wır wer(Len elne KamPagne starten...

Blld. recrlts:
sIE LIESSEN FoToGRAFIEREN. In C!-er Verhand.lung gegen Hayöar Kutlu
und. Nllüat sargln, d-le gestern eröffnet wurd.e. erlebte d-as
sta a tsslcİıerlreltsgerlch t elnerr auFeroroentllc}üen Tag. Dle
Reporter wurd.en rnlt Cteİ, Begrün4ung, sle i{ürd.en dle verhand.lung
stören, zuerst ausgesperrt. Nach d.em Elnwand oer verteld.lger
wurd.e lrlnen erlaubt, aufnaİımen zu rnachen. sie muPten tlanacrı
wled.er den saa1 verlassen. Kutlu und- sargln bescrrwerterı slcİr
darüber, oaP alle verhanlung nic}ı.t Verfolgt ı/erd-en konnte.
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MILLIYET
(1. selte - ]lnksJ
Ereignisreiche Eröffnungı Cles Pr-ozesses giegerı Kutlu und. sargln
DIt VIRTEID]GER VERLIESSEN DIE VIRHANDLUNG
,( Der ProzeP gegen clen Generatsekretar C[er Konmunlstlschen Parte1
d.er Türkel, Haydar Kutlu, unal den Generalse}üretar der
Arbelterpartel d.er Turkel, Nl}ıat sargln, o.le an 16. November ].987
1n d"le Türkel zurückkarııen uın d-le Verelnlgte Ko[ıEunistische Partei
zu grıjnd.en, bagann giestern lm staatsslcherheltsgerlcrıt in Ankara.
)ü Der groFe Te11 der VerteiÖlger uncl Beobacrıter wuroe nİcht ln
d.en Şaa1 gelassen, was zu }ıeftlgen Protesten fürrrte.
,( 6 An$,alte - unter lİınen Merrrnet Ali Aybar uncl Halit celenk -relch.ten ln Nanen der 436 Verteld.lger elnen Antrag| eln. in oeo
sie erklerten, d.aF j.rrnen nicht dle Möglichkelt elner ord.entllchen
vertelcılgung gegeben wlrd., und. Verlıepen Öen verhand.lungssaal,
Dle Verİrand.]ung wurde auf d.en 17. Junl vertagt.
(Rechts oben)
x Trleod,örak].s und europöiscrıe Par]amentarler waren Beo]]acrJ.ter
0VATION[N ]l'{ sTAATssICHERHIITSGERICHT
x, 15oo Personen, d_ie slch Vor alerı Gerlcİrtsgebaud-e Versannelten,
wo d.le verrüand.lung gegen Hayd.ar Kutlu und. Nihat Şarslnstattf ınd.en sollte, aPplaud.lerten d,ie mlt Hanct sctlellengefesselten Angeklagtelr. Kutlu rlef lhnen zu: ,,unser Kanpf u ııı
Demokratle geİıt welter.ı

Blld.unterscrlriften
B11o lj.nks:
HlNTER HOLZGITTERN
Dle Verrland.lung gegen Hayal-ar Kutlu una Nlhat sargln, d.le am 16.
NoVenber 1907 ın d.le Türı<el kamen, urn dle Verelnlgte
Kommunlstlsclıe Partel öer Türkel zu grün(ıen, und. zuerst
festgenoEEen und spater von d.eİn staa tsslcrıerİıeltsgerlch t lnAnkara Ver}ıaftet iruröen, begann giestern. Dle Generalsekretare d-er
TIP und der TKP, d.le warrren(l d.er ver}ranğlung İılnter Holzgtttern
saFen, strahlten Rurıe aus.

Bl]d- recrüts:
sIE WoHNTEN DER VERHANDLUNG BEI. unter den Beobachtern der
verhand.lung gegen Kut].u unct sargln befand.en slc}r arıch d.er fruh.ere
Vorsltzenale d.er TIP uno verteldlger tıer Angeklagten, Mehnet Ali
Aybar, tler Kı.ınstler zİtlfü Livanei, d.er sctırlf tstet].er Yasar Kemalund grlechlscr]e Komponlst Mlkls Theoat-orakıs (Von links nac}ıreclıts). Llvanel1 unCL Kemal wur(len nlcht ln öen verrüand_lungissaa1
ge].a ssen.
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SABAH
Der ProzeP gegen Kutlu und Saı,gın begann nit eınen
ıegelrechten Trube]
,., Der ProzeF gegen 0.ıe TBKP-Fuhrer Haytıar }iutlu und Nır]at sargııl,
d.ıe sıcrl seıt ıhrer Ankunft ır1 der Turket ıİ] Haft befindeı], und
ırjre Freunoe begann gester]l. In d.en 160 Porsonen fassendeİ]
Verrtandlungssaal des staatssıc}ıerrreltsger 1ch ts konnten nur, 3oo
Anrdalte und, 3-5 Gaste nur trlt Mürıe elngelassen Yrero.en. ?oo
Presseangerıörıge' und. die Beobachter konntğn nlcr)t ln oen saaı.

Blldunterschrrft
B].].der oben:
GROSSER TRUBEL VOR DEM STAATSSICHERHEITSGERICHT
Bel oer Ankunft Cler F]ilhrer aıer TBKP (vereınlgte Komnunlstlscrre
Partel d.er Turkei) lns staatssıcherheltsgerlct}t gab es vleı
Trubel. i.ls Cıie sicherİıeı tsbeam ten Kutlu und sargin eınzeln aus
d.etr wageı] r]oıten, versuchte aıe Versamnelte Menge, ır]nen Blunen
zu geben.

GüNAYDIN
Ereignısreicher ProzeP
{ Bel d.en ProzeF der komnunlstlsc}ıen FÜhrer Haydar Kut].u und.
Nırüat sargln kan es zr] zwlschenföllen, weil zahlreiche
verte]d.iger, JournaJ.ısten und Beobacl,]ter nlc}ıt ln d.en saa1
pa pt en.
A Beı oen Gedrange d er l.renscrıenıııenge, d.ıe sıcr] scİ,ı.on f rüİ] norgens

ın ohnnac}rt.Vor o.en Gerıc}rt versamne].t hatte, flelen auch eınlgre
Dıe Journalısten, (lıe nlcht ln d.en verrlanolungssaa].
}rlnelngrelassen wur(l.en. Protestıerten, lnden sle 1rıre
mltten auf d.le strape hlnste].].ten.

Fotoapparate

Blldunterschrlften
Bllal oben 11nks:
Bel oeD Gedrange fıelen nancrle ın orınnacht..

BIld oben recİıts:
Kutıu und. sargin strahıten Ruİıe aus...

Bıld unten:
sle konnten nlcht zur verrıanolung...
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TERCüMAN
l:utıu und sargln vor Gerıc]-rt

ProzeP-Show der TKP
Grıecrııscrte und europaıscrıe Komnunısten, oer, 'Llnıİ-e Fıuge1,, aer
sHP (sozlaldenokratısc}ıe vo}kspartel) uı-ı0. eınlge sympathlsanten
d-eıDonstrlerten "ınternattonale solld.arıtAt"

^ Der grlechlsche koİlEunıstlsc}le Klınst}er Trıeodorakıs gab öıe
''sİıow" als "lnternatıona]e so}1oarıtet" aus. Auper elnlgen
koİınunlstlschen Parlamentarlern, befanden sıch aucİI 5 Abgeoronete
vom "Llnken Flüge]" oer sEP, Perlncek, Aybar. zrtlfü Llvanell und
Yasar Kemal unter den "Beobac}ıtern"

Blldunterschrlft

ALLE FuNF BEISAMMEN|- Es Defantlen srch unter den Personen, d.le
gekomnen şaren un den ProzeF beln sta atssicherhel tsgerlcrr t
belzuwoİünen,.auch Dekannte Nanen. Mehmet a.11 Aybar, d.er
griechlscrıe Komponlst Mıı(ls Theoaorakls, Yasar KeDal und zulfü
Llvanell waren vor den staatsslcherheltsgerıc}l t belsannen.
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BegrüOung durch die GEW Hamburg Folter und Lage der politischen Gefangenen

Einleitende lyorte Karsten Baethge
amnesty intemational

Erhan Özcelik
Joumaüst - ISPE Enver Karagöz

Folteıopfer und ehem. politischer Gefangeneı
AlIgemeine Situation der Menschenrechte

Chıistian Rumpf
.^, Max-Planck-Institut fiir Völkerrecht, Heidel-

beıg

Dr. Bülent Tarakcioglu
Neurologe im Exil

Prof. Dr. Klaus Liebe-Harkort
Turkologe, GEW

Prof. Marth Hiısch
Verfassungsrichter a. D. Berin Uyar

Joumalistin, ehem. politische Gefangene

Prof. Dr. Norman Paech
Professor für Völkerıecht tIWP Hamburg

Nationalitiitenfrage, Situation des kurdischen
Yolkes

Dr. Ahmet Beyik
Hans Odenda}ıl
Rechsanwalt Ausbürgerungspraxis und Rückkehr der po

Iitischen Emigranten
Einschrönkungen der Meinungs- und Koali-
tionsfreiheit Tuıgan Arinir

Rechtsanwalt
Gerhard kromschrijder
Joumalist STERN Beria Onger

Vorsitzende des Progressiven Frauenverbandes
d. T,Dr. Ali Söylemezoglu

Chefredakteur TÜnxryg POSTASI

Aziz Nesin (Angefragt)
Satiriker, Vorsitzender des Schriftstellerverban-
des dcr Ttiıkei

Zusammenfassung und Yerabschiedung
einer §chluRerklörung

Deniz Kavukcuoglu
Freier Joumalist

Konıaktadresse: Christian Rahn, CYemon 11, 2000 Hamburg 1l

Ablauf

§trafjustiz und politische Prozesse

Yildiz Sargin oder Cicek Yagci
Ehefrauen der Oppositionspolitiker Dr. N.
Sargin und H. Kutlu
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Aufruf
Vor nunmehr40 Jahren verkündeten die Vereinten Nationen die Allgemeine Erkliirung der Menschen-
ıechte. In diesen 40 Jahren wurde viel ftr die Verwirklichung und Einhalıung der Mcnschenrechte
getan. Liingst hat sich weltweit das Verstiindnis durchgesetzt, wonach kein Land mehr die Einhaltung
deı Menschenrechte als innere Angelegenheit deklarieren und andererseits auch kein Land tatenlos
zusehen kann, wenn in einem anderen Land die Menschenrechte miBachtet ı,ıerden - erst recht nicht,
wenn es um ein verbündetes Land geht, mit der enge Beziehungen bestehen.

Die Türkei, als NATO-Partner der Bundesrepublik und asoziiertes Mitglied der EG, ist ein solches
Land. Nicht zuletzt leben 1,5 Millionen Menschen aus diesem l-and unter uns. Unter ihnen auch zahllose
politische Flüchdinge, die aus Sorge um lrib und Leben die Heimaı verlassen muBten.

Was die poliıischen Flüchtlinge in der Türkei erwanet, wurde jüngst bei der Rückkehr der kommu_
nistischen Oppositionspolitiker Nihat Sargin und Haydar Kutlu noch einmal deutlich. Die beiden
Politiker kehrten im November des vorigen Jahres nach lanğiürigem Exil in die Türkei zurück um dort
eine legale Partei zu gründen. Begleitet wuıden sie von einer internationalen Delegation, bestehend aus
Mitgliedern des Europaparlaments, Juristen, Journalisten und Geistlichen. Vor deren Augen wurden sie
noch auf dem Flugplatz festgenommen und mit verbundenen Augen abgefiihrt. Danach wurden sie _

wie es auch aus den Stafanzeigen, die die beiden Politiker speteı stellten, hervoıgeht - 19 Tage lang
in Isolationshaft gefoltert. Dabei kamen von Elekgoschocks bis zur Injektion von Medikamenten die
grausamsten Meüoden der Folter zur Anwendung.

Die Verantwonlichen in der Türkei können Sargin und Kutlu keine Gewalttaten vorwerfen. Sie werden
einzig und allein wegen ihrer politischen Überzeugung angeklagt. Die Türkei ist das einzige Land in
Europa, in dem Kommunisten von Gesetzes wegen wie Verbrecher behandelt ıryerden. Die Veruneilung
der türkischen Friedensfreunde aufgnınd der Paıagraphen 141 und 142 des türkischen Strafgesetzbu_
ches, wonach schon eine politische Überzeugung besraft werden kann, verletzt die Menschenrechte.
Die Vorschriften der Paragıaphen 141 und 142 sind in erster Linie gegen die Kommunisten gerichtet,
werden heute aber in der Praxis gegen atle oppositionellen Kriifte eingesetzt.

Das, was Sargin und Kutlu vor den Augen der Weltöffentlichkeit widerfahren ist, steht stellvertretend
fiiı lausende iihnlicher Fiille der Menschenrechtsverletzung. Allein die Zah| der Folterıoten, die die
ofİıziellen Stellen eingestehen muBten, be!iiuft sich aufüber70. Dem Parlament liegen 200Todesurteile
zur Bestiitigung vor. In den Gefdngnissen befinden sich 30.0OO politische Gefangene. Das kurdische
Volk, das mit 10 Millionen ein Fünftel der Bevölkerung ausmacht, ist seiner elementarsten Rechte
beraubt und tagtaglichen Üuergriffen der sicherheitskrefte und Repressalien ausgesetzt.

Die Politischen Flüchtlinge bestehen aufihrRecht derRückkehrin ihre Heimat auch wenn sie don nach
wie vor emsthaften Gefüren an t-eib und Leben ausgesetzt sind. Im Zuge ihrer Rückkehr geraten die
Menschenrechtsverletzungen immer mehr aıs TagesliÖht, und zwar gerade in einer Z,ejt, in der von
Liberalisierung und Demolıratisierung die Rede ist.

In einem Hearing über die Menschenrechte in der Türkei, in dem Betroffene, Augenzeugen und
Sachverstiindige zu Wort kommen werden, mijchten wir versuchen zu analysiercn, wie es um die
Menschenıechte in der Tiirkei steht. Wir möchten Sie bitten, das Hearing, das am 1l. Juni 1988 im
Curio-Haus in Hamburg stattfindcn soll, zu unterstützen und daıan teilzunehmen.

l
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]BlP Dansı 8 Haziran günü başLryst

Sargin ve Kutlula özgürlük!
Tüm politik tutuklulara özgürlük!

8 jlaziran 1988 - Srşamba - Saat'l0.oo-19.oo
GANSEMARKr

Türkıyele Geri Donen Polrhk Gögnenlerle Dayanısma Gııişimtl5PE

SARGIN ve KUTLU'ya özgürlük!

Deloı(ras 1 mucac.elesıne Tİırklye,oe aktlf katı lEak ve bu
amaÇıa Turıül ye Blrleşılr Konuİılst Paİtlsl'nl yasaI o1arak kın,Ba]<
amacryıa Ttİrı<lye'ye Cönen TİP ve TKP Genel sereterlerl Nİhat
sargrın Ve Ha]d,ar xuttu İıa](kı rüakl dava 8 Eatıran Çarşanba giiüİrü
Anı<ara Devlet 6üven]. ık Maru<enıesı'rÜ.e baş].ryor. savcr, Ttlrl(lye'nln
Du 1ı<1 ön(ıe geıen komtını st pol1tııüacıs1 ıçtn öLüM cEzAs I
ı steEekted.lr .

orrbınlerce ılerlcı, demoıCat, oevTırıcı ırrsanrn agır }rap 1s
cezalarına çarptırı lEasına neoen olan, (ıemoıoasl gr]uçlerlnln
tepeslrıde DeEokles' ın Kı ].ı cı glbı sal laİrarı Ve ülkenlzde f ıı<lr
özgilr ıiığrtıffı 1ıı (aİui ı z kı lan 1t1. ve lte. ına(ı(ıe ler bır kez oaİta, Ve
bu seter (ıe en ağır şeklıyıe. uygnılaİılak ısteİımekteolr. savcı
"asrın oavas ı " ndan, "koııtirıı zıle rıesaP ]aşma" Can söz etıiyor. Ama
aslırf.a yargr la.Eak 1sted.ıgı (letnoı(ras ı nl n ken(ılsı(ılr. çllİıı<tı hıÇbır
denokrat 1ır ull{ede konlınl st Partls1 yasaı{ o].amaz, lıısanlar
savrırrdıİ{ıaİ ı f lklrleroerr ötllrü zlrı(ıanlara atı la[az. Nıteklm savcı
l(ı(ı 1aİra.!ıece, Amer lka, ıİ\9ü1 ltere, İtalya, rraİısa glDı iflkeleroe
kotliİıll st Partllerlnln yasak o ımayı ş ınğaİı şıkayet e(ıerek nlyetınl
açıga vrırmaı<tadır.

Şargın Ve Kutlu'ya karŞı açı 1an aava d.alıa baş Iama(ıaİı Dır
demoı(ı,as1 Cıavasrrra dğnlış!ıuştllr. Blr yaİıİıa Titrlrlye, yl lçln(ıen
ışkence seslerlrılİr ytııüsel(ılgrl koca.Ban Dır rıap 1saİıeye çevtrttılş
olan ve ıaı]İt oışırs.a ülkemlzln saygrnlı§tını cıd.d.1 ölçtı(ıe saİsaJı(ıeEo}(rasınln yeBınl1 diışnarıları, öbiir yal6.a Tİlrkıye' nın ayaınllı{
greı.ecegının arıcal{ ve ancak ttlm aıemolcasl grtıçlerlnın yer alcığı,
blrDır],eriyle uygar t lışı(1 ler ıçlnd.e buluİılıu§nı Ve Öiİİrya tılkelerı
arasın(ıa saygıyla anı lan gerçek blr oeııo}Oasİyle ılilmkiİrt
ola}lleceğlnl savuİıaİı d.eııoıCas 1 guçler1 . Tiirı<lye, nln saygın}ığınr
yuı<selten ışte bu deııoıoas1 sruÇlerı(ılr.

Bugrtlrı dılrrya demoloat ı k kanuoyu bu grtıç ler İn yanlnöa yer
alEa}rtadır. AvTı]ıtta PartaEerıtosu, ulus].aİarası Af örgrutü, sosyal
DeBoİ(rat, Yeşı l, Koınilnlst, LlDera]. Partl ler, sayısız bı ].ım acam 1
ve İtı]ı<ukçut §argın ve kuttu' ya karş ı açı lan ttavayı protesto
etneı{te, ıı<ı pol1tıl{acının ve tüm (ılger Polıtık tutukluların
oerrıa ]. serDest bırakı lnasını, 1steEeı{tedlr. Parti tensl lcı -ler ı rlaıen, hı]ı«ıı<çular(ıaİı ve gazetecı leroen o luşan utıısilararası blr
heyet davay ı ızle[ıek üzere Arü(ara, (la olacaktır. Tıln oünyanı n
ğnİıİİİe bır oeıttol(ras 1 sınavı, Vereceğİz. Bu sınavı alnı!ıızın akıyta .a
verınek ıçln tüm oeno}(rası(ıen yana olan krıruluş ve kışl lere bıiyilkgörevler 4i§üyor.

Bu görevın bı 11nclyle GöİıseEal.ıüt,ta davaİıı. n baştaoıgı 6
}İazıran çarşarttba sunu blr uyar ı nöbet1 tutacagrız. uıkettrlzaıe
oeEoloaslnın yeşermesını 1steyen İıerkes 1 uyar ı nöbetlııızt zlyaret
etneye, sargrın ve Kutlu,yla ve tün pollt1l{ tutuklularla Öayanı Şnagösterneye çagırryorrız.

UYAR|ııÖgffi
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Türkei:

oooositionso.-ı_l oIitiker Von der
Todesstrafe bedroht
Der Slaalsanwalt: '... diese Gedanken slehen unter Stafel'

An 8. Juni hginnt im Staa§ictnıinibgericht in lnkara ein politbctnr PtozeB, &n fü
shaban valbchait schon im Voraıs als ein ']atııiıun&rt-Prozei" usieht, in &m "mit &n
Konnıııbmıs abgereclmef' wer&. Angeklagt sind die GerıenlseLıetöre &r Aıbeiteıputei lııd
&r Konımıgıbti,cten Putei NIHAT SARGIN und tlAtDAR KUTLU, die in Juli vorigen Jalırcs
ar &n Exil in die Tıirteizırihkkehıt4 ıgn dort fü Veıeinigte Komnıııbtisclıe Paıtei fu Tıiıtei
([BKP) legal zu griin&n

Die Staasanwaltchait taıuı in ilııer 23l Seiten ırıfassen&n Anklagetchrift &n bei&n
Politüer, die dalih einteteu das in politiıctnn Leben der Tii*ei ieglich Aıt de§ Teron ıııd &r
ftışalt ein fib allenal ein En& geseut wiıd, keiın einzige Getaltat nactıçeiBn Die Antlage
ştiiEt sich vielnetu vor alleuı aıf dh GeseEeşaragraplpn 141 ıııd 142, die aırh zu Venıbiüıııg
von zelrrıtaısen&n fu&ş&ıüen&n bh lıeuh lnraıgezogen wır&n und wer&n Nach dben
GeseEesparqgraptıen, die aı§ Mı.ısoliniltalien übmomnen und viele Male veıschiıft ıgırdeu
genıigt es schon, die Notwendigkeit der ;[n&nrıg des wiıtchaftşystem aısaspıecln[ ım zu
laııgİaİıiİgen Haİbtaİen venrbilt zu wer&n Wer mehıBıe Oıganisatioııen leitet, die solclre
Aıshhhn vertehn, w ird nit &m To& be§dt (§ 14 l Ab§, l).

"Die Gbdanker\ die von &n Gıiin&m dieser Partei geaıısert wer&ıç ımd üııe Attioıpn
[wer&n] von un§eıeı verfcnııg zııiickgewiesen ıııd sinJ au8er&m gşeolich rrıbr stafe
gestellr" So İniit es in &r Aıüla$sctu:ift h han&lt sich ein&*ig niclıt ım eiınn }ıristisctea
son&m politi,clcn Pıozes. B geht danın, ob in &r Tıiıtei, die MiElied &r NATO'bt ıııd die
vollıniçliefuhaft in der EG beantagt hat, sich fü Demokntie dırchseuen wird o&ı nicht

, .wel_tı*eit 
it giın gro8e Welle des Prottstes enbtaııden Da Europapulaııeı4 aruıesty

iııtemational. sozial&nokntiscic, i,omınımhticic ımd gıih-altemative 
'patebn, 

namtıafb
Peışönlhlüeinn habn ilue Eınpönr_ıg zu Aısüuck gebrachİ Eiın inhmationale Delegation wird
am proze$ alş Beobachter aııwesendsein

wir nfen alle denol,ratşciıen organhatioınn ıınd Biirger Hanbırgs aıd, ıuseıB
Matınıvaclıe aıd &m Göışemaıt zu besııciıen ıııd ilııe SolidariHt 

^-bel*&n 
uİterstiiterııuen

&r Malnwaclıe sind ua Ptof. Noınan Paech (HoclşchullelııBr}, Cl,rish Raııdzio-Hadı (MdBü-
SPD), Crbtiaın Albrccht {Vonitzen& &r GE\Y Hanbırg).

Fıeiheitft §aıgin uıd Kdu!
Fıeiheitfu alle polithchı Gefangeren in derlftiei!

MAHMYAOjE
Mlllwodı 8. Juni lW - 10.oo bis 19.oo Uhı

çaıısrııanxr

lnitiative fü derı $hıre deı in dıe Tükei zııiickıetıenden
politiscinn Enigarıten (ISPE)- Vi-S.dP,: lirn Lalıeoeia. Hb6
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Eİnladurıg an tll e MecLİ en

Veransta]tuıgen fur l'{enschenrechte in der Turkei

Juİr1
Jı.]İr 1

1968
19B8

1o. oo- 19. oo
1e. oo

İ ü:*^,u

Term 1ne : Maıınçache am Gıins enarkt
pr ess ekonf er enz
Rathaı].s, F.nesse-Launch
Hear 1ngr Menschenrec}Ite
ln d,er TüIke 1

11. Jurr1 1966 15.oo

In Arı]<ara beglrınt aü 6. JLınl eln Polltlscrrer Ff ozep, (l.er Von
d.er ttjrklschen staatsaİIwa lt s Crıaft schon Jetzt als " Jahİİruİıd er t -
prozeF" elrrg|estuft wlrd.. unter An]<lage stehen Dr. Nlhat SARGIN,
Genera ls eıa, e t.irİ, der AI.belterparte1 der Tllrke1, Hayoar KuTLU,
Genera]se}a. ettş d.er Kotnmunlstlscben Parte1 d,er Tilr}<e 1, sowle 1hİe
beld"en Verteld.lger un(l. 1a ireltere tijJ^}<i sche Bifger. Den beld.en
Pol1tikern sargln urrıı Kutlu wircl Mltglleoscrlaft und. Ftiürrıns -
furjkt 1onen 1n 1rıren Jewet ]-1gen organisationen Vorgeworfen;
}eantragt 1st Ğle Tod_esstrafe.

sargin uİd. Kutlu waren nach. lr]rer freiwl11lgen Rückketİr ln
cll e Ti-lrı<e 1 aE 16. NovenJcer 1987 d.İrekt auf (Lem FlugılaJen ln
An]<ara f estgenonımen word-en. seltcıen sınlı sl e İn lIaft uİrd- wa}rr erİil
d.er ersten 19 Tage nacİrwels].1crr gefoltert woroen.

Neben zahlrel cİıen lnternationalen Protesten gegen d.lese
verhaftuıgren, hatte aucrı d.as Euİ opapar lament atle sofortlge
Frel lassung tler unter Ar]ı<lage steİreno.en oPpos 1 t 1orısPo 1i t 1ker
geforaıert,

Der Fal1 Von sa-rgın uİrd- Kutlu sümbolisiert, was zerıntausenllepol1tlscİl Verf o].gte r]İıl[ Gefangrene selt oen M1l1törPutsch ln Ja}re
1960 erleben. Gerad,e ln elner Zeıt, ln d.er von Llberallslering|
unll Deınol$at 1s 1 erur§t gıesprocrren wlrÖ, werd.en 1n pol1tıschen
Prozessen zu Dutzen]d.en d-l e Tod-esstraf e ausgesprocrıen u-rrd nacİI wl e
vor f lrüd.et d.l e Folter systeınatlsch Anwerrd.ungr.

Ausi allesen Q-uİıtl wlro Öle ,, Inltıatlve f.ilİ d.en scrıutz cler 1n
cll e Tlıİke 1 zLıriıckkeİır erı(ı en Pol1tlschen ftıl grrantert,, - I sPE am 11.
Jıj!İlİ. ln Ham]]urg eln }İear lngr zu d_en Merrscrleİu-echten ln oer Tri,ır}re ı
ğ-urchfilhren. An dl esen Hearlng werden zaİılrei che promlnente
Personen aus öer Bı]ndesr epu-bl lk und. aus d-er Tüİke 1 als Gutachter
tel lneıInen rırılı auf d.l e Lagre d.er Mensichenrechte 1n d.er T]ilİlüe 1
aufmerksam machen,

Aus AnlaF d.es Prozesses gegen sargln un]o Kutlu wlrd. aü 8.
Jun1 auf C[em Gansenaİkt etne Maİnwacrıe stattflnd.en, nlt C[er atle
üff entllcrri{elt auf alie ungierecrlten Prozesse aufmerksanı gerıacrlt
werd.en so].1, FıiI i1-1ese Mahnwacrıe rufen u.a. auf: P.rof . Dr. Norman
Paech (Hocılschul lehİer), crrr 1 sta RanÖzl o-Plath (MoBit-sPD),
clrristlane Albrecİrt. (Vorsıtzerrd.e d-er GEw-Hambuİs) . Paralle1 zu
der Maİınrrache f ırıtlet 1.ı.ü 1e. oo ur]r ln d-er Presse-Lauıcrı iın Rattı.aus
eine ITessekonf erenz statt.

wlr nğcılten sle schon rreute auf belde heigmısse rllnweısen
uİrd. werd-en sl e in (ıen konınerıden Tag,en nlt elnem umf aılgrr e 1crren
Il1nt ergrruİıalmat er 1a 1 llJ]er d.l e Aktlonen untt- das Heaİlng Versorgen.

Mlt freu]rd].1 chen ğiıEen
Ftill, al1 e Verarr.Stalter

6
E

( Erban özce llk)
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1.
2.
3.

(

6.
7.
8.
9.

1o.
11.
12.

rN HAJ,T DES PRESSEMATERIALS

Presse-E inladung
Veranstaltungen zu den Menschenrechten in der Türke1
Aufruf der Mahnwache am 8. Junl
Aufruf des Hearings aın 11 . ,Junl-
Unterzelchner des Hearlng-Aufruf s
Ablaufprogramın des Hearlngs
Auszüge aus der Anklageschrlft gegen Kutlu und Dr. Sargin
Paragraphen des türk. stGB_ 14J^ ff.
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Hearing
Menschenrechte in der Türkei

Foıter - poııtısche prozesse - Meinungsfreiheit - staatsbürgerrechte

11 .6.1988
Samsta 15.ooUhr

curiohaus

Veranstalter: lnitiativc fiir den Schutz der in die Tiirkei Zurückkehrcnden Politischen Emigranten
(I.S.P.E.) und der Allgemeine Studentenausschu8 der Univeniüit Hamburg
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Aufruf
Vor nunmehr 40 Jahren verkündeten die Vereinten Nationen die Allgemeine Erkliirung der Menschen_
rechte. In diesen 40 lahren wurde viel ftir die Verwirklichung und Einhaltung der Menschenrechte
getan. Uingst hat sich weltweit das Verstiindnis duıchgesetzt, wonach kein Land mehr die Einhaltung
der Menschenrechte als innere Angelegenheit deklarieren und andeıerseits auch kein Land tatenlos
zusehen kann, wenn in einem anderen Land die Menschenrechte miBachtet werden - erst recht nicht,
wenn es um ein verbündetes Land geht, mit der enge Beziehungen bestehen.

Die Tiirkei, als NATO-Partner der Bundesıepublik und asoziiertes Mitglied der EG, ist ein solches
Land. Nicht zuletzt leben 1,5 Millionen Menschen aus diesem [.and unteruns. Unterihnen auch zahllose
politische Flüchtlinge, die aus Sorge um tıib und Leben die Heimat verlassen mu8ten.

Die Verantwonlichen in der Tiirkei können Sargin und Kutlu keine Gewalttaten vorwerfen. Sie werden
einzig und allein wegen ihrer politischen Überzeugung angeklag. Die Türkei ist das einzige Land in
Euıopa, in dem Kommunisten von Gesetzes wegen wie Verbrccher behandelt werden. Die Veruneilung
der tliıtischen Friedensfreunde aufgnınd der Paragraphen 14l und 142 des türkischen Strafgesetzbu-
ches, wonach schon eine politische Überzeugung bestraft werden kaın, verletzt die Menschenıechte.
Die Vonchriften der Paragraphen |41 ınd l42 sind in enter Linie gegen die Kommunisten gerichtet,
ıreıden heute aber in der Praxis gegen alle oppositionellen Kriifte eingesetzt.

Das, was Sargin und Kutlu vor den Augen der Weltöffentlichkeit widerfahren ist, steht stellvertretend
fiir tausende öhnlicher Fölle der Menschenrechtsverletzung. Allein die Zahl der Foltertoten, die die
offiziellen Stellen eingestehen mu8ten, belöuft sich aufüber70. Dem Parlament liegen 200 Todesurteile
zur Bestiltigung vor. In den Gefdngnissen befınden sich 30.000 politische Gefangene. Das kurdische
Volk, das mit 10 Millionen ein Fünftel der Bevölkerung ausmacht, ist seineı elementanten Rechte
beraubt und tagtaglichen Übergriffen der Sicheıheitskriifte und Repressalien ausgesetzt.

Die politischen Flüchtlinge bestehen aufihrRecht der Rückkehı in ihre Heimat auch wenn sie dort nach
wie vor emsüaften Gefüren an Leib und Leben ausgesetzt sind. Im Zuge ihrcr Rückkehr geraten die
Menschenıechtsverletzungen immer mehr ans Tageslicht, und zwar gerade in einer Znit, in der von
Libeıalisierung und Demokratisierung die Rede ist.

In einem Hearing über die Menschenrechte in der Türkei, in dem Betroffene, Augenzeugen und
Sachverstiindige zu Wort kommen ıverden, möıchten wir versuchen zu analysieren, wie es um die
Menschenıechte in der Türkei steht. Wir miichten Sie bitten, das Hearing, das am l1. Juni 1988 im
Curio.[Iaus in Hamburg stattfınden soll, zu unterstützen und daran teilzunehmen.

Was die politischen Flüchtlinge in der Türkei erwartet, wurde jüngst bei der Rückkehr der kommu-
nistischen Oppositionspolitiker Nihat Sargin und Haydar Kutlu noch einmal deutlich. Die beiden
Politiker kehnen im November des vorigen Jahres nach lanğflhrigem Exil in die Türkei zurück um dort
eine legale Partei zu gründen. Begleitet wurden sie von einer internationalen Delegation, bestehend aus
Mitgliedern des Europaparlaments, Juristen, Joumalisten und Geistlichen. Vor deren Augen wurden sie
noch auf dem Flugplatz festgenommen und mit verbundenen Augen abgefiihn. Danach wurden sie -
wie es auch aus den Strafanzeigen, die die beiden Politiker spöter stellten, hervorgeht - 19 Tage lang
in Isolationshaft gefolten. Dabei kamen von Elektroschocks bis zur Injektion von Medikamenten die
grausamsten Meüoden der Folter zur Anwendung.
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Ablauf

BegrüI}ung durch die GEV[' Hamburg Folter und Lage der politischen Gefangenen

Einleitende worte Karsten Baeüge
amnesty international

Eıhan Özcelik
Joumalist - ISPE Envcr Kaıagöz

Folteıopfer und ehem. politischer Oefangener
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Chefredakteur TÜRKIYE PosTAsI
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Yildiz Sargin oder Cicck Yagci
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Europaabgeordnete fordern

die Freilassung von

Sargin und Kutlu

"Der hozeB gegen Kutlu und Sargin beginnt am 8.

Juni in Ankara. Der Staatsanwa]t gibt in der Ant<lage-

schrift :zu, daB den beiden Generalseloe tairen keine

Gewalttaten vorzuwerfen sind. In der Anklageschrift
heiBt es ausdriicklich, da3 Kutlu und Sargin erstens

wegen ihrer kommunistischen Gedanken und Über-
zeugungen und zweitens wegen ihres Eintretens fiir
die demokratischen Rechte des kuıdischen volkes
v nrteilt werden sollen. Die Anklageschrift ist ein

neuer Beweis fiir die Tatsache, da8 der Proze8 ge-

gen Kutlu und Sargin die Artikel 9,10,1 1 der euro-
piiischen Menschenrechtskonvention verletzt.

Dieser ProzeB steht auch im Widenpruch zu den

bisherigen Erkliirung der türkischen Regierung,
in der Türkei demokratische verhiütnisse schaf-

fen zu wollen.

Wir appelieren an die ttirkische Regierung, die
beiden Generalsekıetiiıe und alle anderen per-

sonen, die wegen ihrer Überzeugungen verfolgt
werden, unverzüglich freizulassen und die noı
we94[igen Anderungen des türkischen Strafge-

set..ruches zu veranlassen, damit die Mei-
nungsfreiheit und die Freiheitder politischen

Betetigung auch in der Türkei gewiihrleistet

sind."

Diese Erklörung wurde bis zum 30. Mai
1988 von 96 Abgeordneten aus fast allen
Fraktionen des Europaparlaments unter-
schrieben. Das Europarlement hatte be-

reits am 19. November 1987 die sofortige

Freilassung von Dr.Nihat Sargin und

Haydar Kutlu gefordert.
FREIHEIT
FÜR ALLE
POLITISCHE
GEFANGENEN !
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Im November 1987 kehrten zwei Politiker, die sich seit dem Militiirputsch im Jahre 1980 im eu-
ropiüschen Exil befanden, in die Ttirkei zurück. Sie wurden noch aufdemFlughafen von Ankara
festgenommen und 19 Tage lang verhön und gefoltert. Danach ıvurden sie einem Richter vorge-
führt, der sie verhaftete. Jetzt soll ihnen der ProzeB gemacht werden.

Dr.Nihat Saıgin (Generalsekreüir der Arbeiterpartei der Tükei) und Haydaı Kutlu (Generalsek-
retiir der Kommunistischen Partei der Tiirkei) nicht wegen irgendwelchen Verbrechen sondern
alleiı wegen ihren politischen überzeugungen angeklagt. Diese Tatsache wird auch in der umsei-
tig abgedruckten Erkliirung von 96 Abgeordneten des Europaparlaments festgestellt.

Der ProzeB gegen Sargin und Kutlu ist ein schwerer Versto8 gegen die Menschenrechte und ge-
gen die Prinzipien der SchluBakte von Helsinki, die auch von der Tiirkei unterschrieben worden
sind. Das Europaparlament hat bereits am 19. November 1987 die sofortige Freilassung von Kut-
lu und Sargin und die Gewiihıleistung ihres Rechts auffreie politische Beüitigung gefoİdert. Die-
se Forderung wurde kiirzlich, am 19. Mai 1988 noch einmal bekrllftigt.
Die ttirkische Regierung stellt sichauf den Standpunkt, daB in der Tiiıkei bestimmte Meinungen
und Ansichten, darunter auch kommunistische Gedanken, verboten sind und daB die entspre-
ciıenden Gesetze angewandt werden. Der Proze8 gegen Kutlu und Sargin sei völlig gesetz-
lich.

Doch die Gesetze, auf die sich die tiiıkische Regierung beruft, sind aus dem Strafgesetzbuch
Mussolini Italiens übemomen worden und stehen im Wiederspruch zu den Menschtnrechten.
lie Berufung auf solche Gesetze ist nicht ein Zeichen der Rechİstaatlichekeit sondem lediglich
ein Beıveis dafür, daB in der Türkei Meinungsfreiheit und Demokratie nicht gewöhrleistet
sind.

Die Türkei ist Mitglied des Europarates und deıNATO. Sie hatdie Vollmitgliedschaft in derEu-
ropöischen Gemeinschaft beantragt. Die ttirkische Regierung hat sich feieİlich verpflichtet, die
Menschenıechte zu respektieren.

Wie_lange_soll die Türkei einLand bleiben, in demMenschen allein wegen eines Zeitungsaıtikels
f:,ir Jahrzehnte ins Gef?ingnis geworfen werden; Wie lange soll die Türkei ein Land bleiben, in
dem die Forderung von gleichen Rechten für das kurdische Volk oder ein Aufruf zum 1 Mai als
Hochverrat geahndet wird?

Die Bundesıepublik ist der gröBte Handelspartner und nach den USA der wichtigste Verbündete
der Türkei. warum schweigen die Bundesregierung und der Bundestag zu diesen eklatanten
Menschenrechtsverletzungen in der Türkei?
Die Mensçhenrechte sind nicht bloBe innere Angelegenheiten der einzelnen Staaten. Ihre welt-
weite Respektierung muB die Sorge jeder Regierung und eines jeden Bürgers sein.

Wende n Sie sich bitte mit Briefen, Telegrammen und Anrufen an die türkische Botschaft! Ver_
langen Siediesofortige Freilassungvon S argin und Kutlu und aller anderen politischen Gefange_
nen in der Tiirkei, im Eiııtlang mit dem Apell des Euıoparates vom 19. November 1987 und 19.
Mai 1988.

Wenden Sie sich bitte an die Bundestagsabgeordneten lhres Wahlbezirks und verlangen Sie eine
Stellu!gnahme der Bundesregierung und des Bundestages zu den Menschenrechtsvğrletzungen
in der Türkei

PRoTESTNoTEN an
Türkische Botschaft,

die :

Ute str.5300 Bonn, Tel ı0228l346052

Freunde von

Saıgin und Kutiu

visdp. S. Esinsel, Duschweg 12,2000 Hamburg
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Hearing "Menschenrechte in der Türkei"

Vor nunmehr 40 Jahren yerkündelen die Vereintcn Naıionen die Allgemeine Erklörung der Menschenrcchle. [n dis-
sen 40 Jahren wurde viel für dic Verwirklichung und Einhalıung der Menschenrechığ gelan. Lğngsı hat sich welıwciı
das Versüindnis durchgeseızt, wonach kein l-and mehr die Einhaltung dcr Mcnschenrcchte als innere Angelegenheit
dcklarieren und andereıseils auch kein Land üaücnlos zusehen kann, wenn in einem anderen l3nd die Menscherııechle
miBachtct werden - erst rechı nicht, wenn es um ein verbilndcıes Land gehç mit der enge Bezichungen bestehen.

Die Türkei, ats NATo-Partner dcr Bundesrepublik und asoziienes Miıglied der EG, ist ein solches I-and. Nicht zu_

letzt leben 1,5 Millionen Menschcn aus diesem Land unter uns. Unter jhnen auch zahllose pol.itische Flüchtlinge, dio
aus Sorge um Leib und tıbcn die Heimat verlassen muBten.

Was die poIitischen Flüchtıinge in der Tİirkei erwanet, wuİdejüngst bei der Rückkehr dcr kommunisüschen oppo-
sitionspolitiker Nihat Sargin und Haydar Kuüu nah einma.l deuüich. Die beidcn Poliıiker kehrten im Novembcr des
vorigen Jakes nach langjührigem Exil in die Türkei zunick, um don eine legale Partei zu gründen. Begleitet wurdcn sic
von einer inıemaüona.Ien Delegaüon. bestehend aus Miıgliedern des EuropaparlamenG, Juristen, Joumalistcn und
Geisı.lichen. Vor deren Augen wurden sie noch auf dem Flugplatz festgenommen und mit verbundenen Augen abgc.
fühıı Danach wurden sie - ıvie es auch aus den Stıafanzeigcn, die die bciderı Poliül(er spebr sıellten, hervorgeht - 19
Tage lang in Isolaıionshafı gefolıerl Dabei kamen von Etekıroschocks bis zur Injektion von Medikarnenten die grau_
samsl,en Meüoden der Folıcr zur Anwendung.

Dio Verantwonlichen in der Tij.rtei können Saıgin und Kutlu keine Gewaltı.aten vorwerfen. Sie werden einzig und
allein wegen ihrer poütischen Überzeugung angeklagl Die TiiIkei ist das einzige l-and in Europa, in dem Kommunisten
von Gesetzes wegen wie Verbrccher behandlet werden, Die Yerurteilung der tiirkischen Friedensfreunde aufgrund dcr
Paragraphen l41 und 142 des tiirkischen Strafgesebuches, wonach schon eine pıoliüsche Überzeugung bestraft wcrden
kann, verletzt die Menschenrechte. Die Vorschriften der Paragraphen 14l und 142 sind in erster Linie gegen die Kom_
munisten gerichtet, werden heute aber in der Pıaxis gegen alle opportionellen Kdfte eingeselzl

Das, was Saıgin und Kutlu vor den Augen der Weltöffenülichkeiı widerfahren ist, steht stellvertretend fiir ıausendc
ğhnlicher F?lIe der lr{enschenrechsverleızung. Allein die zahl der Folıertoten, die die ofİzietlen Stellen einges@hen
mu0lcn, belğufl sich auf über 70. Dem Parlament tiegen 200 Todesurteile zur Bes6ügung vor. In den Geidngnissen bc-
finden sich 30.000 poliüsche Gefangene. Das kurdische Volk, das mit lO Millionen ein Fünftel der Bevölkefung aus-
macht, ist seiner elemenıarsıen Rcchte beraubt und Bgğglichen Übergriffen der sichefheitskrafE und Repressalicn
ausgesetzL

Die Politischen Flüchtlingo bestehen auf ihı Recht der Rückkehr in ihre Heimaı auch wenn sie don nach wig vor
emsüafıen Gefahrcn an lıib und lJben ausge§eızt sind. Im zuge ihrcr Rückkehr geraıen die
Menschenrech§vğletzungen immer mehr ans Tageslicht, und zwaı gerade in einer zeit, in der von Liberalisierung und
Demokratisierung die Rede isl

In einem Hearing über die Menscheffechıe in deİ Tairkei, in dem Betroffene, Augenzeugen und Sachversündige zu
Won kommen werden, mtchten wir versuchcn zu analysiercn, wie es um die Menschenİechıe in der Tilrkei sEht. wir
möchten sie bitten, das Heaıing, das im Juni dieses Jahrss in Hamburg statıfinden sou, zu unterstützen und daİan teil-
zunehmen.

Konıaklanschrifl:

Rec hı sanw aI ı C hr isıian R a ht,
Cremon I l ,
2000 Haııburg l1
Telefon: j7 30 99

Ich unıersıüıze das Hearing "Menschenrechıe in der Tiirkei" und bin mit der Veröffenılichung mğines Namens ein-
verstanden.

Name Anschrift BeruflFuı|kııon Unıersch|ifı
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Hearing " Menschenrechte
in der Türkei"

Vcr nunmehı 40 Jahrcı vertündeıen die V€reinteı Nationen die A.ttgemcine Eıilllrung der Menschenrcchte. In diesen 40
Ja}ııen Şıurde üel filı die Vuwirtlichung und Einhaltung der Memchenrechle geıan. Lengst hat §ch wettweit das
V€rsündnis duchgesetz1, wonrch kein Land mek die Einhalnıng der Menschenıechte ats inıı€re Angeıegenheitdeklaİiersn
und andereıseiıs auch kein Land talenlos zusehen kann, wenn in eiııem anderen L,and die Menschenrechıe miBachtet werden
- efst recht nicht, wenn es um ein verbündeles land geht, mil dem enge Beziehungen beslehen.

Die Tllıtei als NATO-Partıeı der Bundcsrepublit und asozii€rle.§ Miiglid der EG isı ein §olchcs hnd. Nicht zuletzt leben
1 ,5 Millionen Menschen aus diesm t:nd unler uns. Unı€r ihn€n aırch züllose politisclıe Ftüchünge, die aus Sorge um Lıib
urıd Lıben die Heimaı verlassen muBıen.

Was die Po|iti§chen Flilchüinge in der Tiiıtei erwarlen, wurdejilngst bei d€ı Rlkı.Lehr det kommunistischen oppo§itbn_
sÇnliıiker Nilıat Sogin und lüydar Kutlu ııoch einmal deuüch. Die boiden Poliüker kehrt n im Noyember des vorigen
Jahres nth lang|öhrigan Exi| in die Tiitei zıııilck, um don eine legale Paftei zu gritnden. Begleitğ t uıdğı si€ voıı ein€r
inıernationalen Delegation, besıeheııd au§ Mitgtiedem des Eırropapaİıaııenı§, Juristcn, Jouınılisıen und Gcistlichen. Vor
dcren Augen wurden sich nah auf dem Flugplağ festgenommen und miı veıöurıdenen Augerı abgcführt. Danach wurden
sie - wie es arıch aus den strafanzeigen, die die beiden Poliüker spater stellt€n, heryorgehı _ ı9 Tage lang in l§olaıionshaft
gefoıtert. Dabei kaİnen von Elelııoschocks bis zur Injektioı von Medikam€nten die grausamsıen Meıhoden der Folıeı zur
Anwendung.

Dic VeranMordichen in der Tüıtei können Sargin und Kutlu teirıe Ccwalttaten vcwerfen. Sie ı,eıdeıı einzig und atlein
weguı ihıer politisctıen Überzeugung angeklagt Die T{rrtei isı das einzige l-aııd in Eıııopo. in dem Kdnmunisıen von
Geseoes wegen wie v€ör€ch€r beııandelt werdeıı. Die vğırrteiıung d€r rİtiscııcn Frıdensfreuİıde aufgııınd der
PragraPtrn l4l und 142 des drıüschen Stıafgesazbuchcs, worıach schoıı eiııe politische Übrzeıgung bestsaft wcıden
kann, verleızt die Menschenİ€chıe. Die Ycsckiften d€r Para8rphğı l4l und l42 sind in ersteı Linie çgen die
koınmuni§tcn g€richteç w€rden heut€ ab€ı in der ptaıis gegen alle oppositionellaı krefE eingeseızt

Das, was Saıgin und Kuııu vor den Augğı derWeltöffenılichteiı widerfahıeıı ist" steht slellverE€ıend İür tausende ilhnücııcr
Fülle der Meııschenrechtsverletzung. A ein die Zılı! der Folıerotcn, dic öe offıziellen Slelteıı einge§eh€n mu8ı€ıı, bolğıııfı
sich auf üb€r 70. Dem Paı'tamoıt liegcn 200 Todesuıteile zur Besıetigung vo. In dcı Gefüngnissen befrııdcn sbh 30.0ü
Polilische Gefaııgaıe. Das kurdische Vott das mit l0 Milliorı€n ein Fi|nftel der Bevölk€nng ausınrhl isı seilpr elcrrı€n_
tarsten R€cht€ b€raubt und ıa8tİgıichen Übergriffen der SichertEiıskrüfte und R€Pressalien ausgesetrL

Dio Politischen Fllbhdinge beslehen auf ihr Recht dcr R{l,ckiehr in ihre Heimaı, auch ıvenn sie dort nach wie vor ernsüafrcn
Gefahıen arı l€ib und lJben ausgeseut sind. Im Zuge ihrer Rücktehı geıaten die Menschenrcch§v€rleüzungen immer mehı
ans Tageslicht, und zwar gerade in einer z€it, in deİ von Liberalisierung und Demolcratisierung die Rede isr

In eiırem Heaıing über üe Menschcnıechte in d€ı Tüıtei, in dem Beroffarc, Augenzeugen und Sachversıindige zu wort
komnıoıi w€rdcn, mt}chten wiİ v€rsuchğr zu analysieıen, wie es um die Merıscherırcchte in deı Tüıtei steüL wif möchıcn
Sie birğr, das Hearing, das im Juni dieses Jahı€§ in ilambwg st]atfinden soll, zu urıt ısıütren und daraıı teitzunehm€rı.

Bisheri ge unterzeichner:
Dr. Jogchİm Blau, Rechtsanwalt / Arne Börnsen, MdB - SPD / Helmut Bordiers, Rechtsanwalt
/ Dr. [Jlrich Briefs, MdB-Grüne / \tralter Bröhan, Rechtsanwalt / Edeıgard Bulmıhn, MdB-SPD
/ Jürgen Busack, Lehrer / Dr. Klaus Dammann, Recht§anwalt / Dr. Franz-Josef Degenhardt,
Rechtsanwalt / Hans DeB, Richter / Suat Esinsel, Geırerkschafter @§K) / Anette Fıfle, MıtB.
SPD / Uwe Friesel, §chriftsteller / Wolfgang Gehrcke, DKP-Bezirksvor§. / Dorotheı Goergens,
Rechtsanwöltin / Hans-Dieter Grünefeld, hıblizist / Bernd Hahnfeld, Richter /Jeııs Peter Hjört,
Rechtsanwalt / Hannes HoIlğnder, DFU-Geschğftsführer / Barbara Hüsing, Rechtsanwğltiıı/
Hıns-Erich Jürgenş Richter / Trudel Kırcher, Hochschullehrerin / Anne Kohfeld, Lehrerin /

weitere unterzeichner siehe Rückseite
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Ulrich Kraınpe, Rechtsanwelt / Gerhard Kromschrii,der, Journalist / Eckart Kuhtwein, MdB-
SPD / Prof. Ingrid Kurz, Professorin-FHS / Dr. Martin Kutscha, Rechtsınwalt / Prof. Dr. Klaus
Liebe-HırLort, Türkotoge / Volker Lindenıann, Richter / Hilmar Liptow, Künstter / Heike
Lüdemınn, Rechtsınwğltin / Dr. Udo Mayer, I)ozent / §onja Meersmann / Klaus Müller-Knapp,
Rechtsınwılt / Erhın Özcelik, Journılist / Jan omtergetelo, MdB -SPD/ Prof. Dr. Norman
Pıech, Hochschullehrer / Helmut Ptıtow, Rechtsanwalt / Reiner Ploria, Rechtsanwalt / Sibylle
Raasch, Dozentin / Christian Rahn, Rechtsanwalt / Prof. Dr. H. Rittstieg, Hochschultehrer / HJ.
Schneider, Rechtsanwılt / Peter Schütt, §chriftstetter / Rüdiger Schulz, Rechtsanwalt / Günther
§chwarberg, Journıtİst / Bğrbel §chwarz, Richterin / Heide Simonis, MdB-SPD / Katrin Stein-
bach, Richterin / Georg E. §trohwald, Rechtsanwatt / CorneIia Theel, Rechtsanwöltin / Murat
Tokmak, Gewerkschafter (DI§K) / Doris Tritschler, Richterin / Rainer Utikal, Rechts-anwalt /
Hartmut Wegener, Jurist / Prof.Dr. Voegeli, Hochschultehrer / Prof.Dr. Zechlin, Hochschul-
lehrer

Ich unterstütze das Hearing l'Menschenrechte in der Türkeit'und bin mit der Veröffentlichung
meines Namens einverstanden.

Norrac BcrğFunkion Uılı.f$chiİı

Das Heıring "Menschenrechte in der Türkei'' findet statt am Sonnıbend, den ll. Juni
198t
ab 15 Uhr iın Curio-Hauş Rothenbaumchaussee 13,20fi) Hamburg 13

Themen des Hearingş die von Betroffenen und Experten dargelegt werden, sind:
Folter
§ifuation politischer Gefangener
politische prozesse
Meinungsfreiheit
Orgınisationsfreiheit
§taatsbürgerschıftsrecht
Minderheiten, die Lage des kurdischen Volkes.

Spenden für das Hearing bitte auf das Konto: RA Christian Rahn, RA - Anderkto.,
PschA Hamburg ||4394-202, Stichwort''Hearing''.

( B.nırlFiınrüon d..t nu, d.İ l.rorın.üd )

Kont9ktınschrift:
R€chtsanwılt christİın Rıhn
cİcmon ıl
20ü) Hamburg lı
Tclefon: 37 30 9!l vcrıntwortlıch: c}rı§dııRıhr E[endruck

Anschrifı

verenstalter lst die 'Inıtietive für den schutz der in die Türkei zurück-
kehrenden politlschen Emi8ranten (ISPE)'.TÜ
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Hearing:
11. Juni

t|i,lens chenre cht e in der Türkei|t
19BB - Curiohaus, l{a.mburg

(İoo
1.y5o ıegim cLnıhn*- AtbcecL'|

zeitplan rınd Grundkonzeption

16.35 ?rof, Dı.
Ausıvirkıın

tue]le

ü

a(,
JD Uuıd-i,I""3

Eröffnuıg ıınd EegrüBung durch die GEVI- Hanburg

ü +. )) Erhan Özce]_ik ( ISPE)
Einleitende iü'orte, kuızer historischer Abril3, Einführuıg

in das Theına und {O. Jahrestag der }{ens chenre cht skonventj.on

'1 4.45 Christian P.wıp f (}'iax-Planck- rnstitut f. Yölkerrecht, HeideJ-berg)
Das 1ıerhöltnis der Türkei zur den internationalen yereinbarrıngen

der §ıroP di schen und rnternat ionalen ],Iens chenrecht serkliirungen

l Ş. OŞ P:ıeŞ - ila"tia ;lirı L R. )
Eins chriinkuıgen der Rechte urıd. Ibeiheiten in der Türkei durch

Yerfassung und Gesetze, Verhöltnis Buıdesrepublik - Tiirkei

15.25 Prof . Dr. j;iorman Paech (?rof . f . Völkerrecht an der If,fP Haııburg )
Analyse der Strafjustiz j-n der Türkej- aus der Sicht der inter-

nationa]_en Rechtsnoıınen

i6-^s_W<_rnır ofu^Jg,,l^!.15.4o@)
Politische PTozeBe j-n der Türkei gegen Parteien, Gewerkschaften,

Yereine und andere Organisationen

1 5.55 r,urz e Pause

16.0O Gerhard Xrorıschröder (Jouı:nallst bei tlStern 
)

ü'ber die prozeBeröffnuırg gegen die oppositionspolitiker N. sargin
rıııd ii. liutlu

16.15 Dı. Ali Söylenezoglu ( Ch'efrddakteur bei ltTü.rkiye Postasilı)
Aıalyse de, organisationsfıeiheit in der Türkei uıd die Aus-

v,ıj-rkungen der Paragraphen 140 ff. stGB auf alle gesellschaft-
1ichen Beteiche

'ıakki in (Prof. f. So ai_p Zidagogik an der FH Haııburg )
Dins chra-nJrı:ııgen r i,feinungsfreihe it für Inte]_lek-

Deınokrat en im Au o

2
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:{earing:
1'l . Juni

|li,iens chenrechte in der Türkei|t
1988 - Curj-ohaus, Hamburg

2

16.JO Deniz i',.avukcuoglu (freier Journalist )

lins chriinkung der Organj_sationsfreiheit am Beispie1 des beab-
sichtigten Verbots der Sozialistischen Partei

17.05 Yildiz Sargin od€ğ-t+ç€]ğ-şag€t ( ıefrauen cler oppositions-
politiker ii. Sargin uıd II. Kutlu)

i]ber die Rückkehr ı,ııd. Aıliegen der beiden opp ositionspolitiker
Sargin $aa-++--nıgu

17.15 GroBe Pause
- - - rjryE^-G""+]^şe
17 .35 W. (amhe'sty vinternational 

)

1 B . O0 Dr. Biilent Tarakcioglu (i,Teurologe im fui j- )
Systeınatik der Folterpraxis uıd deren Folgen

18.15 Prof . Dr. Klau_s liebe-tiarkort ([urko]_oge, Giil,J )
zur situation der politischen Gefangenen und deren Angehörigen

1B.30 ierin -uyar (Journalistin)
Betroffenbericht als eheıOalige politische Gefangene

'13.40 Kleine Pause

18.45 De. Ahmet 3eyik
'Über die Verfolgung des kurdischen Volkes

19.00 Turgan Arinir (Rechtsanwaft )
Zur Praxis der Ausbiirgerungen

l

über die lo1ter in der Tiirkei, die situation d.es kurdischen
Yo]-i{es und die Verfolguıg ethnischer und religiöser Minder-
heit en

(Tög -»er-)
17.50 Etrver 'iaragöz (Folteropfer uıd eheıı. politischer Gefangener)

tsetroffenenbericht über Folter und po}itische verfolgung sowi-e
die Si.tuation in den Ğef2ingnissen
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iearing: l|I,ienscbenrechte in der Türkeitt
11. ju:ıi 1988 - Curiohaus, I{amburg

3
!

,1 9. 1 5 Beria Onger (Vorsitzende des Progressiven .tauenverbandes )
Zı:n Recht auf Rückkehr in die Türkei

19.25 EY:naı Özcelik (rspı)
Resiimee

und
VerJ_esrııg und Verabschieduıg der SchluBerklörung

1 9.45 &rde des iiearings

2O. OO Yp.Lhur}e i|rege.
' v{. 7t,«

22.0O &Ide der Veranstaltung

Parallel zlm trulturtei1 besteht die ,.iöglichlçeit zur Einna.hme eines
Coktails für die Podiı.ımsteilnebmer uıd Giiste.

.!oderation: i{lau.s 3a]_zer
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Journalist

Init,iative für den schutz der

E.han ÖzPlik . Gerichtsts.4 . 2ooo Hamburg 50

2000 Hamburg 50
Gerichtsır. 4
Tel.: (040) 38 Za 64

ln clie Türkei zurückkehrenden pol. Emlgranten

Hamburg, 6gn 6.6.1988

EINLaDul{G FÜR DIE MEDIEN

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sİe herzlich zu der Pressekonferenz an 8. Jun1 1988
um 12.oo Uhr in der Presse-Launch des Hamburger Rathauses eln]_aden.
Die Pressekonferenz findet aus AnlaB der zum ProzeBbeginn 9e9en
tlaydar Kutlu und Dr. Nihat sargin stattfl_ndenden },lahnwache (Gense-
markt, 8. Juni 1988 10-19.oo Uhr) sowie des Hearings ''Menschen-
rechte in der Türkei'| (1l. Juni, l5.oo Uhr im curio-Ilaus) statt.
An derPressekonferenz werden teilnehmen, u.a. Christa Randzio-
Plath (MdBü-sPD), Karsten Baethge (amnesty 1nternational), Erhan
özceltk (ISPE) .

Paralle]_ zu der Mahnwache uıerden Persönl ichkei ten aus Hamburg dem
türkischen Generalkonsul einen Brıef überreichen.

};ir rnöchten Sie auf das beiliegende Hi ntergrundmateria 1 hlnweisen
und bittes redaktionell zu berück sicht igen .

rn der Hoffnung Sie auf der Pressekonferenz begrüBen zu dürfen
verbleiben wir

mit freundlichen GrüBen

die veranstalterFür
§

il .GaJ"l^-

Erhan Özçelik
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Vollsteırıd.lge Llste der bısherlgen unt erzeİ cru].er ctes Aufrufs zt]Jtr
Hearlng ME\ISCHEİ.|RECHTE In d.er TuRKEI

DÖnay Acarbas, pol. Enigrantin /' Halis Aclk, Drerıer ,, Drjİsıü
Akcam, Jouİnalist ,, Manfreal Alex, RecrrtsaİIwalt ,, lİeıtı1 Alm-Merk,
Md.L-Nı e(lersacrısen ,' crırtstlaİre Albrecİıt, Vorsltzende der GEw
Hambuİ g ,' FraİIke Altona ,/ s. Atasoy, student ,' ulri ctr Auf f ermann,strıd.ent / LydL e Auv.ı-ay, Muslkerİn ,' Herbert Baad.e,
Laİalesvors i tzenaler der wN-BClA ,' Klaus Balzer, Journallst / GertBastlan, MC!,B - GR,uNE ,/ Marku-s Becker. Vertr etuİ1glsko 11ekt 1V JuDo ,,
Dr. Joacrllm Blau, Rechtsanwalt ,, Thea Bock, Md.zu-GAL ,' Rene Bö11,
LamuV-Ve.lag ,' Arne Bornsen, MdB-spD ,, Mıcrıae1 Bottcher,
Recrltsaİıwalt ,' Helmut Bor.cı i ers, Recrıtsanwalt ,/ walter Brehm,
Pf arrer / Dr. ulr.1 ch Br 1 ef s, Md.B-GRLrNE ,, walter Brohan,
Rechtsanwalt ,/ Dr. ursuta Bru.ck_s, Psycİİologin ,/ And.r eas Brurrs,
Ftasldent Cıes sP unl İ*l ,, Ede lgard Eu lrrarrn, MoB-sPD ,. Jilrgen
Busack, Lehrer ,, Martln Busche / IJIIa Bu.ssek, Md.zu-GAL ,/ Eve lü.nButter-Berklng, Rechtsanwaltln ,/ EberİIard" car]., Rlchter ,/ R.casParı, umschüler ,, Rual i cr]rlstiaİı, Betr 1 ebsratvors 1tzerıder ,/
sı]sarule commerelt, MdB,Iı-GAL,, Martln conze, stuatent ,, Dr. K ].aus
Dammann, Recİrtsanwall / Dr. Franz-Josef Degerıİıarot, RecrJ.tsanwa].t,' Derıml chen, DtP1. -Psycrıologe ,/ Ilans DeF. Rlchter ,. Dlttrlch,
Dozentln ,' Demlr Dogaİı, Mascril nens crrl oss er ,' J. rlgler, stuo.ent /Nafla htugrrul, Arbelterln ,, §uat Esiİıse1, Gewerkscrrafter-DI sK ,,
Naz j,n Evren, Dreİıer ,, Anette FaFe, MdB-sPD ,. Fertt l nano Fe1 1,stulı.ent ,/ Nurettln Flrat, Arbelter ,/ Mlchae1 Fİscher,Rechtsref.,'VDJ,' Ralf Fİscrı.er, Burrllvorstarrd. Demoı<-atlscrıesozlal lsten ,, Klaus Förter-Vendey, Larrd.erseloetar wN -BdA /
GLiİ,It er Frant<, Lerrer ,' He l!ıut Frenz, Pastor / wıe Frıese1,schrlftsteller ,, Ga}e lnaİın, Prasld.lu.m sP unl HH ,, Prof , Monlka
GaJ]sefort}ı, Md.B-sPD ,, }ro lfgar\g Gehrcke, DKP-Bezl rı<svors 1tzen(ıer /,
Peter Gl n€ro ].d., ].E.D.w. ,' Ruth Glashoff , Lehİerln ,, Ad.r 1enneGoelrler, Md.Bti-GAL ,/ Kai Göken, Juİa-stuaıenL / Dr. Rose Gö].te,
MdB-sPD ,' Dorotİrea Goergens, Rec}ıtsanwİıltln ,, Dorotrıea Goersierıs.
Recrrtsanwa].tin ,, Prof . D. H. Go].1çttzer, Ber].in ,, }lans-Dl eter
Gı,tlnef e 1d., Pul]11zlst ,, Detlef Glmbacr], Buchh2ınd.l er ,/ Bernd
Hahnf e}d,, Rl chter ,, Kaİl-Heiriz Hansen, DS-FL ,/ Alexaİrd.er Hascrıeml
" Jörg Has erü<a]nP ,' Jörrf HerJ.er, zahrLaTzt ,, Haİno HePner, stuoent ,,
Kristln Heyne ,' Jens Peter }IJo.t, Rec}ı,tsanwalt ,' rber}rarğ.Hoffnarın, Stud.ent ,/ Haİnes Holland,er, DFu-Gescbaftsfüİırer ./
MÜlaylm H,ils eyi n, student ,, Baibaİa Huslng, Rectıtsanwailtln ,, Gaby
]rİden, Lerjr er LrI / claus Jahncke, Ge\{erkschaf tssekr. ,Z Jan Jalass,
Md.Bıı-sPD ,, ulla JelPke, Md.Bü-GAL ,, Hans-E ıcİI Jı_ırgens, Rlcrlter ,,
cornella Jı.ırgens, Md.zu-GAL ,/ Dr. wolf-Dleter Just, stucılenlelter,/ Trud.e 1 Karcher, Hochschullerırerln ,' Nac1 Keles, Tlschler /
Petra K. Kelly, MdB-eÜNE ,/ Irvem Kesktnoglu, 81 ıd.ungaDte 1 lung-DIsK ,/ Gulay t(es]<lİ}oglu, Gewerkscrıaf tsse}<retaırln-DIsK / Dr,Klrsteln, Pİrys lker / Prof . Dr. ulrlcb K lugl, Ju.Stlzsenator a.D. /
He].ga Köhler, Hausfrau ,, H. Köh}er, Tlschler ,, Ann e Koffe].tı,Leİı]'erln ,' cİırlstlne Kostzewa, stud.entln ,/ u].rl ch Krampe,Rectrtsanwalt ,' xonstanze Krebs, Leİırerln ,' Marla Kreltrl-wlsmer,Iııtzfrau ,' Tessa Kroger, Gsln ,' waltr}er Kroner, vorsltzerıder oer
GEW-Köln " Gerrrard Kroİlschröder, Journaılst ,' Eckart Kuİı].weln,
MdB-sPD ,/ AnJ a Kuh]-, Mozu-GAL ,, c}rrlstlna Kuktelka, MdBü-GAL ,,
Prof . Ingrlaı Kurz, hof essorln-rHs / Dr, Martln Kutscrıa,
Rechtanwalt. " Tlr)a Lakemeler, stud.entln / He 7rlz Lajng, Referentbeım Pv DKP / Prof. Dr. Klaus Llebe-Haİkort, Tilİko 1og ,, Volker
L lrıd.enaİ]rı, Ri cİıt er ,, Dr. Rolf Llrıkohİ, Md.EP-SPD / HL Imar Llptow,
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Kıüstler / Jaİf Lucas, stlıd.ent-RcDs ,, Heıı(e Li.ıd.enann,
Rechtsanwaltln,, Me 1rıİıard. Maker, Ans,estellter ,/ sonJa Meersnarın ,'
Renat e Metzger -car 1, Haı]sf rau / EIe Meyer, Bucrrha.rr4 ]. er ı n ,, Dr .

ud.o Meyer, Dozent ,' Dr. Kaİl-Helnz Möllcrl, BuId.essekretğr der VDJ,' Mlcrıae]. Müller, MdB-sPD ,, }İermarın M,uller, Bundesvorstaİıd vvN ,,
K ].aus Mul].er-Knapp, Recrıtsanwalt ,/ Dleter Muth-Keltht stııdent ,,
Marıe Neumuller, stlıdentln,, Erban ğzcellk, Jor]İnallst ,, Jaıj.
oostergete10, MdB-sPD / Proİ, Dr. NorEaIr Paecrı, Hochschul l etır er ,,
Jacovus PaPadopoulos, Bet.lebs}rırt /, Peter Paterna, MCıB-SPD /
cornella Peters, DlP1. volks}rlrtln ,, Dr. Robert Pfelffer, Arzl /
Helİnut Platow, Recrıtsanwalt ,/ Relner Plorln, Rechtsarrwalt ,'
I nsrr id. Pohlaİrlt, Vorsltzend.e d.er DPG-Han}ı-ırg / ıJwe Post,
Arrgrestellter ,' He lİnuth Prl eF, MaJor-1. stellv. Bltrgermeıster von
s},ıstal1 ,/ Joİıaİrna Püper, Doktorantln,, slby1].e Raascİr, Dozenttn,' crırıstları Raİm, Rechtsanwalt ,, crırlsta Ranğzlo-Plath, MdBit-sPD,' Peter Rayıüowskl ,, Birgi t Rehd.er, stutlentln ,, uwe Rl etz, Mo.zu-
sPD / Prof. Dr. H. Rtttstleg, Hoctrsctlulleh.er / lnke Röbken, RsG,' Ilona Roeoer. Iİzleherln ,, GıJlt i Roller, Lerırerln / Er Ly'a

schulpsyclro Ioge ,' He Imut scİıa5acker, DF]J / Dagımar. scrla_bac]<er,
Xonltee gegen d.en Golfkrleg ,, KatİıaJ- l na scbafer, stulıentln /
Joacrıln scrıaller, Rechtspra]<t. ,, Nıcote scrrerrer ,, Renatescİınlot, MdB-sPD stellv. Frakt l orısvors i tzerıd.e ,' Frank scrJoltz,
Recİıtsref . / H. J. scrrnelder. Rectrtsanwalt ,' Haİrs-Günther scrıramm,
MC[L-Bayern ,' ottmaİ scrırelner, MoB-sPD ,' Peter schutt,sc}rrtftsteıler ,/ Riİl l ger scrıulz, Recİıtsaİır,alt ,, ıngr1Ct sc}ıuster,
Gewerkscİıaf tsse}O etar 1n ,, Fraİ]ü schrralba-Hotİr, Gescrıöf tsfı.ıhİertler Grün-Alt ernat ı Ven ha]<tlon 1m EP ,/ Gi.ı.ntrıer scbwarberg,Jol]rnalist ,, Bairbel s crı.waİz, Rlchterln ,, A lexarıdİa senfft, Md.B-
ffiuNE Naİıostref erentln / He Ld.e slnonls, MoB-sPD / Dr. sl9rrl([skarpelıs-sperk, MdB-sPD / AİnÖ. sPaİrn, Gaİtner ,/ Dorotheestapelf el(ıt, Mozu-sPD ,, Katrln Şteın}ach, Rl chterln ,, JtırgrenstoPe1, steuerfacrıgenl lfe /, Ger}raro strate, RecntsanYralt /
Gerrrard, straucİr, Rechtsaİwalt ,, Georg E. strorıwa}(ı, Rechtsa üalt
" P,^oİ. Dr. Gerrrard stuby, Hochscrıul ler]rer ,/ cornella Ttree].,
Reclıtsaİ}ra 1t 1n ,' Relner Ticrly, Hand.weİ-ker fıjİ den Frleoen ,, Mrırat
To}<mak, vorstand.sm 1 tg1 . ğ. DIsK ,, Doris Trltschler, Rıcılter ./
Ralner utlka1, Recİrtsanwalt ,, Dr. med.. ulrlch vletrı,
Bundesges crıaf tsJijİir er IPPN1{ ,, Alexarıd.er vlrchow, Prösldluğ öes sPUni HH / Prot. Dr. Voegeli, }ao cr}s crru]. 1er]r er ,, I nsıo Vo€rel, stu4ent,' wulf -Bod.o wahl, vrl ssenschaft 1er /- Har tınut wegener, Jurlst /
Glsela wlese, Lerürerln-Pax crlrlst1 ,, walter wlttenberg,Polltologe Gescrtaf t sf i_lbİ er d.er MAscH ,/ Gregor zaİınow, gtuoent ,'
Prof . Dr. Lothaİ zechltn, Hoch.schul ler]rer ,, Dr. H. zı 11ner,
Dlp].. -Psycho}oge / Maİglt zopf, Rechtsse},g^. -vDJ / Gerlırıd.e zorz!,studentln / M. zvml)e, Fe lnıne crıaİrl ı<er
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c}lRoNoLoG I E Dİ3 RucKKEİlR

07.1o.1987 . Presseı<onf erenz 1n Brijsse1. In elner geıııelnsaJnen
Pressekonferenz geben C[1e vorsltzen(ıe cler
Arbelterpaİte1 der Tuİı<e i (TIP), Behtce Boran. urrd
cıer Genera lse}<let:lr der Korrmurrlstiscrren Parte1 oer
Tilİke ı ( TKP) , Hayd.ar Kut lu, bekannt , dap c[ 1 e
zentralkonıtees 1rırer Parte1 en aıen Bescrr].uP
fapten, belCle Paİtelen ıJİıt er (l.em Namen Verelnlgıte
K olDmıınl st ı scrıe Paİte1 d.er Tİlrke i (TBKP) zu
Vereınen und. erlöutern tlen !T ogrrammentwurf d.er
neuen Parte1.

10.10.1987. . . . .Dle Vorsltzerrd.e tler "rIP erllegt ln irt er w orınungr
1n Brijsse 1 eİnem Herzanfa11.

15.1o.1987. .Der Le 1cbrran Behlce Borans wlrc nach elner
Trauerfeler ln Brilssel, aİı 6er auch der
Genera ls ekr etaır d.er TIP, Nlhat sargıın, urıd- C[er
GeneralsekretAİ der TKP, Hayd.aİ Kutlu. tel lnehmen,
nacrr An<aİa İibergefi.ıİirt .

16.1o.1987. .In AİııGra f lnttet vor Öem Paİ laJnent elne off lzle].te
Trauerf el er ftl], Behl ce Boraİr ln lrırer El grensi chaf t
als f rilİı.er e Paİ lamentsabgeord,net e statt. Danac}ı
wlrcl sle nach I staİı]]u1 gebracht.

18,10. I9B7. .. . .Der Tfauerzugl bel d.er Be 1s etzıJIlgt Beİr1 ce Borans, a_rı
der 30. ooo Menscrıen tel lnerrmen, entwl ckelt sl crı zu
elnen grroPen Pr ot estd.eırıoİıstrat t on.

?7.Io.1987. . .In elne. gemelnsamen Erkl aruİıs geben dle
zentralkonltees d,er TIP unJÖ cler TKP 1rıren Besch].uF
bekarrnt, lh.re Genera ls e}g. etare ln dl e Türke 1 zu
entserıd"ent um dort d.l e TBKP 1ega1 zu
kortst 1 tul er en.

11.11.1967. . . . .Nıhat sargrln un]d. Hayoar Kutlu berufen elne
iTessekonf erenz, ln der sle dle Abslcht ıhrer
Rückkeru- er]<ltı-nen uİrd. auf d-l e F'ragen oer Presse
aııtwor t en.

16.11.1987. .Nlhat sargln urıd. İ{ayd.ar Kutlu laİd.en Inlt eınem
Llnl enf lugizeugr d.er Luf trrallsa ın Begleltung eıneı-
30 köpflgen Delegatlon, d,er aucrı. Journalisten uİ]d.
Parlamentaİter angieİrören, ın Anı<ara urrd- werd.en
sofort mlt Harıd.s cİle llen urıd. Augen_blnoen in eln
spezlelles Faİrzeugı gıezerrt und. ın d.as
Po 1 1 ze lpras ld.l ı.ırn von Ankaİa gef aİrr en.

oa.la.1987. . .. .Nacrı 17 'Iagen verhirr duİch dle Pollzel werd-en dle
beloen Genera ].s eıC etar e d.er staatsanwa lts c}]af t d-es
st aatss 1 crlerr}e i tsger 1 crrts Von Arü]<af a Vorgef rİlr t .

.Nac}r 3 tiigıgem Verhajr d.ur cİı d.en staatsaniüatt d.es
staatss 1 cherhe 1tsger 1 chts, Nusret Denlra1. \rercten
Ctle belclen Polıtlker Verrraf tet uİıct İn d-l e zentrale
Gescrrlossesne Haf taİ]sta].t Von Ankara ( Aİü<a-r a
Meakez Kapali cezaevl) elr§terrlesen. Als sle das
Fabrzeugr besteıgen, d.as sle zum Gefansmls brl[qen

05.12.1987.
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so11, rufen sıe d-en anweserrden Journa}lsten zu,
o.aF sle tİ0 Pol1zelprasldlr]m gefoltert wurden.

11.03. 1968. . . . .Dle staatsanwaltschaft 1egt (l1e Anklagescİırlft
gegen Kutlu, sargİn unaİ 1,ı welteren Mİtangeklagten
vor.

?9.o{.1960. .. . .Das staatss 1 cherrıe 1 tsger 1 crıt Von Arıkara glbt
bekanrıt. oaF d.le erste S l tzılr\g d.es verf aİır erıs
gegen sa.gin rınlı Kutlu aİn 8. Junl 1988 stattflnden
wlrd..
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AuszÜGE au,s der ANKLAGESCHRI FT d.er staatsanwa ltsc}raft gegen
SARGIN untt. KuTLu

HAYDAR KuTLu wlraı An€reklagt,

"der Genera ].seıoeta_r der t 1tegalen TKP ( Koİnmunl st 1scrıenPaİtel Cıer Turt<e 1 zlJ seln ıırı(1 zğ d.en 6ijİıd.ern (ıer T,BKP(Verelnlgrte K omtruİı.l st 1sche Parte1 oe. Türke1) ziı gerrören, dl e
Eİ,r ı chtungr elner Eıaİxlstlsch-lenlnlstlscİten staats- urıat
Regl erungrsf orm 1n oer Türke 1 anzustreben und mlt d,leser
z 1 e 1setzungı.

1.) d.t e ciriind.ung einer ı 1legalen Parte1 zLı beabsichtıgen,
dl e tıas zl e1 hat, d.l e Diktatur elner soz,.alen Klasse tıber anat ere
sozlale Klassen z|J errl crıten oder elne soziale Klasse zu.]]eseltlgen, ooer elne der wlrtschaftllctıen unat sozlalen
GrındordnrDgren in Lande umzu.sitif zen; elne solcİ]e Partet zEorganlsieren und. zLı lei,ten oĞer fi.ıİ elne d.iese zleİe verf olgerıd.ePartel ln dlesen F'ragen als An].elter zu fungl eren,

1elterıd-e F\nktl onen in z9]et 111egalen Parteien zu bekleloen,
L...-)

3. ) sich lo Aus laİıÖ drıİ crı Herausga5e Von Pu5llkatlonen, Ctle
11lega] lrıs Larıl!. elnsrescİrleust weroen urıd_ ln d.enen über (t.ıe
zu.stard.e 1m Laİrd.e ur]JıegrijJrdet e, ijbertrl ebene ooer best ınmtenA]]slchten dlenende Nacrırl ctıten verbreltet \{erd"en, uİıd. dlegeelgmet slrıd, das Ans erıen ıJİrat Cıl e Autonltet aes staates lnı
Aus larral zğ untergrraben, 1n elner Ctle natlonaten Interessen
sched.i gerıd.en Art urıd welse zu betatlgen, .. .,
N IIiAT SARGIN wlrd. Angeklagt,

"der Generalse}(retğİ d,er 111egalen TIP (ArbelterPaİte1 Cıer
Tibı<e 1 zu seln urı(l . . . ,, ( ln welteren f olgt d.er glel che wort],aut)

"Be1 o1eser Art von straftaten gıuP cter Tater bestraftwerden. ıJİIa_bhaiİ§| ı g d.avon, ob (ıl e Tat zus tarıd.e kajn oaıer nl cht.Derın (ıl e Akt 1Yl taten zur zerstörı]İrg oer Hauptstruktı]r Ct esŞtaates, zuİ Beseltlgn]ngi c[eı, soztalen ord.nung rla}en ar\gref arrgen.Es !üat ke 1 nen s lrirı d"as Ergebnl s abzu\{ar t en. Derrn wenn d.asDigebnls abgewartet werd.en wlird,e, wijird. e es zu spöt seln. ''

"Dle unter d.er Bezel cİrnung Konnıunl st r, scb.e Partel Cier Tüİ.ke 1korıstltulerte Partel hat selt der ffİlrıd.ungr,1es staates TLırkl scrıeRePub].lk zrı keıner zelt elne ].ega].e ldentitat aufzuwelsen. Dl etrüııde oafüİ. s t rrd-, (tap in den verfassunsren d.er Türkl scrıenRepublık von 19a4, 1961, 196e dıe f estgescrıri ebene staatsforn ı.ırı(L
- ord.nLıngi ı<lar d-ef 1nt ert ırnd. 1nnerrralb d.i eses Raİrınens c[t ese
Aırs chauung nicht vorgesetıen ist. Ferner lst man von aer Annatun eau-sgegaİıgrenl d-ap alas tilİklsche Volk mlt dem Fİogranm d.leserur\gesetzlichen Pa_Dte1 nicht e inverstaİrd.en wö.re.,,

"Vor d.eİ0 Gesetz ist Jed.er 'or]ne unterschleÖ und. o}rne Anseİrend.er spracİıe, d.er Rasse, d.er Farbe, d.es Geschlecİıts, d.erpol1tischen Ansl crrten, (Len phl losoptılsctren Bekerırrtnl ssen, d_erRellglon, cler Konfession usw, g].elch'. Dle gelstige Haltung, dled.as Verbletet uİıd- (wle im Vorliegerid.en Fa].].) d,İe Grijİ"ıd-ung einerstaats ordrrı.üıg entspr ectıentt Cten narxl st ı s crt- 1enı nl st 1 scİIenGedanken bezweckt. İıat ke ı ne Gtilt 1gı<e ı t . ,
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"Der K ontrunl smus 1st eln gesellschaftlıches Problem. Dle
Lage rmseres Laİrdes, selne gese1].schaft}ıcrıen Be4lnsnıngen, dle
Kraft selner rellgtösen urü natlona]en Tractltlonen, urrd auch aıl e
arıgeborenen Tugerıaİen urrsierer Natlon erlauben es aiso ].rıt n1 crıt,
d-en koonuııi smus bei urı.s anzuwenden.

Deswegen werd.en alle vorllegenden Part e İ Progranme, die
Ged.anken, ole von den trürıt[ern oleser Parte 1 geğuBert werden ı]İrlİ
1rıre Aktlonen Von unsierer Verfassungr zuİiıckgewl esen ı.ırıd- sln(l
auperöem gesetzllch rırrt er gtrafe gestellt..

wort laut des §
ılrıÖ KuTLu u. a.

1t1 Abs. 1 cıes tijnki schen stGB, nach cleın filr SARGIN
d"l e ToDESSTRAFE beaİItragt wlrd:

"wer organısationen, clle daİauf gerlchtet slnal. d.ie Dı]<tatur
eıner sozlalen Klasse ilber (Lİe arıd.er en sozlalen Klassen zo
errlctıten, od.er elne soziale K].asse zğ beseltigen, od-er
1rgerrilelne d.er 1n Laİıd-e besterı.erıd,en wirtscr]aftllcrren oöer
sozlalen Grund.ordnrrİrgren umzu-Sttlİzen, ın welcher Forn urıd- unter
welcher Bezel cİınung auch looer zE grrijrrd-en scİireltet, od.er
grtln{ıet, od.er 1rrre AktlVltaıten f ütİr t rrrjd. 1eltet, o(t er Anlel tur\gen
zu d"lesen Taten gibt, r,lrd- nlt scr}rrrerer Gefar§nlsstrafe Von 8 b!.s
15 Jaİır en bestraft. wer merırere ooer al]e solcrıer org,;[nl sat 1 onen
fü}ırt ur1.l ].eltet, wırtl zutı Toöe Veruİtellt..
In tler Arrklageschrlft İrelFt es:

" In d.en Aussagen d,es § 1.11 des tilİki scrren stGB:

'aıieJenlgen, Ğle etnlge od.er alle
Vere l nl gn_ırıgen f üİlr en od-er 1eİten',

dl eser besagiten

wıro festgestellt, daF sle
NABI YAGG I ( lıAYDAR KuTLu) und A.

o1e lİsche 1nur§t d.er Angreklagten
NI IIAT SAİGIN wledersplegeln. "
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WORTLAUT DER GENANNTEN ABSATZE DER §S 74O. L4I UND 142:

§ 14O:
"Derjenige Bürger, der İm Ausiand über die zustande im Lanaıeunbegründete, übertriebene oder bestirnrnten Absichten aienenaeNachrichten publiziert. die seeignet sind das Ansehen und aı"AutoritHt des Staates im Ausland zu untergraben oaer sı'ctı ıneiner die nationa]en Interessen schödigenden Art und weıse ue-tatigt, wird mit schwerer Gefdngnisstrafe nicht unter 5 Jahrenbestraf t . "

§ 141 Absatz 1:
"wer organisationen, die darauf gerichtet sind., die Diktatureiner sozialen klasse über die and.eren sozialen klassen zu er-richten. oder eine soziale Klasse zu beseitigen, oder irgen(t-eine der im Lande bestehenden wirtschaftIichen oder sozialenGrundordnungren umzustürzen, in we lcher Form und unter we]cherBezeichnung auch immer zu gründ.en schreitet, oder gründet, oderihie Aktiviteten führt und Ieitet, oder Anteitung zu diesen Ta-ten sibt, wi.rd mit schwerer Gefansnisstrafe von 8 bis 15 Jahren

^ 
bestraft. Wer mehrere oder alle soicher Organisationen führt,uno 1eıtet, w]rd zum Tode verurtei lt. ''

§ 142 Absatz 1;
"wer mit der zielsetzung, die Diktatur einer sozia].en ktasseüber dıe anderen sozialen klassen herzustel len, oder eine so-ziale Klasse zu beseitigen, od,er irgendeine der im Lande beste-henden wirtschaftlichen oder sozialen Grundordnungen umzustur-zen, oder die politischen und rechtlichen ordnungı.n des sıaatesvo] lstandis zu vernichten, in welcher Form a,rİh imme. Propa-ganda betreibt, wird rnit schwerer Gefdngnisstrafe von s nıs roJahren bestraft. ''

§ 142 Absatz 3:
"wer sich zum zie. setzt, die verfassungsmdBigen cjffentl ichenRechte aufgrund von rassistischen Erwögungen teiiweise od,ervol istiindis aufzuheben, od,er zwecks zerstörung od,er sch}röchungder nationa]en Gefühle Propagand,a betreibt, wird mit Gef iingrnıs-strafe von 1 bis 3 Jahren bestraf t, ''

^s 142 Absatz 6:
"werden die oben beschriebenen Taten durch pub] ikationsmlttelbegangen, so wird die Strafe um die Helfte erhöht. ''
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Gördük..:

Jl ılirİ Cunihuriyetı| N(İ

DIE GRÖSSTEN TAGESZEITIINGEN DER rılnrnı
BERICHTBTEN UBER DIE FOLTERPRAXIS

Linksliberale Tages-
zeitung, Kommentar
von llhan Selçuk
8.12.1987

lch habe Dr. Nihat sargln vor genau einem viertel Jahrhundert
kennengelernt. Er war. Um eine Frage über die Menschenrechte
mit mir zu besprechen, in die Redaktion gekommen. Die lange
Freundschaft, die in einem halbdunklen Arbeitszimmer der;it
hohen wenden und aus Holz gebauten alten Unterkunft der.cum-
huriyet' begann, wahrte zehn Jahre spate. auch im Gefengnis von
Maltepe als Revierf reundschaft f ort...

_..,Ein Gefengnis.evier ist wie eine Bühne, die die merıschliche
-ersönlichkelt im Drehbuch des Lebens in den richtigen Rahmen
setzt.

Gerade auf dieser Bühne habe ich Nihat aus der Nahe kennen-
gelernt...
,_ sargln nahm bei der Hinführung unter Po|izeibewachung zum
Gefangnis.Transporter die Gelegenheit wahr, um das mitzuieilen,
was e. mitteilen wo|lte:
'-Wr wurden geroltert!"
Manche können zweifeln:
- l§t das auch wahr?
Da ich die Gelegenheat hatte, Nahat ndhe, kennenzulernen, betone
ich hiermjl da8 es zu einem solchen zweiİel nicht den geringsten
GrUnd gibt:
- Es ist wahr!,.,

...ln diesen Tagen sind Daskussionen über di€ Kommunistische
partei entıacht. son sach die kommunistische pa.tei konsiituieren?
solı sie legalisiert werden? wie viele stimmen wird die Kommu-
ni§tische partei bei wahlen bekommen? we aus einem Munde
heiBt es, sie wird bei wahlen 2-3% oder höchstens 4% der stimmen
erhalten. oarum stelle sie keine Gerah. dar. und Özaı könnte dae
ve.bote über die kommunistische parteı aurheben, um in die EG
aufgenommen zu werden. wahrend das alles in Manier eines ei-.tennützigen tJnternehmefs diskutiert wird, welden an den führen-
en Persönlichkeiten der TBKP Folterungn durchgeführ! in der

Hauptstadt und vor de. Nase des Ministerprasidenlenamtes. Vor
seinem Abllug nach Amerika, wo er sich einer Augenoperation
unterziehen wiİd, erklert der Ministerprasident:

"-Wir übe.sprjngen ein Jahrhundert!"

Und es wird ihm applaudiert.

ln der Hauptsladt Vermischen sich die stimmen der Gefolterten
aus dem 'spiegelzimmer" mit den taUten des Beifal|s.
sicherlich ist das Auge von Özal sehr wichtıg. Daese "operation"
muB in Amerika durchgeführt werden. Gotl soll ahm Gesundheit
schenken. wir wünschen ihm baldige Genesung. Aber waŞ für eı
nen sinn soll ge.ade zU die§em zeitpunkt in der Hauptstadt der
Türkei die Durchführung der "operation" an den beiden Führern
der TBKP ergeben?
Wenn Özals Auge ein Auge. sein Herz ein Herz ist, sind die Au-
gen, die Herzen, die Hande, die Lungen, die Ne.ven, die Finger
und das Leben von sargın und Kutlu, keine Augen. keine Herzen,
keine Hande, keine Lungen, keine Nieren, keine Finge. und kein
Leben.
Aber meine He.ren, die sjnd doch Kommunisıen;die Kommunisten
haben keine Augen. keine Herzen und kein Leben; §ie sind keine
Menschen: Folteİungen an deı KommUnisteıt soılten als naıü.lich
betrachtet werden, oder nicht?
Exakı mit dieser Einstellung weİden wir ein Jahrhundert über-
sp.ingen, aber direkt ins Mittelalter.

Geslern rief deİ İührende Politiker der TlP. Nihat sargln laut aus:
"wir wu.den geroltert!"
Er waİ davo. für 19 Tage jn de. Unte.§uchungshaft. Gestern wur-
de er zum ersten Mal dem staatssicherheitsgericht vorgeführt.
Der Richter sprach nach der g€heimen Verhandlung den Haftbe-
fehl aus. Nach diesem Beschlu8 und beim verlassen des staats-
sicherheitsgerachts konnte er aus der Mitte von Bediensteten,
den Pressevertretern nur den folgenden satz zurufen: "wir wu.den
gefoltert!"
Die Örtlichkeiten, an der sargın und de. führende Poiitiker der TKP,
Haydar Kutıu wahrend der Untersuchungshaft iestgehalten wur-
den. sind Von den otfizidİlen a|s die 'luiuriöse§ten-" Reume des
PolizeipresidiUms titUliert worden. wenn es auch so were. stehl nun
die Behauptung im Raum, daB auch dieser "Luxus' nacht ausge-
.eichi hat, um die Angeklagten vor der Folterung zu rette;.._

,...Dle Özal-Regierung verkündet stets, da8 §ie die Menschenrechte
und -freiheiten achtet. sie sagt, da8 unser Land, was die Frage
der Menschenrechte und -freiheiten betrifrt, die Ec-Normgn aufh;-
len wird. obgleich gibt es immer noch ein groBes Geİelb zwischen
dem, was sie sagt und was sie tut. Angesichts des Rechtssfstems
und der Rechtspraxis, unter denen die Menschen allein wegen
ihre. Meinungen eingeke.kert we.den. hat sie nicht einmal ihren
kleinen Finger kİumm gemacht. sehen wir vorerst von den EG-
Normen ab, vor uns steht jetzt eine aktuelIe "Folteİ-Behauptung'',
die nicht einmal in die einfachsten "rnenschIichen Normen- pağt
Jene "Folter", die auch nach unserer Verfassung und unseren Ge-
setzen einen schweMiegenden straftdtbestand darstellt Wr weİ-
den jetzı sehen, was unseİe, die Menschenİechte und -freiheiten
achtende Regierung dagegen untemshmen wird?

Liberale Tıgeszei-
tung, Leiıartikel von
Alıan Oymen.
7.12.1987

konservaıive
Tageszeitung
Die gröBle
Tageszeitung
kommenter von
Ahmeı Altan
7,|2.|981

"Heutzutage kann keine Nation auf der Erde vollkommen unab-
ha_ngig sein. wir können nicht sagen: "Wr 

'oltern 
wen wir woı|en

und niemand kann §ich dabei einmischen!" Es gibt eine gemeinsa-
De offentlichkeit aul der Erde. Diese Öfrentliahkeit kann sich in
Amerika einmischen, in der sowjetunion einmischen und auch in
der Türkei einmischen.
Die Türkei ist keine einsame lnsel und wir sind auch keine 50 Mil-
lionen von Robinson crusoes. wir sind ein Teil der welt und könnennichl eine Gewalttat, die die welt ablehnt, gut heissen. FallJwii'ii
doch tun, bleiben wir isolae.t.
Ferner ist es auch nichı klar, warum gefoltert wird. was wo|lan
!Y|İ durch Folterung von zwgl Kommuni3ten, dle untcrst;t
Yon ouropöbchen Parlamentaıigm ln lh. |-and ıuİücıd(ehren,
elgentlich beweiagn? oa8 wir die welt ignorieren? FaIb wn die
welt ı]norieren, was sucht dann unser Ministerprasident in Amg-
rika? wieso feil§cht er dann mit amerikanische; Banki€.s. um ein
bi8chen mehr Geld zu e.hallen? weshalb bemühen wir uns dann
um die Mitgliedschatt in der EG? warum ve.suchen wir dann in
Europa wa.6n zu verkauren?

lP laaaiirı İihoı 9.rı,llu. "hl.n .

'd.a çlıo.ıll/ı.r, röevliklin .B,ın lo,
ğk .r.ı, ,dg. oıu ,orkrıbiai:

işrıucr
BuGıuN ililligei

b
hikayçş[_

kence iddiolorı

Hürııiııet
%oli!ıirrı §aizüunuİ
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amnesty
international
ı|jTERNATlONAL SECRETARlAT
,] Easton Slreeı Londo:ı wc i X sD.j
Unlıed (inqdom

AI l ndex :

D,i str :

EUR 44/84/87
UA/SC

2 December 1987

Furtheı, information on UA 3?4/81
concern /Hea l th concern

lEUR 44/78/87 19 Novemben) - Lega']

TURKEY: Haydar KUTLU

=========::=:]!::=:ii:::

Amnesty internationa] ,i s inf oı^med that the ,incommun,icado detention of
Haydan Kut'lu, secretary Genenal of the ,i '1 ']ega'] Turk,i sh commun,ist Panty
(TKP), and Dr Nihat 5argin, secretary General of the banned Tuı^kjsh
l.Jorkers' Party (TIP), has been extended by the prosecutor of Ankara State
security court for anothen week. The two men were taken into custody on 16

November 1987 in Ankaı^a upon netunning to Turkey fı"om exi'le.

This extension is in contravention of Art,icle 19 of the Turkish 1982
con5titution and Article 128 of the Turkish Cnimina'l Procedure Code,
definin9 as 15 days the max,imum detention peü,,iod before a suspect has to be
changed and is either forma'] 'ly arrested or re]eased on the orden of a
judge. The 15 days' detention period expired on 30 Novemben. Furthermore
the eXtended detention peniod Vio'] aaes Article 5 of the European convent,jon
on Human Rights to which Turkey is a State Party.

Amnesty Internationa'] is informed that both men were visjted on l
Decemben by membe,^s of f,he European Par] iament current'ly in Tunkey to
observe the e'lect,ions on 29 November. The ı,lEPs cou']d See the detainees
thnough a w,indow in the docr of thein cells but were not allowed to speak
to them. Duİ,in9 the last !,ıeek phot09raphs were puğ'] ished in the Turkish
pness showing both detainees in thejr pyjamas. Apparently the Turkish
authoİ^,it,ies were trying !o prove ihat the men are in good hea'lth.

Amnesty lntennatioflal considers both men to be prisonens of conscience
held on account of theiı^ non-Violent politica1 actiVities. Accordin9 io
Amnesty International's ]nfonmation neither Haydar Kutlu nor Nihat Sar9in
have even used or advocated vio]ence, and nor have İhe politica'l parties in
wnich they ho'ld 1eadin9 pos,itions.

REcOMMENOED ACTiON: Ta'iegrams/iel eXes./ex pnes s ] etterS/a i nma i '] '] etters

.e]ease of Haydar Kutlu andappea'l ing for the immediate and !ncon(ıit,iona]
Nihat sa19in 6s oni soneı,s of conscience.

f ;l3ph.jİe;...] jl; :ı7i '-şijrr;|;.s: i,;:ı+sl,;i:şnccnl,vci Telex:28502

:..1]idsi.j ::]i;iı6;;.!,t-: .j j. lrıceatıa*i| t,or!c,,{la3 , ,,,9İ,enr,,.or[ing lo( lı9 ınıerıational pıotaction o' human
.:ı_:.. ı ,;,eıs ii. -€,ı-_i..:; a, -€ı ınc ,joıTtE. r.'n|:i;.il-i ]ı,]!.1,].i|.c aeaat:i€ 9i |heir beli€fs. COlOUr. Sai, alhniC

1, i.;;. -11çu;qg x, .+i.. ı1):: ! a r..,.J. ).:ııegc ıh--y ;a ı: -(_,ı ,]te.j a l. _]:r,cc:igd 
" 
ioience. These are tormgd Prrsona.s

., -..".rı,in,;".., u,:ı..ı,c,,3:I Jı,ı l,aı:li:,.İ:=:: ia J:i.:jjjli.r; ,.:5oriğ/9 alıc .Yo.i(s on behall oİ such peopla

unoEılT
ACT|oı{

EXTERNAL (for geneı^a'l d,i stribution)
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AffiilrE§rV
HffiEERffiffiEHOngAil,
ııEw§LE,STER Jınal988} UoluııçİUılr ılülüE(.

I
\ ı l

ıiGHMmıE]lİFUnEPRı§o $OFTHEM0
il

l

Esch o' tho pooplo whos€ slory 13 told below ls 8 pıl5onof ol conıc|ençe. Earcİı haı b.6rı 8rİestod b+
aİuj. of hlt of her rellglOUr or Polltlcal bellelr, c.lour, §€ı, €thnlc orlgİn oı laışıııga },lğı! hı§ used or
ıdvotated vloloıoo. Thği, conlln!lrüg detention ls 8 vlolstlon of the United l{atigtı Uniwrııl Daclsreilofı ol
Hum6n Rlghür. lntemetlonsl sPP€ib can help to $ocuro tİE re|€as. ol the3e P.isoĞ.ı ğ h lmprove thoıı
detention oondltlon§, ln the 

'nlsİest 
o' lhe pllsonert, l8tle.s lo tho autİıotitjeı shoıı|d b6 woldeo

c8rBfully 6nd cö rloously. You shğuld §lre9ı thrt your concem lor human fight! ls nol ln any wa,y

polilically Paİilsan, ln no ciioumslince§ 8hould communiğtion3 be 6ent to ıha pfisoner.

--TURKEYE-._ııEDr Nihıt Sargln and llıydar l{utlu: lhe 6]-lear-old Secre-
taıy Genıral o/ ıhe Türkish Workerc' Porry QIP) and ıhe
Sccrelary Gınera! ol lhı Turkish Conımunisl Paq (Tl(P),
aged 43, ıhey have becn delained sincc rcrumİng on 16 l\oveı,ı-
bcr 1987 tron sevcral years in ıxile,

ln oflobeİ ü..TKP rnd lhi TIP
mer8ed to forııı ıltc Tutİjrh U iı_
ad Cofrt rıunisı l'ııty (TBKI). The
TlF ırır lc§:l unlil ıhe mililary
coup of Scpıımbcr 1980 ııhcn. ,

Iilc ılI oıhcr panies. ir was
banncd. Thc TKP has bccn illc-
sel ltiocç thc l920s. The ıwo leaıı-
.r5 rcrumai in 0n otıcrnPl to lc§Al_
izc non_violenl !,oliıical ıcıiritics.

Dr sar8ih vrolç in his conı_
pl.int lo üe pros.(,uü()r ıhaı hc had
becn dçPrivcd of §leep for l70
hours. had bcco bcgıcn. susPcnd-
cj in ıhe aiİ by hi) srms rnd given
drugı lo brcak his resirıınçc. His
çomplaİlı a,al ülat of İLrydıİ Kudı,
wcrc .cj.cled by ıhc pp5ççx191
who rıjlcd (hat ıheİc wcre ıo
grounds foı prosecution, Dr Sar.
gin lat(r obıainçd s Dğliçal rcPort
stal!n8 ıhaü his rithı shouıdcr had .

btcn injured c5 a rcsul( oı (he
lrcaımcnt he hıd rcçciıçd,

Chaışcı ogainst thcrn includc
nlcmbçrship ol illcgal organiıa-
ılonl, communi!ı nrop.!Pandc,
Enti-rıaiç rcti\ ilic5 ab.oa.J, insult.
ing the auilıııiıiçs ınd in.itrmcnl
(o c(tmmiı.a çrimc. lI convictğr,
ıhe},could bc senlenceri ıo lon8
lcrTns ot lanprısonmc|ll.
İ Plcasc send.ouncau! appelt5
föI ıhçir immedıalt rrıj uncondı-
tional rclca§c lo: Pt; ıc Iiinis(cr
Turgut Öıal,'Bısbakaııl iVAnkıra/
1'uıley. |-

'.'.f':

Dr §.rgln lropi ınd H.tdır N!ılu
ı}.ırrorr' dls.nhrrk oİ lhçir ırrltıl
b.tı an Tuak.r.

ın viololion ofıhe ı)ıaıiln!m lc-
gı| d.t.n|ıon pcn(rğ |n'fuİkcy, Dr
Sargin, a surgcon, ınd Haydar
Kuılu wcıc hğld foİ 19 dıyr eı
Ankrra ['olicc tlöadquırıcİs
wiıhout acçcıı lo lıwycrı o1 to
ücit fanıilicş. Whcı lhcy weıe ıJ.
loPcd to ıalk ıo thtir llwyğ.s for
lhc lirsı timc. on 7 D.ccrrıtrcr.
boıh ıllcgcd ıh.ı ıhcy had h.çn
ıonurcd dur ıny1 inıcrro8.ıion,

l
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ADREss E

wl chtige AClressen urıCl Telef orünummern 1n Aİıkaİ a

TELEFoN

staatsPrasldent K enan EVr en
cumİıuİbaşkanl ı g ı Koşktı
Çankaya -Arü]<aİ a/Ttıİke 1

Ml n1 sterPrais id,ent Tur€rut ğza].
Başbakan1 1]<

Bakan 1 r k 1aİ -Aİıkar a,,T\lrı<e 1

116
1a5

57
57

76
76

Justlznlnlster Altan sungn_]İ 1u
Ad.a 1et Bakaİıl ı g ı
Bakan 1 ı klar -Ankar a,']"!Liİke 1

Inİterıml nl st er Mustafa Ka1en11
ı çtŞler1 BakaİIl ı g ı
Bakan1 ı }<1ar -Anka"r a,,Ttı.rke 1

125
116

1o
-L.,

8o
66

Genera ].s taatsanwa 1t des
staatss1crlerhe 1tsger1crıts Arıı<aI a Nusret Demlra1

Devlet Guvenllk Mahkeme ]. er 1

An]<ar a,,Tİlİ ke 1

1e6
|?7

69
76

89
77

Merıschenre crıtsver e 1n - İnsarr Ha}<lar ı
Vorsl tzertıer RA Nevzat Helvacı

K onur s oıüaı< 1 5,,3
Yen1 ş ehl r -Ad{ara,,Turke 1

Derneg 1

Nacİır 1 crıt erıagentur ANKA
se lanlk cadd.es 1 ,ı 1//7
K t z l lay-Anka_ralTİlİke l

117 a5 oo

Kaİzle1 d.er Anwğ lt e Von sarg l n ı.ınd. Kut 1u
RA trŞen sansa1
Necatlbey cacıd.es1 a a/,1 1
Y en 1 Ş eh1 r - Anı<aİ a,'T,!ıİ ke 1

?3r 91 9?

sozl a Id.emoı<rat 1s che VolksParte1 - sHP
Vors ı tzerİdler Erd-a 1 Inönu

a30
a31

3u?5-3?
91 3?

Partei C[es Rechten weges - DYP
Vors i tzerılıer sil l eyıııan Denlrel

II7
118

??
18

39
lc

Vat er ]. arrtl-sP ar t e 1 - ANAP
vors l tzencler Turgrut ğza].

116 10 71

?3o ?|/16-65
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Kuİze Biographlen Von N I }IAT SARG]N und. HAYDAR KUTLu

N I }lAT SARG I N

Nlbat SARGıN kam 1m Jaİre 19?6 als orıttes ıınd. letztes Klnd_
einer eınfachen Beamtenfamll1e 1n Istan}ul z|Jr t{elt. selne
schulausbl ld.ung schlop er ln Istanbul ab. Itrı sonner 19{6 - er war
zLı o.er zeıt stud.ent (ıer Med,izınlschen Fakultat 1n I starrbul
ziiİ]lte er zu öen Mı tbegrijü]ardern tl-es '' Jugerıd,verbaİraıes tter stu4enten
1n Istanbul", in d.er d.amals dle Eortscrrritt].1chen stult enten
zusaİtııııenges crrl oss en waren. Im Jun1 ales Ja}ıres 195o wurtt e erverhaftet urrd. Vor CLas Mİ 11tairgeri cht gestellt, wei ]. er Artİkel
gegen cli e Tei lnaİ]me d.er Tilr}<e i am Korea-Krieg verfapte, uİ]cı a.ı 3
Jaİrr en urı,a 9 Monaten Gef iif§ml s uİri1 ZrJ j-5 Monaten veabaİınıJ-ngt
verurte 1 1t.

In Jaİ]İ. e 196{ çrıroe sargln Facrİarzt fijİ- innere Krantühelten.
zuvor hatte er lİn Jaİır e 196e an aer trijİ]rd.urıg d-es verelns zuİ
Verteld.l€njng d.er Gnundİecİıte als Griİıdungsıtr İ tgl t ed. tel lgenommen
und. war lİx g].el c}ren Ja}ır Cıer Arbel terPaİte1 ([er T,ııİke 1belgietreten. saİgln, aer zuerst Veraİ.twort 11 crrer d.er zentralen
Btiİ os wa.r, wurde lm 1. Parteıtag 1961 zutn ste 1lvertretend.enGeneralse}c.etğİ ırrıİl, lm nöcr]sten Parteltag 1966 z$lo
Generalselg. etğİ gewğüI]t.E wıırd.e nach Cıem Putsch am 1a. MErz Lg?Lwegen "Mltglıe(ıschaft in elner konmuni st 1s cİIen Verelnlgnırıg.
ver}ı.aftet urı4 nactı. 6 ı,lonaten Haft fr e t gesprocrren.

Nach d.er l.rel İassuıng tİer Part e 1vors 1tzend.en Behtce Boran und.
d.er artleren vorstaİrtlsm i tg 11 ed.er lın Jaİır e 197,ı, nahm sargln altr
Komtr j.tee zur wl ealeraufbau C[er Arbeiterpartel d-er Tijrke i te11 ıJnat-
,ru]^Cl e am 1. Mal 1975 von oilİİıuİ§rsauss cİrup zuttı Generals e}<ı.etğİgehrğİılt. sargin, der 1n CLen folgenden Zrıe! Parteltagen als
Genera 1s elg. etİiir bestğtlgt rrurğ.e, ver].1ep nacrr d,em M1 11tğİputsch
vom 1a. septeırt5er 1960 Ct-ıe Türl(el.

}IAYDAR KUTLU

}Iay{ıar Kutlu(x) wurde ın Jaİır e 191.1 tn Nlksar bel TokatgeDoren. seln Vater waİ Beamter. Als er gerad.e 4 Jahre alt war,Verstarb selne Mutter an Tuberkulose. Er wucrts zuerst be1 seınenVater, spater bel seİnen ğlteren Brud.er auf.
Im Jaİrr e 196a begaİrı er seln studluln arr tler JurlstlschenFakultat ln ıstaİDul. In d.tesen Jahİen begann auch selnpol1tlsc}ıes Engagment. §. trat der ArbelterPartel der Tüİke 1 bet.

Nacrü dem Mllıii,rputsch votrı 12. Maıİ.z 1971 mupte ert weı1 er gesucht
wuroe, unt ertauchen und. le]]te bıs zu oer Genera la.rrınest 1 e lın Jaİre
1974 tn der I 1legal l tğt.

197,ı trat er d.er selt 19ea Verbotenen K oıırmunl st lsc!ıen Paİtel
d.er Türke 1 ('I'KP) bel. Er wuİoe spater Partelse}Oettir d.er ltovlnz
ı stan]]ul ı]İ]([ Mltglleo Cles zentralkon 1tees . Nacİı cten M1l1terputscrr
vom 1e. §ePtember 1960 hl elt er slch }ls 1981 lm unt ergrurıÖ auf,nupte Jed,och sPater lnr Junl 1961 dle Türke 1 ver}assen. ım Ja}r e
1963 rrurde er auf d.en 5. Paİteitag der TKP zlım Genera 1sekr etEiİgewğİrlt. An 16,11.1967 keru-te er zu,sannen mlt Nıhat saİgln auflegalem weg ln öl e Tilr]<e 1 zuruck.

(x) Der biJrgerllcİre Nane }İAYDAR KIrTLU,S lst NABI YAGci. HAYDAR
Ku-fl.u 1 st d.er Nane, d.en er ln der İ 1 lega 1 ı tğt benuzt e uİı]d. ı]nt er(ıem er 1n d.er ğffentllcbkelt bekarrnt tst
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Christian Rumpf . Assistei-ıı
veısitlit İrerıkf urt

an der, _ı ur i sc i schen Faku j t_6t ıİer Llr,i -

Der Beitritt zur Elırop6ischen Menschenrechtskonvent ion im
Jahre 1954 al jein hat nicht ausge:-ei,cht. 1anqf risiig un.l clauerhaf i
jene übeı-einstirnİnung zu erzieIen. Im Januar i987 hdtte die Tü:^kei
ğine grc,ie chance gehabt, ihrer Menschenrechispoiitik eirıerı cieut-
] j.chen neuen Impuis zu greben, niimlich a].s sie gemag Art,25 EMR!(
die Rechtsprechung der Europ6ischen kommission für Menschenrechte
arıerkannte ( individuaibeschwerde!-echt) . zwei umst-dnde haben diese
Anerkennung des individualbeschwerderechts praktisch wirkungsiös
werderı i assen:

Zum eineıı hat die Türkei ihre Eı-}:lirung mj.ç rneist unzu]iis::i-
çien Be.iingurıgen versehen, die geeignea sind, die praktische Wir-
kunçı der Anerkennung auf Nu1I zu reduzieren.

Zum andern hat sie auf eine Anerkennung cier Rechtsprechunçı
des Euı^opdjsçhen Gerjchtshof s f ür Mens,:henı-echte verz jchr_et, s,ı
cia9 es nach wie .zor- nicht zu die Türkei binrjenden unabhdngiçrerı j u-
ü-ist i schen Entsche iciurı çıen über Menschenre cht sver l e t zııngen ir1 deİ-
Türkei kommen kann. stattdessen lieçıt die jetzte Entscheiduns bein)
Ministerkornitee des Europörats, das im Gegensatz zuııı Gerichtshof
nach der bisheı-igen Erfahrung nicht jn der Laçre ist, eine prak-
tisch wirksame ıınd positive Rol ie bei cieı. Durchsetzung ıfer Ver.-
pf l ichtunsen aus cieı- Europ5ischen Menscherırechf ıj{c,rtv-orı." j,on zı-r

5p i e l en .

Mit beicierı Einschrdnkunsen steht ciie Türkei im zusammenhang
mit der Mögrl ichkeit der praktischen umsetzung ihrer verpf lichturı-
gen aus der Europiiischen Me ns chenre cht skonvent i on weitqehend iso-
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] iert- da.

Ein wei.terer schritt besteht in der kürzlich erfolgten Rati-
f izie:-ung der Europdischen Folterkonvention. Der Nachtei ] ciieser
Konveı,ıt i on is,t j edoch, daD sie kein effektives verfahren zur Er-
mittlunçı und Sanktionierung von Fii1 len unmenschlicher Behancilung
vors i eht .

Gieiches silt für die ebenfails inzwischen von der Türkei ra-
tifizierte Fo 1terkonvent i on der UNO.

lıUl

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TüzuİY},DE i]{SAN HAI{T,ARI KON}.}]RAIIS1 11 HAZ]RAN HA},IBURG

,

Amac ı
Kasrn 1987ıden bu yana si,iren başarılı dayanışma çalı_şmaları-
n]_n alaha d.a ileriye götiirülnesi, yeni ilişkilerin kurulmas ]-

ve ınevcut Tiirkiyeıye Dönen Politik Göçıoenlerle Dayanrşına
Gj_rişirniınin claha cia saygınlı_k kazanmasr ve genişletilmesi
amacryla Şubat 1987 tarihind.e Hanburgı tia Tiirklye l d.e insan
hakları ile ilgiJ.i bir Tribunal (mahkene) ya da Hearing
düzenlenrnesini karar]_aştrrdık. Burada yapıoak istecliğiıoiz
Kutlu ve .Sargrnl r_n ii_]_keye clönüşüyle başlayan gelişıneleıin
örnek olarak alınarak Tiirkiye ıcleki insan hakları- ihlal.J.erini
tamamen somut, gerçekçi ve biJ.iınsel o1arak kaınuo5rrı,na yansıt-
ınaktı. Her türJ-ü abartma, kuru ajitasyon ve insanJ-arın bey-
nine hitap etmeyen bir yaklaşımclan uzak bj-r toplantı clüzenlen-
mesi için kısa zamanda aramızda görüş birliği o1uştu. Çünkii
o1ayın kendisi Türkiyeıcle insan haklar].nu j-hJ-al- ediltiiğinir.
demokrasiye geçilnediğinl gösterebilınek için yeterlj- açıklığa
sahipti, yeteı ki biz bu ciurumu en inanclır:_cı bir biçiınie
kamuoyrına aktarabilel.lm. Konferensr düzenlerken öniimüze koy-
ctuğumuz önemli hedeflerclen biıi tle diğer so1 güçlerl-e ili-şki-leri-
nizin gelişme ve bize duyulan.güvenin artmasıydr. 

I
,1

Hazırlık döneni :

Haınburg ı da böyle bir karar:_ aldrğrınız zaınan yapılacak çahşnanan
boyutJ_arı genelincle göriile rniyoıclu. Dayanı şma çal.rşnalarlna . 

ka-
tılan arkad.aşların kencli güciimüze g:üveni yeterli değildi. Çiiııkü
kası-m ayında başlayan dayanışma çalı-şnalar]- clavanın aç]-1ma§]-n]-n

uzamasıyla birli-kte peıspektifsiz bir konumdaydı. Yeı yeı yıl-
gınJ-rk baş göstermeye başlanıştı. Bu nedenJ-e bir taraftan kaçr-nal-
maz an-k ön temasları_n siirdiiriilme s inj-n yanls]_ra diğer taıaftan
cla kencti aramrzda noral takviyesi yapmamaz ve önijmüze Hazira,ıı
ayıncla yapılacak Hearing için claha kısa vadeli sonut hedefleı
koymamız gerekiyorcdu. Bu hedefler hem baş1-ı başına bir işlev
görecek, hem cle hazi-taı a}ında bi-r doruk noktas]_na uJ-aştrrnak
istecliğimiz etkinlikleriınizin dozunun gid.erek art]-rı-lnasana
yarı-yordu.

Önce bu alancla cteneyimli iki arkad.aş AJ-man arkadaşlarla ilk
görüşneleri yaptı. Onlar claha bizim bu düşiincenizi aktaınaınrzla
birlikte bu lşe dört elJ-e sarrlacakların]", heı türl-ü dayanı-şna
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ve katk]_da bulanacaklarınr açrkladılar. Bu görüşınede
açıkça konuşuldu; kadrosal ve naCdi gereksinimlerclen
ilişkilerin nası1 kurulabileceğine kadar. .

heı şey
içeriğe,

Bu ilk toplantıda bir çağrı taslağının hazırlarrması ve ilk
ımzal_ayaı kişilerin kin}er olabiJ-eceği konuları ele alı_nclı.
Daha sonraki bir görüşmecle çağrıcıJ.aıın geniş bir 1istesi
hazrrlanciı ve çağrı taslağrn:_n çıkmasryla birlikte kinlerle
nası_l ilişki kıırulabileceği saptand:_. Ve nihayet çağrının
çrkmasıyla birlikte iJ-k iınzaların toplanmas:- iş5_ne girişiJ.dl.
Bu arada bizd.en kaynaklanan örgütsel bir neclenclen ötiirü bir
bi-rbuçu_k' aylık bir siireç oldukça yavaş bir teropod.a i]-eıleiti.
Söz konusu örgütse1 netlenin çöziimJ-eruOesiyle birlikte çalışrnalar
tekrar hızlandı. Krsa bir süre içinde aralarrnda Hanbrırg ve
Federal Alnanya , düzeyinde tanınmrş insanların o ld,uğu geniş
bir Iiste oluşturulabiJ-di. Burad.a t oplı;mun çeşitli kesimlerinin
teınsil edİlnesine ve politik yelpazenln genişliğine özen
gösterclik. Anca]ı sendikal çevreye ve GAlıe (Yeşiller) yeterince
ulaşamamıştr-k. Burada kişisel görüşmeler devreye gird.i.
Girişiıoinizde de ıtadan ailama ınnrkajıl belgisi al-tında tiim
öneın_]-i kuruluşJ.arra kişise1 ilişkilerin geliştirilnesi b,rar]_
alı_ndı. Bu aıada ortaya çıkan bir olanak da bu ilişkilerin
geliştirilnesincle yaıarlı old.u. Bu da avııkat Sansal']_a l{am-
buıg i da Nisan sonund.a yapınayı- heciefletliğimiz toplantıyclı.
Bu, fırşattan istifad,e ederek bir dizi kişj_ ve kuru}uşla gö-
rüşülclü, bzeJ.ile Kutlu-Sargın clavası ve genelde d.e illkeınizcteki
clemokrasi ve insan haklarınrn d.urumu konusunda bilgi verildi,
destekleri istencli. Bu çalrşnalar sonucu hukukçular, IllusJ-ararası
Af Örgtitü (ai), Hamburg ve !.ederal- Alınanyaıda koalisyon partisi-
d.urumunalaki FDP ile önemli iJ.işkiJ-eI kuruldu. Bazı çaba1.arlln:-z,
özeJ.likle sentlikal alanda ve SPD ile ilişkilerimiz henen meyve
verrnediyse d.e, claha sonra bu ilişkilerin üzerine inşa edebildik,
üzerlerine gittik. Sonuda bu kesimlerclen d.e öneın'l i destek
sağlayabildik.

./ )

Bu d.estek al-ma çal_rşnaları_ sürdiirüliirken bir taraftan ala içeTik
sornutlaşt ırrld:_ . Başlangı-çta kaba başlrklar halj-ncle sıralanan
konulaı ayırnt:-1and:_rıldı. Buıada dikkat ettiğiniz konu şuydu:
Maiteın böyle bir ciclcli- toplantıya giri-ştik, o zaınan konuşmacılar
ve onların e]-e aldrklaır konufar ve bunlarrn srralaınası da
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, iyi düşi-iniiJ-meJ.iycii. Once iılsan hakları ihlaliningenel bir
değerlendirmesi ( hukuksa1 açıdan) daha sonra d,a bu ih]-a]-]erin
ayr]-ntllaıımas ]- ve toplantınrn bir sonuç belgesinin okunmasıyla
bitmesi kararlaştıırldı. Konuşmacı o1arak da Türkiye I cie in-
san haklarr konusunda en uzman kişiler seçildi. İlk temaslard.a
seçtiği_niz bütiin kişiler katılacak]-aıın:- biJ-atiıdileı. Bir kişinin
çekinerek katı-lmayacağını bilciirmesiyJ.e (H. xeski_n) birlikte
daha sonra clört sayfa olarak bas rlaıı çağrrd.aki isiınler ortaya
çıktı. Her ne kadaı toplantı anında iki öneınli kişinin, Prof.
Martin Hirschıin hastalrk, Christian Rıımpf !un da uçak bağlan-
trsını_n kurulamaması nedeniyle konferansa katılanaması iyi
olmadlysa da, onları-n verdiği destek ve hatta birinin konferans
iç j_n haz:_rladığı konuşmayı yazıIı o]arak göndernesi konferan-
s]_!l1zı-n saygrnlığını önemli ölçüde artı_rdı.

İçerik ve konuşmacllar]_n tesbitine parale1 o1arak, i3-k çağrıcrlar
tarafınclan imzalanan çağıl çok sayrda bastırılarak, tiim BEM
adresleı,ine, Hamburgl daki kişi, kuruluş ve basın organlarua
gönilerilcli ve her fırsatta elden dağıtıldı. Bu çağrrnın altında
bir de desteklene kııponu bulunuyord.u. Çağrı içeriğinin iyi
o1uşu ve iJ.k inzacıların tanınııışlığına ko nrınıın çektiği ilgi de
eklenince bu }nıpon çok sayr_da sayg]-n k j-şi taraf ]_ndan imza]_anclr.
Yaptı-ğrn:-z zaıan planlamas1 çeIçevesinde bu l_mzalarla ve
konuşrnacılarla ve onlarrn eJ-e al-acağı_ konul_arla birlikte clört
sayfalık bir çağrr önce 10 bin daha sorira tekrar 10 bin
ad.et basıld]_ ve en geniş şeki.J-de postaland.ı ve dağıtıJ.clı.
3u anila örgiitse1 gıicijmüziiır tiimcle n ,harekete geçiri.] mesi gereki_
yordu. Çünkü satlece bild.iri dağıtı-lnıyor, ayn]- zamand.a tla
her hafta crımartesi giinü şehircle bir bilgilenclirme masaz]_ aç]_-
1ryor. çev-reınizd.'eki insan_larla kişisel görüşıneler temelincie
konferansın propagand.ası yapılryordu. Güciimüzü seferber edebil-
ınek için hem yrğın örgütü hen de parti içinde geniş biJ-gilen-
d.irnenin ve yaptığıınız çal-rşmanın öneıninin kawranınasınrn
kaçrnılnazlrğı ortadayclı. Dayanışma birininin hazırlığıyJ.a
bıınlaı gerçekle ştirild i . Üye ve senpat izanJ- ar!frlz bundan sonra
1şe çok daha sı-kı sarıldılar. Son üç hafta ise şehrin en işlek
al.tı bölgesincle aynı anda bilgilendirne masaları kuruJ-tlu. Dava-
nın başladrğı B Hazi-ran günü düzenlenen uyarı nöbeti başarılı
o1du, radyo ve televizyonda yansrclı, sendikal alandab clestek
alınabi]-di. İrlbin adet afiş yapıştırılda. Para karşılığı ay-
rıca t,ijm U-Bahn istasyonJ_arına af iş yapıştırılclı.
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Basrn calr şnalar r

Bu yoğun faaliyetiınizin basrnda ya.rsı6rs, önernliydi. Aksi tak-
dirde heıo uyarl nöbeti heın de konferans sadece izleyenlerden
öteye duyulmayacaktı. Bu nederı-le çalı§malar:-n oldukça erken bir
safhas]-nda basınla ilişkileı konusu gündeme gelcii. Bu alanata
uzııan insanlarrn bu konuda istlhdan edilnesi kararlaştırrldı
ıe gazete, radyo vetelevizyon alanı-nda tanınmış veya cleneyiroli
isiın-| er bu işi bizzal üstleniii. Hazır].aıan biı basın dosyası
uyarı nöbeti_ne parale1 olarak Rathaustda yapılacak bir bas:_n
toplantısı_nın ciavetiyesiyJ.e birlikte postalandr. Ardından
kişisel ilişkiler siirdüriil-dü. Böylece tiim radyolar ve televiz-
yon uyar]- nöbetini verdiler ve konferansa geJ.diler sonuç-
1arınr yans:-ttılar, ıJZ gazetesinj_n ve lia-mburger Runclschau
haftalık gazetesinin dr.şr_nda bizim giriş irnferimizle taz ve
SPDlnin haftalık gazetesi Vorwğrts konuyla ilgiJ.i yay]_n yap-
tılar. Harobung televizyonu yaptığı- 5 dakikalık bir yayınla
konferansı, Türkiye'deki clavayı ve işkerice görınüş , cezaevi
koşullarını bizzat yaşanışlarla (konferansu konuşrnacıları)
röportajları ayrrntılı_ olarak yayınlaüı-. Uyarı nöbetini de
bir rasim göstererek verdi. Bu arada basının ctaha çok liberal
ve tutucu kesiııden cıeetek verenlere ilgi gösterdiği dikkatı-mizi
çekti. Öıneğin televizyon FDP tensilcisinin cleneç vermesi ko-
nusunu israrla giindeıne getirdi. Bu tespit bundan sonraki basın
çalışrnalarınrzcla üzerind.e dikkat]-e durulmas r- gereken bir olg.u..

Mali konu

Hamburgl daki konferansrn gJ_d.eri yaklaşrk 11 bin mark dolayınd.a-
alr-r. Iqasrafların bu kadar yii]rs ek o1masınd.a tanınan, sayg]_n
tir yari ofan bir salonun kirala'.m2sa, postalama masraf ları-nclan
kaçınılmarnası ve afişleme önemJ.i bir yektin o1uşturnaktadır.
Bu nasraflarrn karşrlarrmasında bizim ge A]_ınan arkad.aşların
desteğinin yan]_s]_Ta açılan üç yiyecek stand,ından sağlanan
geJ_irler belirleyici olrnuştur. Bunun ciışınd.aki ge].irler yani
toplanan bağışlar sın]_r1-1 kalınıştır. Ancak daha fazla bağı_ş
toplanrnak isteniyorsa, bağış verecek kuruluşların daha baştan
bizzat örgütleyici olarak katılması gerekiyor. Biz geniş bir
örgütleyenler platforınunun bu kadar krsa siire içind.e böyle
blr konferansı düzen_leyeıneye ceği d,üşüncesinden yola ç]_karak
sadece kencli güciiıüze dayanarak bu işi yaptık. 3u ned.enle d.e

al-abiJ-dlğiniz bağrş oran1 s]_n]-rlr kald1.
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Her ne kaöaı geniş so1 güçlerin birlikte düzenled.iği bir
konferansın zorluklarr ve bu siired e düzenlerımeyeceğinclen yola
çı_karak girişiq olarak yanlıs cla örgütlesek, sendikalar,
öğrenci tensitciliği ve krııuluşlar,, barış hareketi gibi kesim-
1erin bu konferans]_n örgütleyicileıi arasında yer al-ması ve
bu sayecle d.aha geniş du5rurulması, katılı-m:-n sağlarıması ve mad.d.i
ol,ııaklar]-n artırılması olanaklrydı. Bu konuda eksiklikleriıoiz
o1du. Biz bu çewrelerj_ sadece d.estekleıoeye ve bağış vermeye
çağrrdık, buna bağlr olarak cla başarrmız sınırlı oId.u. Konferans
çalışınaları sırasıniıa çrkarttrğınrz en önemli derslerden bıri
cle örgütlerle dolaysız, onların birincj-l tensilcileriyle biz-
zat ve açıkça konuşmanın öneminin kaıı.ranıoas ıd ır. Eski anlayışla
kaleyi aıkadan kuşatrnayı and ı-ran d.olaylı i-lişkileri harekete
geçirip, örgüt]-eyenirr bizzat görüşmeyapmaması tarnamen ters
etki yapabiliyor. Biz bunu kesin destek al-abiJ.eceğiniz, .daha
sonra da aldrğın:-z GE i,J örneğind.e yaşactık. 3j-r yönetiın kıırulu
üyesi üzerinclen konuyu giinciene gutirttik, bu da ters etki yaptı.
Toplantının bir başka eksikliği ise büyii} ölçüite biziıo elimizde
olmayan nedenlerden ö tiirü uzrıı olmasrydı. 10-15 dakika iJ-e şı_-
nrrlad.ığıınız konuşmalar yer yer yarın saati buldu. Ayrcak şu
açrktı biz iki toplantly]- aynı anila yapı-yorciuk. BunJ-ard an
biri en geniş yığrnları katmak şeklindö, kl 5OO kişi katılctı.
Diğer taraftan da biliıose1 , yorucu, ayrıntılı ve bu geniş-
1ikte ancak konuJra özel j-lgisi olanJ-arı ilgilendiren dar bir
toplantı. 3izim tijm cesaretiınlzi toplayı bu4u yapnamızı-n necleni,
I9B2-I9B3ıclen beri böylesi korople, belgese1 nitelik taşıyabilecek
bir toplantının düzen] enmeniş olmasrdır. Tatil sonra*r çıkacak
d.ökiimentasyon uzunca bıiır stire kalıcı_ bir nitelik taşryacaktır.
Ancak bundan §onrak1 toplantılarcta bu gerekli değildir. Yarımı-
şaT aaat konuşacak clöıt-beş konuşmacı da aynı işi göıiiı ve
bir arayla birlikte 215 saatte toplantı sonuçlanabj-lir, iste-
nirse bir de kiilttü prograJn]_ düzerılenebilir.

sonuÇ:

Yu_i(arada saydrğımız eksikJ-iklere ve diğer ufak-tefek nokta]_ara
ıağmen konferans çok başarılı o1du. Şimaliye kadar kuranadığıın:_z
genişlikte ilişkilen kuruJ.du. Şiıncli bu iJ-işki1-eri ciaiıa cla ge-
nişletroeyi ve kalıcrlaştrrnayı heciefliyoruz. Konferansa katı-
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1an ve d.estek verenlerden bir ''Krltlu ve Sargınla O zgi_iılij}
Girişimi'ı kuru]_ıoas ı- (nevcut dayanışma girişimj-nin yanrsıra)
önerisi geldi. 3u girişinde kentiİı en tanırrmış isiml-erJ- yer-
alabilecek. Tiiıkiye icleki gelişmelere ve davaya ilgi büyiik
ölçütle arttı. Artrk neretleyse polj-tikla iJ-giJ.enen herkes
Hambuıglala iiavacian haberdar oldu. J5 bln biJ-itiriııi 1 yanlldg,
binJ_erce insan] a konuşuj-rnası da buncla belirleyici olctu.
Konferansla birlj-kte bizin dışıınızdaki sol güçleri bize o1an
güveni aıttı. ŞiıOdi on]-arla birlikte çal-ışmalar yapmanln
olanakları daha da genlş, 'ıTiiıkiyetye Dönen Politik Göçııen-
1erle Dayanışna Girişiııiıı gÖniş konuları-, clenokrasi ve insan
haklarrnı eJ-e a]-an faaliyetler siircliiriir ve diğer so1 giiçJ-erJ-e
dirsek ternasiıı genişletirken, llKutJ-u ve Sargınla Özgiirlük
Glrişimilı cle davaya yönelik faaliyetini sijıdiiıecek. Bu iki
girişinln çalışnalarını da ciayanışna biriıoimiz koordine edecek.

Haıobrııg, 8.7.19BB
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Hearlng " Menschenr e crı.t e ln C[er Ttbke i " 11.6.1968, Hambı]rg

ABSCHLUSSIRK LARUNG

w1., C[t e 'fel lnehmer CLes Hear ı ngıs ', Menscrrenrecİıte 1n Ğer
Tuİkel" kamen am 11 . 6. 1908 İn ııanburg zusanımen, tuo ole
Mensclrenr e c}rtss 1tuat 1 on ln ([en Ttırke t zu erörtern. Nanhafte
urıal- kompetente Persönl1 chıüe ı ten, Betnoffene,
Proze Fbeobacrıt er, Arzte unal Jurısteİı naİımen ZlJ. fotgen(ıen
Trlemen ste 1 1ırİrg:

- Fo 1ter
- Sl tuatlon Polıtlsclrer GefaİIgıener
- Pol1tlsche Prozesse
- Meınungüsfrelrielt
- organl sat 1 onsfr e 1İıe 1t
- staatsbilrgers cııaf t
- Lagre (ı.es kuroıschen volkes

Ber 1 chter§tatter ı{a.r eİl:

Harıs o(ıenoahl, Gerhaİd. KroİnscrıröCt er. Dr. A11 söylenezoglu,
Denlz Kavukcuogllu, Yİtdlz sargıln, Karsten Baet}ıge, tİrver
Karagöz, cİür 1st 1 an Raİın, crrr 1st 1na Kukl e ].ka, Dr . Bulent
Ta.rakcl oglu, Prof . Dr. Klaus Ll ebe-I{aİı<ort, Berln Uyar, Dr.
Ahnet Beglk, Turgan Arlnlr uİrd. Berla o[çrer.

wlr stellen fest,

Verbot den Folter (Arttı<e1 3)

Me lnungs rmcı K oa 1 1 t 1 orısfr e lhe 1 t (Artlkel 9 uİılı 11)

Arıdersdenkenaıe ıüeroen nach Gesetzen Verfolgt, C[ıe elrıdeutlg
scrlon cıle pol1tlscrıe Me lnı]İıgsauF erltrgr Lınter strafe stellen.vor a 1 leın wlır(le auf d.l e Parasrİ.aphen Ll L uİıti L1? CLestilİkl sctıen strafges etzbucrıes sowle auf d-l e etnsch],ğglgen
Bestlmmungen Cler türkl scİren Verfassung elngegaİıgen.

daP ln allen oben genannt en Berelcben cll e Menscİrenrecht e tn([er Tiirke 1 mlpacrıtet werd.en, lrısbesond.ere Ctle Artlt<el d.er
Mens cherır e c}rtskonvent 1on

Erttgegen (ıen BerıauPtunsıen oer tüİkl schen Reg1 eruİ§t urro Ct erofflzlellen stellen bestertt 1n aler Ti.iİ-ke 1 elne systenıatischeFolterpraxls. Dle Folten wlrd. als elne gairrg 1ge Verrlörnettıoct e
angıewaftıt. obwoİll bıs heute nacİı offlzlellen Quellen 7o
Menscİıen ou-r cb Fo }terverrröre staİben, r,urd-e urrd wlrd. gegen(Lle schuld-lgen nur ln Ausnaİımef al len etwas unternoınmen. sleweaden 1n Elnzelfal1 sogaİ nocrü befördert, was elnezusatzllche Ernut 1gn]İ§r fİjİ sle bedeutet.
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wlr f ord.ern von Cler tijİ,}<lsche Regl erungr,

Dle Folter zu unterDlrıtlen urıd öle verantwort 1ı chen
zur RecİIensctraf t zu zl erıen,

Dl e Toatesstraf e alcz[ıschaffen,

Dle opposltlospo], 1tlker Dr. Nlrıat sargln urrd,
Hay4ar Kutlu sowle alle pol1tlscrren Gefangenen
frelzulassen, elne Genera la-Enest 1e aı]szuruf en r]İılı
Clen verbotsprozeP gegen d.ı e sozlallstlscrre Parte1
einzu.stellen,

Dl e Me lnuİ\ss -ge!üöİrlelsten unll
straf ges etzJcuch.es

un(ı Koal l tl onsfrelhelt zlJ
dl e Paİagrı.aPhen d.es turı<ı scben

ersatzlos zu stre l ctıen,

d-er
L]İı(ı
cıl e

Dle frelwl llıge urı(L uİıbehell1gte Rückkehr
pol1tlschen fulgranten A7 slcrıern
ausgebiİ,gerte Btİİger wl ed,er ln
staatsbürgrers crıaft auf zrıneluıı en,

Dl e unt erd,rückungr d.es ıüurdı schen volkes zu beeftlen
und. selne natl onalen Recİı.te, v,l e tll e !'relhelt d"er
sPrache uİİ[ d.er kulturellen Betat 1gnüsr zu slctıern.

wlr fordern C[le BunÖesr eg 1 eruİ\g| auf, slcİr auf allen E)enen
ftlı, (l1e Ver\{lrkl1 chungr cLleser ForÖerungen eırızusetzen.

wir ford.ern Ğle C[emoıCat1scİre ğffentllchl(elt auf, slcrı im
slrıne alle Merj.schen elnzusetzen ftiİ. elne

BEEI{D I GIJNG DER MEI{SCHEİ\ıREGHTSVERLETZUNGEI{ IN DER TüRKEI !

Ha.DDırİg, d.en 11. Junl 1968

Dl e Teı lnehmerınnen uJrat- Te1 lne}ımer
C[es Hear ı ngıs "Menscİüerırechte in aıer 'fl[iİkel''
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Erhan Ozçe!ik 2000 Hamburg 50
Gerichtstr.4
Tel.: (040) 38 Za 64

Hanburg, 6gn 14.05.88

PREssEERKtı:RUNG

Rund 5oo Teİ lnetünerinnen und Teilnehmer des Hearİngs 'lı.'lenschen-
rechte l"n der Türkei'l haben am Samstag, den 11.06.88 für eine
llerstelJ.ung von dernokratischen Verhğltnissen in der Türke1 pIii-
diert. Grundlage dieses Hearings waren dle Berichte von naınhaf-
ten und kompetenten Persönl lchkelten und Betroffenen, dle in
Gutachten und persönllchen Berichten über die Zust5nde l_n der
Türkei Stellung nahmen. Dabel ging es uın folgende Themen:

- rolter
- sİtuatlon polltlscher Gefangener
- Pol1tische Prozesse
- !,leinung sf relheit
- organi s at ionsfre 1heit
- staat sbü rger schaft und
- dle Lage des kurdlschen Volkes.

AnlaB dieses Hearİngs war der ProzeBbeglnn gegen Haydar lıı:tlu und
Dr. Nihat Sargin, dle allein wegen ihrer pol1tischen Uberzeugungr
unter Androhung der Todesstrafe vor Gerlcht gestellğ wurden.

Besonders beeindruckend waren Berlchte von Folteropfern und ehe-
ınaligen pol1tlschen Gefangenen, dle am elgenen Leibe die gravi.e-
renden ltenschenrechtsverletzungen durch Angehörİge des türklschen
Mlıiters und der Justiz erfahren haben. Vertretef von annesty
lnternational , der GEW, der Haİnburger Bürgerschaft und Journalis-
ten berlchteten ı^ıle auch Rechtsanwelte und Neurologen über dle
verschieclenen Eormen der Menschenrechtsver].etzungen in der Tiirkei.
Auf dem Hearing sprach auch Ytldlz Sargin, die Ehefrau des in
der Türkel 1nhaftlerten Generalsekretğrs der Arbelterpartei.

2

Jou rnalist

Erhan Özç€lik . Gerichtsr.4 . 2o0o Hamburg 50
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a

ı
TBKP Davas ı 6 Hazl raİı grtlİıü baş 1 ı yor

SARGIN ve KuTLu' ya özgrtlr ].tılü l :

Delooİq,as ı ıniıca(ıelesıne Ti-ırkıye,de aktıf katt ],ma]< Ve bu
amaçla T\ır}<lye Blrleşık Kotııtlİrl st Partlsl,nl yasa]. o ıarak kırrnak
amacıyla Tİlrkl ye, ye Cıönen TİP ve TKP Gene1 sereterlerı Nlrıat
sargın ve lla)rcıar Kutlu hakkr rı(lakl dava 8 Hazlran çarşanDa günÜ
Aİıı{ara Devlet Gilvenllk MaİIkemes1'rı(ıe başİıyor. savcı. Ttırklye' nln
bu 1ı(ı önlle gelen komtınlst Pol1tlkaclsı ı çln ğLuM cEzAsI
1 st enekt ecl ı r .

orı]]ln].erce 1 1erı c1. d.emol(rat. oevrlEc1 1İısanın agır haPls
cezalarırıa çarptırr lmasına neden olan, oemo}oas1 grttçlerlnln
tepeslrıde Denokles, ın Kı 1ı cı glbl sal lanaıı Ve ül}<enl zoe f 1klr
ğzgri.ır ıuğrunu .lEkaİıs ı z ıüı ]an 1,ı1. ve 1.ıe. naooeler blr ]<ez (ıaİıa, ve
bu sefer ae en ağır şekllyle, uygula!ınak lstenmektedlr. savcı
"asrın d,avası " rılıan, " ı(onllnl",n le İıesap laşEa,'([an söz ed.ıyor. Ama
aslInll-a yargı la.Eaı< tstettlğ1 d.emokı.as 1nl n kendlslÖlr. çiırıt<tı İı1 ÇDlr
oeno}g^atlk ulı(eoe komruİıl st Paİtlsı yasaı( olaltrazt lrısıanlar
savundulü].a_r ı f 1klrlerÖen öttıru zıİılıanlaİa atı lalnaz. Nltekln savcı
1oo1ananede, Anerıka, ıngl ltere, ıtalya, r"rarısa glDı ulkeıerde
konı,.ınl st Paİtl ].erınln yasaı< o Iııay ı ş ı rrd.aİı şt}€yet eclerek nıyetlnı
açıga vurma]<tadır.

sargın Ve Kutİu'ya karş ı açılaİı oava d.aha başlamaaan blr
(ıemol(r,as1 davas ı rıa (ıönuşElışttlİ. Blr yarıd.a Ttırıülye'yİ İçlnden
1şkence seslerınln yu]üse ld ı gr 1 ko ca.Eaİı blr İıap 1saİıeye çevlr!ıış
o laİı ve ).ıJrt (lışın4a ülı<emlzln sayglnlı9tını cld(ıı ötçud.e sarsaİı
aeğıo}<naslnln yenln11 düşnanlar ı, ğDür yaİıda Tlırı<lye,nln ayoıntık
geleceslnln ancaı{ ve ancak tilm (ıeıtto}g.as ı grtıçlerlnln yer aldıgı,
bırbırlerlyle uygaİ 11lşkl ıer 1çlrıde bulurıdugu ve dtıİrya ülkelerı
aras ında saygıyla aııı 1an gerçek blr oeEolğ-aslyle ınÜmktlrı
oıA.F,ı 1eceglnr. savurıan (ıemoıOas 1 g ıçlerı . Ttlrl{lye,nln saygınll§rınI
)rukselten lşte bu ClenoıCasl gFuçlerıol..

BugÜn aÜrıya deınoloat lk kanuo).u bu g lç 1er ln yanı rloa yer
almaktadır. AvTupa Par lamentosu, ulus l8İa.ras ı Af Ör€rutü, sosya1
De!ıoıoat, Yeş11, Kontıİılst, Llberal Paİtı ler, sayısız bı 11E adamı
ve hukukçu. sargın ve kutIu'ya ]{arşı açılaıı davayı protesto
etmekte, ı}<ı pol1tlı<acının ve ttım dlger pol1tlı( tutuklular ı n
aerhal serbest bıraıüı lmasını 1steıne}<teoır. Part1 temsl lct -
].erlnden, İıu]<tıkçularoan ve gazetecl lercİen o luşan uİus].ararası blr
neyet davayı 1zlemeı( üzere Arıkaİa'oa olacaktır. Ttım dtİİryaİıı n
Öntİrİte blr d.eEo}g,as 1 sınavr vereceglz. Bu sınavı alnıınıztn aİ<ıyla
vermek lçln tütıı oenoloasl(len yana olan ]<uruluş ve }<1Şl lere buyuıü
gör eV 1er olı§]iıyor .

Bu görevln bl 1lnclyle Gansenal.kt,ta d.avanln Daşlaoıgı 6
]:Iaztran Çarşaııt3 grünu blr uya.r ı nöbet1 tutacağız. ulkenlzde
denoığ,aslnln yeşermeslnl 1steyen rıerkes 1 uyar ı nöbetlmlz1 zlyaret
etneye. sargın ve Kutlu,yla ve tlın Potltlıü tutu]ülular la dayaİı! ŞnagğsterBeye çağırıyoruz,
sargın Ve Kutlu'ya ğzgn-ır li-ık!
Tu!ı Po 11t 1k tutuklulara özgrur 1uı< !

UYAR I NğEETİ
8 IJazlraJr 1966 Çarşan"ba - saat 10. oo-19. oo

GANSE|ARKT

Ttırklye'ye Ger1 Dönen Po],1tık GöçTenlerle Dayaİıı şEa Gırlsını-IsPE
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Der staatsaİrwa].t: al ese Geoarü{en sterıen lınter straf e ! ,,

Am 6. JıJİrı Degülrınt lm staatss 1 crrerrıe 1 tsger 1 cİrt ın Aİtı<ara elnpolltlscher FEozep, den (ıle staatsanwa ltscrraf t scrıon lm vorausals eln "Jaİrİrundert-hozeF" aıısl eht, ln dern "mlt (ıeıı Konmıjlİıl snus
abger echİret * vreroe. Angreklagt sln(t Ctt e Generals eı<retaİ e oer
Aİbelterpar^te1 uİd. aer K ottımrınl st 1scrıen Parte1, NIIİAT SARGIN uİİt
IıAYDAR KuILu, ole lm Ju].l vorlgren Jaİıres afısi oen Exı 1 ın ct ı eTÜrke1 zurilckkerrrten, un d.ort tıı e Verelnıgte KotrmrınıstlschePaİtel d.er Turı<e 1 (TBKP) lega1 zu grllİıden.

Dle staatsaİrwa 1ts crıaft kaım ln lİırer a31 seıten ıımfassend.en
Arıı{l agre s cİır ı f t (ten bel(len Polltlker, oı e Ctaftır eıntreten. d,aF ln
Polıtlscrıen Leben der Ttırke 1 Jeglıcrre Art (ıes Terrors unlı oer
Gewalt eln fi.ır allema1 eln lİıde gesetzt wlro, kelne elnzıge
Gewalttat nacrıwelsen. Dl e Aİıklage stutzt sl cİı Vı e lııehr vor allettıauf dıe GesetzesParagrr-aPrren 1.İ1 un(ı 11e, ole aucrı. ztı Verurteı 1rıng|
von zeıınt aus errd en Arf-erstlerıkend.en bl s heute rıerangezogen wurden
uİı(ı werden. Nacrı aİl esen GesetzesPaıagrraPrlen, o1e aııs Mussolln1 -Itallen tıbernommen unlİ Vlele Male verscbarft wurd.eİ}. genÜgt es
scrıon, al e Notwenall gkel t oer Arıd.e.ung d.es wırtschaf tssysteıDs
aı]szlısPr e cheıı. um zl7 laİıgüJaİıı. İ güen Haftstraf en verurtel lt z17
weraen. vİer rııeİırere organlsatlonen leltet. Ct,te solcrıe Aİısl chtenVertreten, wlrd mlt (len ToCıe bestraft (§111 Abs.1).

"Dıe Geoanl{en, (ıle von d.en eilndern C[ıeser Paİteı geğupert
ıreroen, urı(L lrıre Aktlonen tvrerden] Von ııns erer verfassrıngl
zurücl{grewl esen urılt sln(ı auEeraem gesetzllcrr unter strafegestellt. " so rıeıFt es ln (ıer Arıklageschr lf t . Es harı4e lt slchelnd,eutlg nl crıt utr elnen Jıırlstlsc}ıen. s orı(ıern Pol1tlschenProzep. Es geİrt aarıü, ob ln (ıer Ttır}<el. ole Mltglle(t oer NAToıst urtı (ıle Vol].mltglled.scİıatt ın der EG beaİıtragt hat, slcrı Cııe
Denoı§at 1e (ıurcrısetzen wlr(t oder n1 cht.

weltwelt ıst eıne groFe welle d.es Protestes entstanden. Das
ErJr opapaİ laEent, aMesty 1nternatl ona1, sozlalaeıno}<ratlscrre,konnımlstlscrre urılİ grıln-alt ernat lver Partel enl nanİıaf t e
Perstinlı c}ıke l ten rıa-ben lİrre Enp örung zÜ nııso.ruck sıebracİıt. Elne
1nternatlonale De].egatıon şlrd. aıı !TozeF a}s Beobacrrter aİıwes end,
seln.

wlr rufen alle aettro}(ı.at lscrıen ongranl sat ı onen uİıÖ Birİger
}Ian"buİgs auf, unsere Maİmrracİre aut aeE Gans emaİı< zu besuchen und.
ırıre sollaarltğt zu beı{urraen. unterstutzer Innen (l'er Maİrff,acrre
slrıd. u. a. Prof . Norınan Paech (Hocrtschul le}ırer) , cİır 1sta Rand.z ı o-Plath (MCtBu-sPD), crlstlane Albnecİıt (vorsltzen(ıe (ler GE-w
}ıambursr).

saİgı n urıtı Kut lu !

alle Poıltlscrıen Geİanglenen ın (ıer Tilrke1!

,MAH}.İlvAcHE

Mlttwocrı 8. Jıül 1968 - 10. oo Dls 19. oo U}ır
GANSEı.{ARKT

ınltlatlve filr d.en scİıutz der ln Clle Turkel zurückkerrr endenpo],1tlschen Ebl graİıten (İsPE) - V.l.s.o.P.: Tlıla Laı<eme ı er, Hbgt

Fİelrlelt
Frelrreıt

f ilr
fllr

Trilİke 1 :

Oppositionspoiitiker von der Todesstrafe bedroht
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An den ilinisterpriisldenten der Türkei
Herrn Turgul Öza|
Ank ara

Sehr geehrter llerr Ministerprösident!
Nach einem Bericht der Frankfurter Rundschau von 19.1]_.1987,
einer in der ganzen Bundesrepublik gelesenen Zeitung, sind
die Vorsitzenden der |ıVereinigten Türkischen Kommunistischen
Partei'|, Havdar Kutlu und Nihat Sargin bei ihrer Rückkehr aus
dern Exi1 in die Türkei am 15.11.1987 verha-ftet worden.
Ich bin über clieses undemokratische Vorgehen lhrer Regierung
tief eınpört! In der Türkei auf dern Weğ zur.Dernokratie und mit
dem zie1 des Beitritts zur EG mu6 auch die komınunistische partei
lega1 td-tig sein können. Deshalb fordere ich die sofortige Frei-
1assung von Haydar Kutlu und Nihat Sargin. .

illAl,[ AIRISSE WTERSOfrIF-|
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Hearing " Menschenrechte
in der Türkei"

vğ nunmehr 40 Jahıen veİtündeten die vğeinıen Naıionen die Alıgemeine Eıuerung der Menschenr€chte. ln diesen ıl0
Jahren wufde viel für die Veıwirilichung und Einhaltung der Menscheıırechte getan. Lengst haı sich wettweit das
Verstindnis duıchge§elzl wonrch kein Land metır die Ehhaluıng der Menschenı€chte als inn€r€ Angelegenheitdetlaıieıen
und andererseits auch kein Land tatenlo§ zuselren Lann, wenn in eiırcm anderen Land die Menschenrechrc miBchet şıerden
- erst recht nicht, wenn es um ein veıbiındetğ§ knd 8eht, mit dem enge Beziehungen bastehen.

Dic Tiiıtei als NATGParlııer der Bundesrcpublik und asozii€.tes Miıglbd der EG isı ein sotches IJxt. Nicht zuletzt leben
l ,5 Millionen Mcnschen aus diesm llnd unıer urıs. Unt€r ihnğ aııch zahllose poütische Ftitchünge, db aus Sorge um lıib
und Leben die Heimal verla§sen mu8ıcn.

Was die politischen Fltichünge in der Tirıtei erwaİten, wurde jüngst b€i der Rİıckİek der tommunisüschen opposiüon-
spoüiiker Nihat Sdgin und lhydar Kuüu ııoch einıul deutlich. Die beideıı Folititer kehıten im Novembeı des vcigcn
Jahıes nrch lan&iğhıigem Exil in die Tüıtei zurlkk, um dort eine legale hıtei zu gründen. Begleiıet wurdeıı sie voıı einer
inıenıaıionalen Delegatioıı, bestehend au§ Miıgliedem dğs Eııro,pçaılanıcnıs, Jurisıen, Jounıali§ğı und Geişlichcn. Vor
deren Augen wuıden sich nch auf dem Flugplatr festgerıommen und miı veıbuııdenen Augen abgefrlhrı. Daııach wıJıdğı
sie - wie es aırh aus den Sırafanzeigen, die die bciden Polititer speıfr steııtğı, hervorgcht - 19 Tage lang in Isolationshaft
gefoııert. Dabei tamen von Eleİıroschocls bis zur Injelıion von MedirQmenı€n die graussrnsıcıı Methodon der Folıer zur
Anwendung,

Die Verantş,ortlichen in def Tiirtei können Saığn und Kutlu teine Geşaltıaıen vorg,erfen. Sie weıdeı eimig und allein
wegeİ ihrer poütischen Überzeugung angektıgı Die Tııİtei ist da§ einzige Larıd in E,mpa, in dcm Konmunisıen von
Geseızes wegen u'ie Verbrccher behandelı werden. Die venğıeilung d., ğildscheır Frl*nsfteunde auf8Iurıd dcf
PaıagraPİrn 14l und l42 des tifotischen Strafgeselzbııches, worırch schon eiııe poliıische Überzeıgung be.sıraft werden
Lann, verletzt die Menschenıecho. Die Vcschriften dcr Paıagr4heıı l4l ıınd l42 slnd in ersıer Linb gegerı die
konmunison geıichıel, w€rd€ıı tEute ab€r in ıbr praıis gegaı alle çpositionellerı kığftc einge§ğzl

Das, was Sargin und Kudu vor den Augoı der Weltöffenılichteit wırerfahrğı ist, sebı steuveffsırrıd fOİ ıausğıdo ahnlicıg
Fğl]e der Menschcnı€chısvertetrung. Allein die zlhl dğr Foıt€noten, die die ofİzielten Sıeltuı eingesetıen mu8ıcıı, bclİuft
sbh auf üb€r 70. Dğn Padameııt lbgeıı 200 Tod€sıııt€ile zuı Be§tğtigung vor. In daı Gefüngnls*r, uet ocr, sicn ıo.ooo
Politische Gefangeııe. Das Lurdische Volk, das mit l0 Mirtonen ein Füıftğl der Bcvölk€rung ausınrhL isı seirıer elğnen-
ta§ıen Rechıe befaubt und tagtğglicheır Übergriffeıı der Siclıerlıeiıstrüfte und Reprcssalien-ausge§etrL

Die Politischen Fllbhtlinge besıeheı aüifu Recht der Ralckkehr in ihı€ Heimaı, auch ıpeıın sie dct nach şıie vor ernsıhaflen
Gefahien aıı tJib und lJben ausgeseEt sind. Im Zuge ihrerRücktehrgeıarcıı die Menschenı€chısvğtcizungğı immer mehr
ans Ta8esıich! uİd zwaİ geİade in einer Zeit, in deı von Libeıalisierung und Demokratisierung die Rede isl
In einem Heafing übor die M€nscheJııechıc in dcr TiHGi, in dem Betoffğıe, Aıuen"ıugen und Sachversüııdig€, zu won
Lommaı werden, möchıen wiİ v€r$Jch€n zu analysieıen, wie es um die Mcııscheıııechtc in der Ttbtei sıcİıL wir mochıon
Si€ biren, das HeaIing, das im Juni dieses Jürcs in tlambıırg staıtfind€n sotl, zu ı!ıığsd|Eğı urd daıaıı ıeilzurrchmğı.

Bisheriqe unterzeichner:
Dr. Joachim Blau, Rechtsanwalt / Arne Börnsen, MdB - SPD / Helmut Bordiers, Rechtsanwa|t
/ Dr. Ulrich Briefs, MdB-Grüne/ Wılter Bröhan, Rechtsanwalt / Edelgard Butmahn, MdB.SPD
/ Jürgen Busıck, Lehrer / Dr. Ktaus Dımmann, Rechtsanwalt / Dr. Frınz-Joşcf Degenhırdt,
Rechtsanwalt / Hans DeB, Richter / Suat Esinset, Gewerkschıfter (DISK) / Anette FıBe, MdB-
SPD / Uwe Friesel, Scbriftstetler / Wolfgang Gehrcke, DKP-Bezirkwors. / Doıotheı Goergens,
Rechtsanwiltİn / Hıns-Dieter Grünefetd, Pubtizist / Bernd Hıhnfeld, Richter /Jeıs peter Hjört,
Rechtsanw8lt / Hınnes Hotlönder, DFU-Gcschğftsführer / Barbıra Husing Rechtsanwöltiıı/
Hans-Erich Jürgens, Rİchter / Trudel Karcher, HochschuIlehrerin / Anne İohfeld, tıhrerin /

v9eiteıc unteızeichner siehe Rückseite
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Ulrich Krampe, Rechtsanwılt / Gerhard Kromschröder, Journalist / Eckart Kuhlwein, MdB-
SPD / Prof. Ingrid Kurz, Professorin-FH§ / Dr. Martin Kutschı, Rechtsanwalt / Prof. Dr. Klaus
Liebe-Harkort, Türkologe / Yolker Lindemınn, Richter i Hitmar Liptow, Künstter i Heike
Lüdemann, Rechtsanwğltin / Dr. Udo Mayer, Dozent / Sonja Meersmann / Ktaus Müller-Knapp,
Rechtsınwıtt / Erhan Özcelik, Journalist / Jan Oostergetelo, MdB -SPD/ Prof. Dr. Norman
Paech, Hochschullehrer / Helmut Plıtow, Rechtsanwalt / Reiner Ptoria, Rechtsanwalt / Sibylte
Raasch, Dozentİn / Christian Rahn, Rechtsanwalt / Prof. Dr. H. Rittstieg, Hochschullehrer/ HJ.
Schneider, Rechtsınwalt / Peter Schütt, Schriftstetter i Rüdiger Schul4 Rechtsanwalt / Günther
Schwarberg, Journatist / Bğrbel Schwırz, Richterin / Heide Simonis, MdB-SPD i Katrin Stein.
bach, Richterİn / Georg E. StrohwaId, Rechtsanwalt / Cornelia Theel, RechtsanıpğItin / Murat
Tokmak, Gewerkschafter (DI§K) / Doris Tritschler, Richterin / Rainer Utikal, Rechts-anwalt /
Hartmut Wegener, Jurist / Prof.Dr. Voegeli, Hochschultehrer / Prof.Dr. Zechtin, Hochschul-
lehrer

Ich_ unter§tütze dıs Hearing i'Meııschenrechte İn der Türkeİ"und bin mit der Veröffentlichung
meines Namens einverstanden.

Namc Ar.schrifı BcfurlFanaİon Ur,tcrschfıfı

Das Hearing "Menschenrechte in der Türkei'' iindet statt am §onnabend, den ll. Juni
ı9Et
ab 15 Uhr im Curio-Haus, Rotheııbıuınchauss€e 13,20fi) Hamburg 13

Themen des Heırings, die yon Betroffeııen und Expeten dargetegt werden, sind:
Folter
Situation politischer Gefıngener
politische prozesse
Meinungsfreiheit
Orgınisıtionsfreiheit
§tııtsbürgerschıftsrecht
Minderheitm, die Lıge des kurdischen Volkes.

verınatelte. lst dle 'Inltietive für den schutz der in die Türkei zurıick-
kehrenden polltı8chen Emigranten (ISPE)".

!neno11 ıOr das Heıring bitte auf des Konto: RA Christian Rahn, RA - Anderkto.,
PschA Hambur g ll4394-202,Stichwort ..Hearing''.

( B.n /Frıüüo. .!ı..a ].r d.. tİroİü.üq )

Kontgtt.§chrift:
Rechtsınwılt christiın Rıhn
Crcnon ll
20(x) HıDburg ıı
Tchfon: 37 3ll 99

ı

vcr.ıtşoİtı|ch; chrbd.nRıhtr Elg.Ddrucı
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Frelheitfür
SARGINund KUTLU

und allen politischen Gefangenen
in der Türkei!

keine einzige Gerııalttal nachgaııieıen rveıden. So ıidıtel
sidı die fuıldage gegen die legilime poliliıdıe Tiitigkeil deı
beiden Poliükel und deİen pOlili§che Ubeneugung. Zıııoı
halte der Staabarııvalt eıldii( er weıde ein
JahıhundeıpıozeB. in dem nıİl dem K0mmunirmu§
abge(edınel werde.

ln landeı und ı,{eılıiryeiıen Role§ten gegen die
Veılıaflııng und angestebte Veru]leilung ııon §argin und
Kuüu wiıd ihıe to|o]lige Fıeila$tung geloıdeıt

Initiative zum Schutz der in die Türkıi zurückkehrenden politischen Emigranten
vJ.s.d.P.: ı].ı l,.jC.ıJ... ur..dEı. !o. m *l20

(
AA,.* ,

.

h

ffi,ı \&
k_- --n

Die slaaısanwallsdıan ds§ slaatssicher-

heiırgeııdıte§, eines sondergeıidıte§ zuİ Vgİİolgung von
poliıi§dıen 'Delikıen', in Afıkaİa İoıtleıl friı die

k0mmuni§ü§üen P0lilikeı Dl.Nihal saıgin und Haydar
Kuüu Zuütıausstaten in Hiİhe von insgesamt 555 Jahren,

Den beiden Oppo§ıtion§polrllkem. die am 16. Nowmbeı
roıigen Jahres naEİ den Demokalie€gtsuerungen deI

Regierung in die ftİıkei zuıü*t<ehılen, um eine legal8

Paılei zu grÜnden, und soİoıt veıhaflet twıden, konnle
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Türkei:

qrn 16 i,.l0rrmhPr ]cti? i,,ehdeİ, d,]| *Ehi|9iİ,ekEıaf ile|
AüEii?ç '!ii der TLir}:;;. 0ı i,iihai ;ıı4*ı, ,,.ı,it1 dei ,]entrais""kı..iği der
l..ğrİn,]iJr,i§!i.,İiEn Ftrlgi ljgı Ti.jlilş1, N6l1ş i.lul!u. n,_t4h inhleianüEri,] Eİıl
ifl 9elllEituıü rirıe, inlematjoış!eı,i 0tleğşliııı 1,..,ı |.lil!l|€deıı ,jEj
Euıınana,riarııtılg:, juİljtil. (il:ı!tl]ihEj] ı!] .jı,.]liajirtrr, !!r diİ T]jılie1

iuıı,_i urıı eiıe jğiiij* ilelEirıi,]le |.Ornil]ijİi:ii!,lİ* Fs|,leı :u j.rnden
:],E Feriileı ]ıd, d&he| ıul cııı*alr*ı ,:ie, Ee!_]ı.iuir!. },§İa|:h die T!üEi
: | :,im,rl.Jnti: .uiitı.kğsi:iiln . "i

i!n,:İ, i,Jl drnr Fiu!tiaii ,+1]ldei ,rle |al,tıİİİfİ,ünit]" unij
i|r,;Eirhı,t irı ,jErı iBiğEıdEİ] 1'-i Tıgın *ılr,jen :],-. uite| .]F,Je|E,i İlü
Elİktln::ihLld,j;.lnli F5j-İhtFlialmnİa ;af,,irEl:1e| FDiler L]l,ilEi]nleı
l,,lElirEİd üEr qırıier| jiit ğ.ıldE :i!,ıEr d*i ii;ıl;İi rnil iiiEr] qn,iiijteİ

reİnriiğe,1 C|ar,8ai, eİrnl+E,:jtr xnhi,]lxndeit ,],rl ji]!]it]İlİl ..ınhallbEüe

Hn{iiE|."hj. Eegieitei *ı.ııdt d,1,: iütJe|.nl.Jsij;*.. uıiij
ftlrljlİiiirl|i,_il.İ_t|l!iıi!ts:;?friİEı del Re,JlE!r,itrq ,.ııd dıı ;.iaaİi;,iitn
il*iierl *ıikei1 tİn iİiiıl:n ft.,iEjıİi,ü ırİ]İl.|31ii_,iİ,E lulşİe,n d,|
Turkei uı,ıd u,.eltı"tı! ı,,aırilEtl ıllj] bııııqt ırı diE l.j8i,_i*erürEif|ti ir!

ijel T]jri.ii :i ii:d ıııl loıışfer ,jie sıitıligt Fl*ı|ı::ıi:lış ,:ıı .iırgin

'nd 
H.utlu üı,J {leı a,LriıtiJchsn Ğei,in,JeıEr!.

|'.ia,* rieı ııElEn leütE dle _lfael: sfrafrr.],]Bi iıiı
]5;i 1gğ,! EirE ij] leiterı urnlşsırıde ,qıliaBe;tiıriı roı Laıi!
,ııi,Jahın ıır Tage::eit;ııg 'HLjlj.tEİ i,lü,l :;i|ltr|j ,jeı
l:İaalaanı,alisıha.i fui l.]ihat §nr,iin ejıe ]aıııİau:ılroie tın !l-_lı]

Jıhıerı, ıur Hı,lıjşı l.iııİ]ıı ejrıe juı]iiJıe{ıstıle i,-l,ı '!.,-5 ,lıiıı*ı uıd i';l
14 wejlerE AİQti,la_qlt juttitauiılıaierı Lıi.İ :ıı 5 .|ahıen _qelerıııt.
UİtEl dEr inqik]E,JlEn hİi!İiiiİ ri,:İı it]l_]h :.AEi A]]lYuİ,e deı btlı]tn
F\rıitike| şai r,ııi ıleı Au,lijİ,uı.ı! ihle: r4rn$alj 1!I ı,"ti TiüE nİİh
İe slı; e rıİ rı,ı rıi t n *ırderı u;.;tıi.

Haıpıi3şl;ç1 ,:ırjhi s|ilr di. AniıaEe a i diB FElagrxFherl
'141 urıd ]ii de:: iı]rilii.ieı .!tjE, ıJiE ın *ei lriiBiş*ı ,]Bhıen aui:
l,,1o::,:,ııiinı-]lılietı üi]ernğ.nrrırn ,.]ıd mehreIe rOaji ieı;ci|a1!_i *xriüri
r.Jiıi -nies:n P*ıa_İıraien ijl ei seıhiler!, ,jiı !'eıaı,Jeirn,] ieı
L,e]ıehenden {idirtlalt,J- !nd lll]iaiOldİurıı] :D t_]llrp8QielEn i]4İ] unLl

Ji.h nrit djEJel A!:,ııİt ıı ı.:rqvıjııerİİ ıiJ1l ı.iğ:e F*açlupheı
l..oi,ımen qegen iiit 1e:amle dEmuü, ral,ritl,iE ,-,ptc;ı|itn l-ut

#çİerİıın *ıı,J ,JEn beiden fuiili[eıi ıorEr.*ı,ı*rr. den,
iİrehEfl deI Ti.Jİkei ğİiüİidei i]n"] dEn Fi,iİiJeıteİ uıd dle Fegieıurırj
in r]tilaltiı|nİE! ulıd !'erıanımIunqsıeden iıe|Eillı*.-ı haben

HEARING
"lvlenschenrechte in der T[ırkei"
Bedchıe von Bıtoü.nen, Augenzeugen und
$achverstilndisen.U.ı. von Prol. M ıııin Hitch.
Ptot. Nomın Peeth, Sakit Eilgin, Prol. Klıus
Liebe-Harhol, Dı. E. Tırıkcioglu, Dr. A. Siiyle-
meu oglu, R€inherd Hockıt {GEW), RA T.Arinir.
G ethııd Kromsclırödeı Gteın)

11, Juni 1988, 15,00 IJhr,

Curio-Haus

555Jahre Zuchthaus
für Opposltion

Ier ftı/ğE ı]eitaltit ;jıi] ıığhr ! d mehı rı.ü eirteı pılitirhen
Auıeiıialıder:etung, ırıdeı auiceı,einen se e die Heülhabenden aııl
dit 5*,ıls"ıhen bertehBn, die sre lel [ier.OhJşte auıErİegt hEbğn und
a deİ EnıJelen şEitE die demlri.l6İilİfle!.ı l.,l8ie ihre Eılt§(rıiossEnhetl
lİr dit Erİıqçn_ü dğ, FEİl,:l,,J8te und I,-1_.nİıhenrecf]le lurİü Ausdru*.
bnı,len. iı :tEhi die '*,eittEii rüohene Foıderung naclı Fıeiheii ür
§orgin uııd ilutu ttrliıed.,eiErld İjr diE FEIdenırü,] nğ.lr FleihEitlİl slle
ptlıtirüen ,ieiaıOaneı. rıa* t{eiıı,ııgs- un,,l Knali-lrOn,d.İ9iheüı -'lüEum
nia}, [] e ni,]kl.qJ;e und Eııhaiİunğ dil İ,İEnsrj,enrt*ıle iı del ı-uıkei,

Die Aııklageschrift Vulgare Propaganda

was ist kommunismus?
li deİ AnLjaüeİğhıilt \üild einE 8rrıslh8ie iıl Anslyse des

|.0mmunismu§ gemtchi E§ hEiBt

"Ftınıip d*s F.ırnmunismuı Werni,jht mıt uıs ist veıdlent den
T,]d. Eh{sı dürrirdıeı gih! e! İıCi]t_'

"Eatsrıiige düı [.nüIümuniıtirı. Ersterıs. lhı niü8t den
EEteürE!,üden dEa Ğelli HEgrüehmirluİld sıE §0 ..,airnadüen; ırrtitens, lhı
mti81 §ie EinsüüdılErı,ı "

lİ den g{gEn d8l li0mrri ni,ten seiin 'beg8bte und

unterrıehmung*tıeudig,-, İ-lenJiiltsrl s]le F&J*ıi§ten und m|j§§en Eelütel
,,verden'

DiE st8nis8ri$6lt5üalt gibi auü 3rl, *iE §ıe ru diegen hörhst
ı,fliseı,lE.t!n]tliüerl 

İ|i E*ienirhiEsEn gelangt ist'Anhand Endhlunqen
ron Peısgtien. ıjie dlesej !]sl8ni 9irtler befur*İİleİen und j"-\
gblEhneİ'

,{hmel Alla( iünlu.nnist,in der ti,'*isİİen Tages;eıfung
"iiurayer ,iflIeilrt dsiu untel del Ubersİhtit 'F-nmrnuni§ten fıessen
|.aeİ3aİ|efi E,'ir

"\l'iı haiterı gedaLilt, dğİ deı |.l.ınırnuıisrnuş eın
prli!.ıilph|5dı-tliıt,rrtıatlil:İFf nlitisdıe,j gi;terrı sei iinıl iiE§ fiıt derrl
Eiğenluft an Fluı]ul..İur|5İlittelrı I,] tı]n h8İie ndel:üıY8§... Wr h8ben
uİd 8İ:ü-jE|n*rrJ q,:!nt,.

lıi'Iü]ic.ıi&tı]nıı]uEllrn deı itaitsşO*,sii,suttat ttatten

n3l1.]r!iü rien Hcmr..urıiırnus Erıdeüs besatirEiben körıı]en... Zlm
Eeiİ!,ısi.'Dıe lü.amrrıuni§İen irhnsFpen iıriı rıa,*ıt, iiİldet l.iüCİlerl und

Eİreİ sit .İie habei ıın lls*,en ,in iusö]lili*es ühr und rei8en in dEn
ĞriJfıai]lnJEn il8irİhİh aiurnEn at|. '

DBnr! ,{ğ!,e die Ank|agejcr]rrtt n|]dl bunteı und mEn hate ür
diE heider, üeiBr8ls8iilrtfue stEtt5u0 Jiİlre İİoEı 1ü00 J8hrt fOİdüm
l..ıı,ın en...

Werın v+ir in einem sülafi,:n Zust6nd niül in dis EG
i|İgBi0rnmeı ,,lErdel. §l haben *ır dach gıOüe o'iaİEen ln die
aurĞftıığiıtte Hurnoditerat]r aulgeüjgmraıen ?u \,.erden-.." iH fiyel
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FoLTER
Trotz der bısherigen gegensiitz-

lichen Beteuerungen der Regierungs-
kreise und obwohl unter den inter-
nationalen Abkommen, die die Folter
verurteilen und verbieten, auch die un-
terschrirt der Türkei steht. wird in der
Türkei die Folter als verhörmethode
lortwahrend angewandt. zu den, im
Jahre 1987 noch nacht erörfneten,
hunderten von Folterakten ist elne neu
hinzu9kommen.

Wehrend ihrer 19-tögigen Unter-
suchUngshaİt durchgeführten "Ver-
hdre" beschrieben Haydar Kutlu und
Nihat sargln anschlaessend in ihrer
am 7. Dezember 1987 bei der Ge-
neralstaatsanwaltschaıt erstatteten
Anzel9e n wie fo|gt

Hayda, Kutıu:

weil ich mich ge-

- [,rir wurden orogen eingegeben,
so\rvohl vor als auch nach den ver-
hören wurden sie mir verabreicht.
Nach der Folterung und beim Sitzen
habe lch den Einstich einer lnJektions-
nadel in mein linkes Bein gespürt. Da-
nach erıasste allmahlich eine Art wğr-
megetühl das lnnere meines Körpers,
lch sagte ihnen, daB sie mir Drogen
eangegeben halten. Jemand trat auf
meine zehen. lch spürte eS, konnte
aber meine Füsse nicht wegzlehen.
wahrenddessen wurde das verhör
tortgeSetzt,

Nahat sargln:
lch wurde m|t Verbun-

denen Augen und auf einem Stuhl
sitzend 1 70 stunden lang, ohne schlaf,
24 Stunden am Tag, ununterbrochen
von drei verschiedenen verhörteams
vernommen- Nur zu den Mahlzeaten
und belm Gang zur Tollette wurde mir,
eln paar mal am Tag und für wenlge
Minuten die Augenbinde abgenom-
men Falls lch aus Ermildung ein-
zunicken drohte, wurde ich 

-angbrullt

und gestossen, damit sie das Verhör
fortsetzen konnten. DabeI wurde mlr,
unter dem Vorwand, meine eigenen
Bekleidungssİücke zu schonen, eln
straf lingsanzug angezogen.

- Als ich aut Grund der Standigen
Schlatlosigkeit vöIlig erSchdpİt war,
wurde durch eine lnjektıon tn meln
Bein versucht. meine Wi|ienskraİl und
meinen wlderstand vollkommen zu
brechen,

- zuerst wurden die emp,findlichen
stelten meines Körpers, wie Vor allem
ohren, Hals und Geschlechlsorgane
mit kaltem Druckwasse bespritzt und
daeser Foltermethode ausgesetzt.

Danach
tolgte das zusammenpressen meıner
Hoden. Spater wurden meine Hande
am Rücken festgebunden. Das andere
Ende des strlcks wurde durch eine an

der Decke befestıgte winde geführt

und gezogen, sodaB ich der Foltef
durch Aufhiingen ausgesetzt war, An-

schliessend folgte erneut die Druck-
wasserfoller, AlS sie merkten. daB ah
zu erİrıeren drohte -ich spürİe bereits
nlchtS mehr und zelgte darum keine
Reaktlonen lch wollte nur einschlalen-
haben sle die Folterung abgebrochen.
(cumhurlyet, 13- Dezember 1987)

ln der öttentlichkeit mit
Empörün9 aufgenommen

Die unmenschliche Folterpraxis an
den tührenden persönlichkeiten der
TBKP wurde durch dle türktsche Öf,
fentlichkeit mit EmpörUng und Ab-
scheu aufgenommen. wahrend die
lürkischen zeitungen dem Vorlall
grossen Raum gaben, stellten die Ko-
lumnislen auch die folgende Frage:
"wie können im Polizeiprasidium, der
dem Amt des Ministerprasindenten
untersteht. die İührenden Reprasen-
tanten der TBKP geİoltert werden,
wahrend dae Türkei kurz,vor den all-
gemelnen wahlen steht und der Mlnis-
terpriisident ozal im Fernsehen übe,
dle Demokratie redet?"

llhan selçuk (einer der angesehns-
ten Kolumnislen der Türkei) schrieb
zu diesem Thema in der zeitung cum-
huriyet folgendes: "wiihrend die Fol-
terer dlrekt vor der Nase des Minls-
terprasidialamtes Menschen durch
Elektroschocks an ahren Geschlechts-
organen foltern, redet der Mlnisterpra-
sident ozal im Farbfernsehen davon,
daB jn unserem Land die Stromerzeu-
gung erhoht wurde und daR wir ein
zeita|teİ übersprungen hatten und
fliegt nach seinem wahlsieg zu einer
Augenoperation nach Amerıka. wiih-
rend das Flugzeug vom Flughaİen
Esenboğa abhebt, baumeln zwei İüh-
rende TBKP-Politiker an belden Armen
gefesselt. an der Decke hangend
in der Folterkammer der Hauptstadt."
(cumhurtyet. 15. Dezember l987)

{ı u,.- .,ll.rıt

_1, ,

ffi fu,ğ,^}}Lt

a

1 ,W,

weigert hatıe, die Aussagen zu
machen, dıe man von mir verlangte,
hat man an mir |olgende Formen von
Folterungen durchgetührt:
- lch wurde mit verbundenen

Augen, auf einem stuhl sitzend und
ohne Schla' 1 0 Taqe lang vernommen.

- |ch wurde nacht ausgezogen auf
einen Betonboden hingestell.
- lch wurde gezwungen. mit ver-

bundeneh Augen'Studen lang stehend
auszuharren.

- Aufhangğn: Nach etwa 10 Tagen
meiner Festnahme hat man diese Fol-
termethode angewandl. Vor dem Auf-
hiingen wurde ich für eine bestimmle
--it. die ach nicht naher bestimmen

\ Jtn. dem kalten Druckwasser aus,
ıesetzt. lch war dabei ohne schlaf
Jnd unter dem Einfluss von pharmaka.
Nach der Bespritzung mit kallem
Druckwasser, wurd ich an Armen auİ-
gehiingt,

- Nach einigen Tagen wurde ich wie-
der in die Folterkammer geführt, lch
wurde erneut aufgehangt. Dieses Mal
wurden an meine Geschlechtsorgane
und meine Hand Elektrokabel befes-
tigt. Vor dem Einschalten des stroms
wurde mein Körper mit wasser völllg
durchnasst Aufgehengl und im
nassen zustand wurde ach Elektro-
schocks ausgesetzt. Dabei machten
sie zwischendurch pausen und stellten
mir Fragen, fragten mich Namen und
zahlten mir selbst Namen auf. Nach
der Anwendlung Von E|ektroschocks
habe ich auf der Rückselte meiner
rechten Hand eine Veü,brennung er-
litten. sie wurde danach rot und
schwoll an. Daraufhin haben sie durch
Verabreichung einer Spezialsalbe
innerhalb von zwei Tagen die Brand-
wunden b€seitigt.

Bundesrepublik: ln den weihnachtstagen von 1987 Mahnwachen vor den Kirchen
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Initiativen
zııı solidarltöt mit
Sargın und Kutlu

in vielen Löndern
Bel einer Mahnwaciie in Dortmund iorderten die Teilnehmer
dle eoİo.Uge Frellıssung von Kutlu und Sargijı sowie aIler
1nllüıchcı-Geİıngencn. 

- | Fot :schultze

MlKls THEoDoRAK|s slNGT
KuTLU uND sARGlN Theodo-

rakis rief aUch das Publikum auf, gegen
die Festnahme zu protes,tieren

Amnesty tnte.nationaı hal die b€iden Politiker unte. ihren schuız gehommen und,Ilne Prots t-Tele8ramm-Akrlon testa.teti
A.mnesty lnternational consideas both men to be paisoners of conscience

held on account of theia non-violent political activiries. Accordin8 to\mnesly lnaeanational'5 information nei!heİ Havdar Kualu nor Nihaa sa.gin

Ein protestschreiben, das von den
Abgeordneten der sPÖ, Günther Diet-
rich und waltraud Horwath verfasst
wurde, ist mit unterschriften yon 63
Abgeordneten aus vier Partelen. die im

österreichischen parlament vertreten
sind, an T.Özal geschickt worden ln

dem schreiben wird, damit sich die
Türkei als ein Teil des demokratischen
Europas betrachten kann, die Realisie,
runo einer Generatamnestle, die Auf-
heb-ung der Todesurİelle, freie Tatlg,
keıt für alle politlschen Parteıen, die
Rückkehr von politischen Emigranten
in ihre Heimat, ohne Anderung von
Reoressalien, die Demokratlsierun9
dei Verf"."rng und die sotortıge Frel,

ever u§ed or advocated violence and nor have t he Political parties inwhlch rhev hold leadinğ positions.'

DAS EUROPAPARLAMENT
FoRDERTE DlE soFoRTlGE
FRE|LASSUNG VON KUTLU

UND sARGlN

JOURNALlSTEN UND
SSENSCHAFTLER HABEN

AuFGERuFEN, DlE lNlTlATıvE
DEN GENERALSEKRETAREN
DER TlP UND DER TXP

ZU UNTERSTÜTZEN

protestieren sie bei der tür Botschaft in
Bonn und beim staat§§i cherheitsgericht in Ankıra ge-pn die
Fı€theil

MıBachtung der Menschenrechte . Fordern Sle
tiir KL'ILU und

Gefangenen.
§ARGIN und iür dle ındetın

Dr. Nihat Sargin und llıydar l(utlu

Tragen Sie dazu bei, da8 auch in dgr Tii.kei die Men-
schenıechte verwirklicht werden und die Menschen
ein menschenwürdiges l4ben fiİhren könDen.

Die Anschrift der tiirkischeD Botschaft
Botschaft der Republik 1\ııkei
ut€-st aBe 47
5300 Bonn 2

Die Anschrift des staatssiche.heitsgeİichtsi
Ankara Devıet Güvenlik Mahkemesi
BöskanliEina
Ankara/f,İRKEI

lN DER BUNDESREPUBLİK
HABEN 18oo ARZTE - M|TGL|EDER
DER AMNEsw |NTERNAT|oNAL -
DlE FREll_AssuNG VoN sARGlN

UND KUTLU GEFORDERT

Am 12_ Dezember 1987 hat eine
GrUppe von '150 Personen vordem tür-
klschen konsulat ın stockholm eine
Protestaktion durchgerührt. Bei der
Kundgebung hielt der sozialdemo-
kratische Abgeordnete des schwedi
schen Reichstags Hans Göran Frank
eine Rede.

a

GÜNTHER WALLRAFF,
RNSEHlNTENDANT DR. FRANZ

ALT, PRoF. EBERHARo RlcHTER
UND ANDERE scHRlFTSTELLER,

AMT|ERENDE VORS|TZENDE DER
EuRoPAlscHEN GEME|NSCHAFT,

DER AussENMlNlsTER
DANEMARKS, HAT DlE

vERANTwoRTLlcHEN KRE|sE lN
DER TÜRKE| ERMAHNT

DER DEUTSCHE
GEIVERKSGHAFTSBUND:

"lN DER TüRKE| MüssEN DlE
MENSCHEİ{RECHTE GES|CHERT

wERDEN"

DER TURNUSGE

InitltivĞ für iien schutz aler iD die
T{lrtei zurüciiehreıden politischen Enigıanteı

lassung der Generalsekretare der Tl

und der TKP gefordert.

T,q;"4?u

lm Dezember 1987 wurden in den
stadten Nürnberg. Mainz, Hamburg
und Köln 72-stündige Mahnwahen,
unter der Losung "Freiheit İür Sargln,
Kutlu und den Demokraten der Türiei''
abgehalten. Neben Türken und Kurden
haben sich auch Deutsche, Griechen
und lraner an den Mahnwachen be-
teiligt. Die AktEnen wurden Von den
organisationenI WN-Bund der Anti-
faschisten, DKP, sPD, Grüne. Fne-
densbewegung und Verband demo-
kratlscher Jurisıen aktlv unterstützt,

_ Zu der Mahnwach in Hamburg
haben der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Freimut Duwe, dle F.D.P. ln
Hamburg und der Vorsitzende des Re-
publikanischen Anwaltvereins Klaus
Eschen solidaritatsschreiben ent-
sandl.
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Hamburg, 19. 11. 1987

Betr.: Solidaritöt mit Nihat Sargin und Haydar Kutlu und die Forderung um
deren sofortige Freilassung sowie die aller politischen Gefangenen !

Am 16. November wurden der Generalsekretör der Türkischen Arbeiter-
partei (TIP), Nihat Sargin, sowie der Generalsekret5r der Kommunisti-
schen Partei der Türkei (KPdT), Haydar Kutlu, bei ihrer Ankunft in Ankara
brutal verhaftet und verschleppt. Sie wurden gefesselt und mit verbundenen
Augen weggeschleppt. Mitreisende demokratische Persönlichkeiten, Jorna-
listen und Abgeordnete des Europa- Parlaments wurden geschlagen und weg-
geschleppt, als sie sich dem Deportationsbus in den weg stellten.

Die demokrati sche Öffentlichkeit weiB um die zustönde in den türkischen
Geföngnissen. Erniedrigung und Folter gehören zum Alltag.
Ich fordere hiermit die sofortige Freilassung der beiden Demokraten, sowie

die sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen.
Ebenso die Aufhebung des undemokrati schen verbots der Türkischen Arbeiter-
partei und der kommunistischen partei der Türkei, wie auch aller anderen
demokratischen parteien !

Freiheit für Nihat Sargin und Haydar Kutlu !
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Hearing "Menschenrechte in der Türkei''

Vor nunmehr 40 Jahrcn verkündeıen die Vereinten Naıionen die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte. In die_
scn 40 Jahrcn wurde viel fiir die Verwirklichung und Einhalnıng der Menschenıechte getan. Lıtrıgst hat sich welıweiı
das Verslğndnis durchgesetzt, wonach kein Land mehr die Einhalıung der Menschenrechte als innere Angelegcnheiı
deklarieren und andererseits auch kein tınd taıenlos zusehen kann, wenn in einem andeıen l:nd die Menschcnıcchte
mi0achtet werden - ersl, recht nichl, wenn es urn ein verbündeıes Land gehı, mit der enge Beziehungen besıehen.

Die Tükei, als NATO-Paflner der Bundesıepublik und asozijertes Miıglied der EG, ist ein solches knd. Nicht zu_
letzı leben 1,5 Millionen Menschen aus diesem lınd unter uns. Unter ihnen auch z:hllose politische Flüchüinge, die
aus Sorge um l-eib und t eben die Heimaı verıassen muBten.

Was die politischen Flüchüinge_in der Tiirkei erwartet, wuıde jüngsı bci der Rückkefu der kommunisüschen oppo-
siıionsPoliı.iker Nihat Sargin und Haydaı Kutlu noch einmal deuılich. Die beiden Poliüker kehrten im November dcs
vorigeı Jahıes nach langİöhrigem Exil in die Tiiıkei zuıück, um don einğ legate Panei zu griinden. Beg1eiıet wurden sie
von einer inıemationalen Detegation, besıehend aus Miıgliedern des Euıopaparlamens, J*isıen, lor-a.lisıen und
Geisdichen. Vor deren Augen wuıden sie noch auf dem Flugplau festgenommen und mit verbundenen Augen abge-
führl Danach ıvuıden sie - wie es auch aus den Sırafanzeigen, die di" beiden Politike, spf,ter sıellten, hervorgehı _19
Tage lang in Isolationshafı gefolErl Dabei kamen von Elektroschocks bis zur Injektion von Medikamenıen die grau_
sams@n Meüoden der Folıer zur Anwendung.

Die Veranıwortlichen in der Tilrtei können Saıgin und Kuüu keine Gewaluaten vorwerfen. Sie weırlen einzig unrl
allein wegen ifuer politischen Überzeugung angeklagı Dic Tiirkei ist das einzige L_and in Europa, in dem Kommunisıen
von Geseızes wegen wie Verbrecher behandleı werden. Die Venırreilung der tiirkischen Friedinsfreunde aufgrund der
PaiagiaPhen 14l und 142 des dirkischen Stı-afgestrbuches, wonach schon eine politische überzcugung bestraft werdcn
kann, verletzt die Menschenrechte._ Die Vorscklften der Paragraphen 14ı und İ42 sind in erster Llnie-gegen die Kom-
münisten gerichtet, werden heute aber in der praxis gegen allJopponionellen kılfıe eingescEl

Das, was sargin und kuttu vor den Augen der weltöffenılichkeiı widerfahren isı, steht sıetlvertretend für tausendc
öhnlicher FğlIe der Menscheniechtsverleuung. Allein die Zahl der Fohenoten, die die offgiellen Stellen cingestehen
muBten, belğuft sich auf über 70. Dem Partament liegen 200 Todesurteile zur BesıAtigung vor. In den Gefıtngnissen be-finden sich 30.000 politi§che Cefangene. Das kurdische Volk, .re( mit lO Million"n-"ln-runrt"l dğr Bevölkerung aus-macht, ist seiner elementarsten Rcchte beraubt und tagtiıglichen Übergrıffen der sicheİheiıskğfıe und Reprcssalien
ausgesetrL

Die 
_politischen Fluchtlinge bestehen auf ihr Recht der Rückkehr in ihre I{eimat auch wenn sie dort nach wie voremsüıafıen Gefahren an lıib und t-eben ausgeseızt sind. Im zvge |hıü Rückkefu geraten dieMenscherırghısverletzungen immer mefu ans Tageslich| und zwaı gerade in ein; zeit, in der Von Liberalisierung undDemokratisierung die Rede isl

In einem Heaıing über die Menschenrechte in der Türkei, in dem Betroffene, Augenzeugen und Sachye6ündige zuWort kommen werden, mğchten ıvir versuchen zu analysieren, wie qs um die Menschenrechte in der Türkei sEhL wilm&hıen Sie biııen, das Heaıing, das im Juni dieses Jahres in iIambug staııIinden §oll, zu unterstütren und daIan ıeiı_zunenmen.

Jch unıerstülze d2( Hearing "MenschenİechE in der Tiiİkei" und bin miı der YeröffenıJichung meines Namens ein-verstanden.

A n

Konıaklanschrİfı :

Rechısanwolt C hris ıian Rahn,
Cremon 1],
2a00 Haııburg 1l
Telefun: 37 30 99
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ı

AN DEN DGts IJND DIE EINZELGfuERI4SCHAFTEN

Wir,die UnLerzeichner /innen, sind iıitglieder der DGB-Einzelgewerkschaften.

In 1eLzter Zeit werden in der Türkei-wieder iü,.rner ınehr },lenschen wegen

ihren Anschauung verhaftet -

- Die öffentliche Enkliirung des lrzteveneins der Türkei, ein lluk].ear-
krieg könne das Dxde der }'lenschheit herbeiführen, hat die Verhaftung
des Vorsitzenden, Dn. ü,dal .Atabek, bewirkt.

- Viele, die sict0 an einer Karnpagne des l,'lenschenrechtsvereins der Tiirkei
betei-lut haben, inder,ı sie Unterschriften f\.jr eine Generalarnnestie und
Aufheburg der Todesstrafe in den 1ürkei saııuıelten, wurden verhafLet.
T)"otz diesem Druck wird die Unterschriİtenlfanpagne fortgefiihrt.
- SchlieBlich hat die Verhaftung von llaydar Kutlu ( CeneralsekretAr
der TjRKISCHEN Ko1,o1[INIsTIscHE}l PARTEI ) und İiihat Sargin ( ceneralsekretar
der TıjRKISCIiEN ARBEITERPARTEI ) , die arı 16.'] '1.87 in die Ti,irkei gefahren
sind, um dİe VKP ( Vereinigte Kcfrııı:nistische Partei ) der Ti.ırkei legal
zu gründen, Pnoteste in der breiten l.Jeltöffent].ichkeit hervorgerufen.
Den beiden wurden unmittelbar nach dem Verlassen des Flugzeuges die
Auğen verbunden und Handschellen arıgelegt.
l{ir sind bestiirzt über die Verhaftung dieser l,lenschen aufgrund ihrer
Anschauung. Diese Dıtwicklurıg gibt uns zu denken-

*.
Deshalb fordern wir Sie auf, duf der GrundJ-age des BeschluBes der 1.
Auslanderkonferenz der IGM bezüglich der Forderung nach F}eilassung.
aller politisch Inhaftierten der Tiirkei ( A 172 ), gegen die -ller-
haftung der Menschen in der Ttirkei aufgrund ihrer Anschauung zu
protestieren.

ADRESsE U}JTEBSCHRIFTNAMI]

a

;-(,
(ru,l,iylıl*)

I

|]

l

l

l

ORGANISATION

* Diese Erkliirung ist an
- den DGFKreisvorstand-- die Verwaltungsstelle öer IGM }lamburg
- den landesbezirk der,IG!,l Haııburg

. - den Auslğlnder/innenausschuB der IC,M Hambwg ğerichtet.

llç L*rn
lt- üL- g1

ic.!;,.ı.ı-o" wfu"
r t€/b^,|dA. Qln3*,
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YER Düzenleyen:
Türkiye'ye Geİi Dönen Polilik Göçnenleri
Koruna Giriş itıi. llansas!r.86-4İ Duigbu!8
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at Sargın

ı(tNct ü

Haydar Kutlu

İURKİYE BİRLES|K KOMUNİST PART]Sİ KURUCULARİ,

SARGIN VE KUTLU:
ı

Ut-D[iıtt

'ı İki Komünist Politikacr Nihat Sarg:-n ve ilayd-ar Kutlu
Sivi1 Polislerin Aras:_nda DG 1,1 Binasınd.an Çıkarrlırken. ''

((Yarım vE)a az deınokrasi olmaz. Demokrasi ya vaırlır, ya da yoktur! 79
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TKP Genel sekret Haydar Kutlu
Polislerin Afasında. "

Türkiye Birleşik Kornünist Par-
tisi-TBK?-ni yasa1 olarak kurmak
aına cryla ]-6 Kas:_m günürpolitik
göçmen olarak yaşadrkları yurtdı
şrndan ülkeye geri dönen ve daha
Ankara havaalanında uçağ:_n merdi
venlerinde gözaltrna alanarak ka
nunlara ve İnayasaya aykrrr bir-
biçirnd.e 2Q giin Ankara Emniyet I,.ii

d.üilüğünde iubulan TİP Geıe1 SeE
reteri Dr.Nihat Sargrn ve TKP G6
nel Sek reteri Ha;:dar KuTlu 5 A:
ralrk günü çrkarıldrklara Devlet
Güveılik }lahkemesi-DGM-tarafan -
dan tutuklanarak Ankara ilierkez
Kapalr Cezaevi'ne kondular.

" !ş59§gE-qqE!uIEE"
Kut]_u ve Sargın'ın DGıl'deki so

ruşturmaslnan sonucunurDGl,l bina-
sr önünde ilgiyle bekleyen J0 do
J-ayrnd aki yerli-yabancr gaze te ci
ve Avukatlarrna Siyasi şube müdü
rü Hasan Eryrlmaz "Soru sorulma-
sanan ve konuşulmasınrn yasak ol
dui;unursadece fotoğraf çekilebi-
leceğini" bildirdi. Aynr anda
DGi'l'nin yakrnudaki binalarrn tü
nıünün baİkon ve pencereleri j-n]
san kaynryordu.

Saat 12.4! sıralarında Kutlu
ve Sar61:_n DGt{ kapa sr-nda ]- 5 kadar
sivil siyasi polisin arasrnda gö
ründüle r.Po li sler Sargrn ve Kut-
lu'nun kollarrna srkıca yapaş -
nlışlardr.

Nihat Sargın bu srrada 6azete-
ci ve avukaİlara dön e rek" I,,SI(ENCE
GöRDIİK" diye bağrrd1. Kutlutda e-
vet doğru diye onayladı. Bunun
üzerinğ siviİ polisler iki poli,ı
tikac Lyı. i te leyerek polis otolar]-
na bindirdiler ve Ankara Kapalı
CezaeviIne doğru yola. koyuldular

Kutlu ve Saİgrn'ın İşkence g6r
d.üklerini DGM'de protokole kayd,
ettird.ikleri bildiriliyor.

'.KUTIJU VE SARGII,I AVOKATIARI r],E
GöRUŞTüLER .Av.RAsIl,j 0Z ve Av.
ATİIT,A CoŞKUNtda GOz AITINA AtrEN
DrLAR.l,

Sargrn ve Kutlu / Aralrk günü
10 avukatıyla Cezaevinde 1saat
kadar görü s t'irüldü. Gür'iş nıe den so
sonra Cezaevi bahçesinde Kutlu
ve Sarqın'rn avukatlarrndan Atil
la Coş[un ve Rasim öz siyasi şuI
be polislerince ayrr ayrı otola-
ra bindirilerek bilinmeyen bir
yere gö t.Irüldüler. Dah a sonra di-
ğer avukatlar adrna Ersan Şansa1
bir açıklama yaparak'lBu o1ayı sa
vunma hakkln]-n kasatlanrnasrna y6
nelik anti-denokratik bir uygula
na olarak nitelendirdi ve proteE
to etti.Şansal ayrıca Kutlu ve -
Sarlı-n'la 3örüşmelerinde müvek ;kil]-erinin "ET,EKTRIK VERI,E, TAZ,
YtKLI SLi rFİLİsTtN ASKISI ,BETONDA
YA lr PI.'Ai' ıibi işkencelerc mar,.:z
kıldrklarını be] irttiklerini ve
şu andada yorgun olduklarınr söy
1edi.

utlu ve Sargrn Poliste Gözaltında
Avukatlar daha sonra inönü ve

DemirelIe bir te]_graf çekerek ^,siın öz ve Atilla Coşkun'un gözaI
tana a}]-nnaları ile ilgilenne lel
ri_ni istediler.

Ankara Barosu başkan]_ }lahir I-
lrcakita Rasin öz ite Atilla Cos
kun I rırr 5örevi başrnda polisçe
gözaltına al]-nnas]_n]_n SUÇ oldlığu
nu söyledi.lvlahir l1rcak şöy1:; kÖ
nuştu: "Avukat Rasim Clz ile Ati.T
1a Coşkun'un gorevini yapariren -
polisçe gözaltrna alınmalarl çok
vahirn bir o1ay.O1ayr üzüı:,'.i ile
karşılryoruın.Avukatı rnaneıj- bas*
kı altena a!-ııak, görevini yapinak-
tan alakoymak suçtur. "

Öte yandan SI{P Geı:el Se,ıre beri
Fikri sağlar, Adalet Bakanr Ha-
li1 ErtemIin iki gene1 sekretQ -rin sorgulanmas]- s]_rasrnda taraf
1ı davrandığrnı belirtti.

Sağlar , " Böyle b ir kiş inin }. ,ı.-
kan olmas:- rhukuk unsuruı,ij: va,
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o]-duğu söylener] iilkemiz için şa!srzlıktır|'dedi.
SHP Gene1 Sekre terj- , Kutlu ve

Sargrn!ın DG}lIden cezaevine götü
rülürken rbasrn mensuplar]_n]-n ve
avukatlar]_nın yanında " işkence
gördük'ldiye bağarmalar]_na karşın
Adalet Bakanının hiç bir takibat
yapnıad:_ğını söyledi. Sağlar şöyle
dedi:

"Tarafsız olnas]- gereken bir
Adalet Bakanrnı_n peşinen t böyle
bir şey yok' deınesi onun taraf-
s]-z olmadr_ğan]-n açak gö sterge si-
dir.Şimdi Adalet Bakan:-na ve İç-
işleri Bakanına soruyoruz, Kutlu
ve Sargınla işkence yapılmışmı-
dır? Sorgulamalara neden uzatr_1-

Ayrlca Uluslararasr Af Orgütü
özal ve Evren'e bj-r nektup yazaı
-k Kutlu ve §,argınIa işkeİ:ce ya
t',]-ldlğanı. duyduklarrnr rbu işkenl
celerin Öz ve CoşkunIada yapıla-
bile ceğinin rbunıın ön]-enrne sini
Kutlu, Sargın ve avukatları.n]_n
derhal serbest bırakrlnasınl is-
Led.iler. tlektupta ayr]-ca TİP ve
TKPInin teröre kesinlikle bulaş -marnış oldukları belirtildi.

Bunlardan başka F. Almanya ' da
Cunhuriyetçi Avukatlar Birliği
ve Denokratik Hukukçular Birliğ.i
Türkiye'ye bir telgraf gönderezek
Coşkun ve öz'ün gözaltı_na alınma-
]_arını protesto ettiler ve ser-
best bırakılmalarınr istediler.

Gazeteler ayr]_ca tüm ülke çapın
da tutuklaııalara başlandrılrnr bir
çok ayd1n, ilerici, bilirnadanrr, sa-
natçı ve sendikacrnın 862alt]-na
alındıkları bi1 diri ,yor.80 bin
üyeli bağrmsr-z OtonobiI tş Se::di-
ka,:1nln eski ve yeni Gene1 Sekre-
terleri Sarr.i Ateş ve Ce lal Özdo-
ğan 2) Kasrm tari}rinde polisçe
1özaltrna alınmrşlarda.Şu ana ka
dar iki işçi lid<İrinin akibetleİi
ve nerede oldukları biJ_ j_nrniyor.

" NET,ER]]EN YARGIIA|IACAKLAR"

Gazeteler TBKP ]-iderleri Sargr-n
ve Kutlu'nun DG!ı 'de 14Or141-1T
142/I-7-6 | 

'I2/2 
|I',8 ve 159 . rnadde

lerden yargı 1anac aklar]_nl bildiri
yor.Bı-ı nadd.elerin toplana |O yr1-
} ay hapis cezaslnl ijngöriiyor.- Avİrca' bi; :.eCdelerin ğümü- ı D{J.süN
CEiJR]]EN öTüRü" lsuçlarr' kapsi l
yor.

Sargrn ve Kul]_u hakkrndaki iddi
anaroeİin f! 5ünr1 ay içinde biti:
rileceği ve rıahkenienin başlayabi-
le ceıİi basrn organlarrnda belir-
tİliyor.

Bu5ün artıl< Avrupa|da bu tip
" suçlardan" ötürii kimse yargılan-
nryor ve şu an Avrupada hiç bir
partinin yöneticisi ve 3ene1 sek-
reteri hapiste bulunnıuyor.

Ülkeınizde dernokrasinin 6elişip
yerleşmesi iç in:

KUTIU vE SARGINıa öZGÜRLIJiü ı
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Basından iki yazı... ...

ŞKENCE ?,,2,8},ı
lP yönelici\i Nihaı Sorgın dün "lşkence Böfdük''
dile bağürdı.

lşkence
Gi*"'nd;}"'şl:: j;."r",^:lr#l,a;:
l|s|'nln ||derIelI Haydaİ Kutlu lle Nihaı
saİgln lskence Qordüklennl lddIa eıtller
onlal bunu soy'edlkten bes dakika son-
ra yelkiliier bu üddlay| neredeyse olo-
maıjk bir refleks|e yalanla(,ılar

BIz surada elll mllyon k§lylz Blrbl-
flmizl lannlz lskence ıddlalarlnın ovle
beŞ daklkada leddedılmeyecek kadar
clddi blr ls oldugunu ve ulkemlzde bu
uygulamaya s|k slk besvuruIduğUnu da

ulkemlzde bazl lnsan|ara |skence
yapllabilece0,, sankl glzı blr anlasmav_
|a her|es tarallndan kabuledllmls olbl
Ama b|r ülkede baz| ,nsanıara ıjı<önce
yapılablleceğini kabul edersen|z hic
kimse gı.jvenıkle olmaz. lskence sarer
iskence edilebiıecek insinların kimıer
oldıJğu konusundak| lnanc Cleoıslr

Blr yandan çağdaslasmakian soz
ediyor Avrupalllasmak |st,yoruz. b|İ
yandan da insanlara lŞkence vaoIvorUz
lk; ruh|u b|r lnsan glblylz 8ır'vuzumiz
kibar aydln gellsmls. Bll baska yu-
zumiJz. cağdlsl. karanllk lskencecl

Arllk yeryuzÜnde hlc blr uius lam
anlamlvia bağımslz olamaz '.Baa iste_
daoimize işkence yapaİlı, bize ıimsa
İanşamaz" dlyemey]z YeryUzünde blr
ollak kamuoyu var o kamuovu Ameh
ka'ya da karlsll sovvetler'e de kanslr
TÜrklye'ye de kanslr

'ltüa.ai-{Er
g.,,11.'8} ı

dd ı lqrı
Türkiye bır ls9z ada değil. biz de elli

miIyon Roblnson Krüzo deo||12 otinya_
nln blr parças|ylz Dunyanln reddetllöl
vahseti biz benImseyemeyız Benimsei-
sek yalnlz kallnz

uslellk nlye lşkence yapıldlğü da belli
değil Avrupah 9ar|amenlerlerln desıE
ğln(le ulkelerine donen iki komÜn6
kence yaparak neyl kanltllyoruz'
yaya bosverdığlmizt ml2 Dunyaya

te i9
Drn-

ıIt İ q

19 tün gözohındğ kolm!şn. Dijn ilk dela Devlet
aüvenlik Mohkemesi'ne çıkorıldı. Yo.gıç, gizli,apılon
sorgudon
ra DclçI 'deı çıkafılü*en, görcvlilerin arqsından tıosın

sonfo ıülüklofua kafu verdi, Bıü k

mensupla nq yslenerek, idece o\u sölleyebildi:
-"lşkence gö.dük."
so.gn'ın TKP,ön licisi Hordol Ruıtu'rto birlikıa

göafuındo lıllulduğu Wlelin, EmniJeı'in ''e4 lilks'' odo-
ları olduğu açıklanm§a. Öyle olso bile Şimdi olıoda, so-
nıklorın "işkence"den kuflulmosınd, o ''lüks''iın de
leımediği iddiosı vodır.

Doğlu mudur, deEil ınidil?
Hiç vokit gçinneden sopıonmog için, bunu hüküm.-

ıin de, pryeklen isıemesi qerckil.

.yokso bürokalik mekanizmalal içinde yapılocak sı-
laaıon oıf afoşılrrnonın sonucu meydandodır: Işkenceci-
lef.zalen "lsledigini lop ama, iz blrukma'' 

-hesabrylo

çol§ır, Ami de işkenceye "emh'' vernemiş olv bile, çogu
aıala ona zımnen "izin" vemişıi.. Yapılanın laıkındo-dıl. Mernu.unu korul..
, Vc o büfukraıik oloŞıtmo, olışülmış bir açıklomolla
xopoııha:

__,. -'.'Yolandıl. Sanık, kendi ideolojisine ulqun olorak,
illkemiz aleyhıne propoganda yupmik ıa, ıoiıiik leıde bu'-
ıuımakıodıl."

Niıckin bu,oldoki bi ''ön açıkloma'', Ankara'doki
sovcıdan_gelmişıi. lddioyı işiıen sovcı, beş dokiko düfün-
meye bile.ge.ek durmodaa demect pdıl;ımışııf:
, .-,"lşkeace yok. Örgül ı4kıiıi v;r. Bunlorınki örgaı-
ıeihden oldığı ıalimolııl.''

._ Ulkeınizdekı iŞkencecilein peDosızlaşması, işıe bu ç:e-
şıı açıklomolal yiızil ndendı.. c.çnişı., elleri hdik i sonik-
lolı öldü nere kadal va.on .ylemleiini, o açıklamolofdoh
oldü.kıon cesofelıe sürdüldaülel. Neden sonro.. o do !ö-neli m,lein d.Eil, baıının w,nu holeJeıin zorlarnİs,yL'or-laşldı ki, işkence iddialorının biyl,ık kısmındo'osl, o
" Yololdı.ı " diren''oçıklonacı''laİın soyledigi yaİİİır|

Peki bunun ı?.si de olna7 nı? lşkence idiiilorını ane
surcnıelın cle yalon söylediıi olmaz mı?
, _o da mürnkündfu oma, o halde de, ''Doıru mudul,

değil midif?" oıoş|tmasının gerçekıen cidd'İ ve he*eİi
ı.noncl.ıfaco* bi ıoruJsızhkla siüfdü lmesi Şortlır. on;n
ıçın de _b?lilııiğimiz gibi_ hüküaeıin sirasol üfadesi-
nın o yönde işlefuesi ge.eki..

, _o4,al hükümeıi, insan hok ve hu üyeıle ne sorgüh ol-
duğunu ilo,n edi$üfuloı. 0lkenizin, o hak ve İİİİeİ-
Ier açı'ındon AT.sıondorılarına uloŞacogını söyltlr;r.
.. Lj.lçi sörledikleiyle yapukları arasıido hEli'buyuk
o}! uİurun voldır, Insonlon sadec. düşüncelei yu;ün-
oen hopseaıen hukuk. sisıemi ve uygulamoları koişısinda
Dehüz lnlmağınü bile kıpıldalmomısııl.
__ fnq -AT \ıanddlılafından geçıik- oflado şirndi,a,n Dgsl,ı " insa n l ı k 

_ 
5 la ndarı lo l ı'' n a da sı ırlla ya n, gu nce lDıı "işk?hce" iddiosı var. O ''Ş*ence'' İi,lİoyİİaİİİo

ve lasaıolımıza görc de oİıl bil sucıul

*;i,tr!,}:};:l:Iil!;''::tr:#!:i,i,*kümeli,ni.,

Verlyorsak. basbakanı mlz Amerika'dı
ne allyo? Biaz daha para alabllmek
cin ne diye Amenkall bankacllarla oa-
zarllk edlyor" ı.Je dlye Avrupa Toplulu-
9U na 9lrmek çin ıJğraslyoruz2 Ne dive
Avrup6'y6 rn61 salmava callslvo.U7i

oıınyaya tıoşvermıvorıak. he oive
bıJlıJn dünyan|n laneliedidl lskenc;Jı
haE ulkemızde uygl,lı.ryorİz" En azı;-
dan. iskence IddialarlnIn göl9e$ altlnda
kalüyoruz. Niye bıJ ddialar hakkındacid-
di br soruşturma açmryoruz?

Kim yagyor bu lskerrcelell? Kim is_
kence yap|lsln dlye emlr verlyor? |kl kl-
şlye ,şkence yaDlllnca ü|kedeki bJtün
sorıJnlar cozÜ|uyor mu' iŞkence ya§ l-
mazsa ulke mi balacak2

Dıjnya b,z| bir umacl oıbl ooliivor
sjz d6 bürndan yaıınlyoıJz ıiert;§n
blze_ duşft an olduğunu söyluyof ıJz

oerÇekten hakll mlV,z bunlarl sovler-
ken Bir de kendimlzl 6askalarının ierı-
ne koyallm

Biz iskencecile.i sev|mİ bıJlul muv-
dUk2

Elaaı, bir iilkcda, en ıenıel iıısan hqklarına bile .s4 ..qı

yii.s ı c r i l nı i.ı, ı ı rs a, o ii l kctlc. i s on l oro ıl ii ş ii nt. e l c ri n tlt, n,
i ıı tııç, l or ı ı ılon. u l u.scıl kij ke n l c r i n tle n ıl o l rw ı bcı.ı k ı v up ı -
lüı,tır.ça, tı iilkcnin ı,oıandaşloı.ı iilkı, ılışınrla savgınlık
k ıı: on o ııı o: la r.

TlP Cent,l S ekreıeri Nihaı Sor,:ın ve TKP Geıe l
S ı,k rc ı ıl ri H a dqr Ku ı l u' n u ıı T ü rk i.ı. e'y e ılö n ii ş l <, r i
i l ı, i l g_i l i 

_ 
rle l $ nı e l e ı,i i : l e m ü, b i l gi al m ak,

Nihaı Sorgın ı,e Hal.ılar Kuılu'_va özgürlük için
,ı iiriiıiilen dav an ışıııa ç.alı şıııaları na .varrlımcı olnıak,
koıkıda bulunıııak,

Tiirkiye Birleşik Komünisı Porıisi'nin progrom
lqs or ü s ı ıı ı, ıl i ğc r .y qı, ı n l arı iz le m e k, dah a ge n i ş b i l gi

i.sl i,|, or.\on E aşağı daki adres e başı urabi l i rs i n iz.

BEM (Bjrlik Lı|lbrınosyon Merkezi)|\1olılc,ıı..li.] ll)() l)tıl\hııı! |
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lıl.Soıgın und H.Kullu noch der Verhoftuıu:

"wıR Wı.JRDEN GEFoLTERI l,

KOi.,1MIJN]STISCHa!{ PARTEI Dm. TİJRIGI -TKP- , NI}IAT SARGIN IJND HAYDAR
KUTLU WIJRDEN Vffi.HAFfET IJND INS GEE;{IIGIiTS ABGEFII}iRT

T{JRKISG{Eİ,I POLITIKER AUSGRUFEII, DAfJ SIE GEFoLTERT hnR.DnI SIND

I,ı]RTLICHE\I Dm. FOLTn. SIND DER STMTSA},IWALT DES STAATSS]CHRHEITS-
GERICHTS IJND DER MINISTERPRi{SIDFNT''

I
BREITE Vffi.HAEüJNGS1^]ELLE IN Dm. 1IRKE] - ZAHLREICHE DEI.,ICKRAT]SCHE
PmSÖNLIGiKEITEN, MRIJNTE ZI^ıEI BEKANNTE cıı"ınxsaıırrsrİİinıa-rnlo
AUCH DIE BEIDn{ RECHTSA},JI.iALTE DER BEIDEN GE|IERAISEKRETm.E STND
VmSCHLEPPT üDRDEN
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2
KUTLU l]ND SARGIN WERDEN VERHAFTET

\,Iie alle tiirkischen Tageszeitun-
gen in ihren Ausgaben vom 6. De-
zember berichten, lrıırden die
beiden ienelalsekre t5re der Ar-
beiterpartei der Ti.irkei und der
kommunistischen partei der Tiir-
ltei, 'i;Iihat Sargin und lTaydar
Kutfu am 5. Dezenber den Rich-
tern des Staats siche rhe j_ tsge-
richts vorgeführt und auf Antrag
der staat sanwaltschaf t verhaftet
und anschliessend in die ge-
schfossene }]aftanstalt von .{nka-
ra überführt.
Sargin und Kutlu ııaren am 16.
!lovember 1987 ı-:nınittelbar nach
ihrer Ankunft auf dem F}ughafen
von Ankara festgenommen und seit-
her im Poli ze iprdsid ium, von der
politischen Polizei, iiber die
rresetzliche 1ri_ s t hinaus, ,9f icl er-
rechtlich vernommen vorden. Dabei
,wurde ihnen .ierliche Kontaktaııf-
nabme mit ihren Rechtsanwğ,lten
und Angehörigen verboten.
Die be iclen tiirkischen Politiker
verliessen ım L2.4o Uhr des 5.
Dezember 1987 das Gebğ.rıde des
Staatssicherlıeitsgerichts. -sie
ı,ıurden von ca. l! Zivilpolizisten
begleitet u.nd an beiden Armen

Als die beiden Generalsekre tere
einem Gefğngni s-Transporte r hin-

geführt ,wurd en, rief zuerst lTi-
hat Sargin den F.echtsaruıdlten
Laıt zı : "Wir ,..rurden gef oltert ! "
l,jdhrend. die Polizisten ihn ge-
,waltsam in den Transporter hi_
neinzerrten, rief dieses llal TTa;r-
dar },u tlu arıf die !'raqe der An-
r,ıalte, lıas qeschehen sei, laut
aus : "l{ir wurden gefoltertl"
Ar,ı ch Kııtfrı wurde in glei-cher,
grober iıeise in den Transporter

DlE R-ECHTSANW}iLTE :

nTE IRANTI^IORTL]CHEN DR EOLTR SIND Dm.
STAATSANWALT UND. Dffi. MIN]STERPRISIDENI

Die F.echtsanıvğ}te der beiıi en tür-
']r i s chen Pofitiker erkl5rten den
einheimischen und internationaleA
Jorrrnalisten vor dem Gerichtsge-
bAude, dass die }lauptverant,ıort-
1ichen für diese Fo].teroraxis d.r
Staatsaruıalt Denira.l ı-ınd der l'ii-
nisterprAsident İjza1 sind.
fn ihrer Pre sseerklözııng heisst es,
"TTnsere Tili enten l.Iihat Sarqin und
T:. a.:{d,ar }iı.rtlıı ha.ben vor der Presse
ınd ihren Anr"ığ.lten erkltrt, dass
s i e gef o1tert ,ı,rrrden. Dıırch unsere
bj sherigen Initia.tiven haben tıj.r
mehrmals ,]1nsere Besorgnis zııın A]-rs-
dn-ıck gebracht. Jetzt ist die ]ahr-
heit ans Tageslicht oelangt. Sie
sind gefoltert ııorden. Die ı'rist
d er ıIntersuchungshaf t,,nırde über-
§chritten, rırn die Spııren der iio]_-
teT zlj beseitigen, ı,robei in Kau.f
.,enommen wurde, ı.rj deTrechtlich gq-
hantlelt z,u haben. Diese i.nhıınanr '
Praktiken haben di,e Rechtsn5ssig-
keit ces gesanten -Intersuchungs_
verfahrens in Fraqe gestellt. Die
Tiaıı ptverant}rortli chen fijr die un-
rechtsmessige }rozeduT sind c] er
staatsanı.ralt des staatssicherhei ts-
9:erichts r]nd der !.ij nJ_ s terprasi dent
a,ls T,eiter der, Exeku tive. i,/ir ver-
urteilen diese praxis im ]!amen der
l'iens chenre chte , der Demokra.tie und
des Rechts."
Aus der s taa tsanwafts chaf t des
Staat s sicherhe i tsgeri chts komnen
widersprüchli che Meldungen. In
ve rschiedenen l/e rlautbaıı]ngen
beisst es, dass die Vorbereitung
d. er Anklageschrift in spü.testenĞ
zwei wochen od,er erst nach vier
triochen abgeschlossen ııerd e.
Dabei werden Sargin rınd Kutlu
nach den Paragraphen L4o, I4I/1_,

i§

§§
:İ:t§

ş§

festgehalten. Den zahlreich er-
schienenen Journalisten und An-
wğlten wal es durch die polizei
untersagt worden, mit den Ver-
hafteten zu sprechen.

WIR I/ruRDE{ GEFOLTRT !
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3142/1-1-6, I5a, T59 lnd 3L2/2
des türkischen Stra.fge setzbuche s
angeklagt .

DIE FESTNAHMEN Dm. RECHTSA}IIJA'],TE COSKIJN
l.]ND öz ZItrEN AIJF DIE VERHINDRIJI{G DEs
RECHTS Al]F VRTE]D]GI]I{G

Am 7. Dezenber ııurd e zehn Rechts-
anwğlten gestattet, in der ge-
schlossenen Haftanstalt von Ankara
ıait ihren Elienten, Haydar Kutlu
und lıiihat sargin zu sprechen.
]Jach d
kam es

ınru rd e n
Atil]a
Z ivi }p

eıı ein-stijn.ligen GesprAch
zu einem unerrıarteten vor-
];ioch auf d em Gef ğngnishof
die beiden Rechtsanw5lte,
Coş}nrn und F.asirn Öz durch

olizisten von d.en anderen
-\nwElten ge],ıaltsam getrennt, in

.erschiedene Fahrzeuge gezerrt u.nd
zu einern unbekannten ort ver-
schleppt. Die ü_brigen Anwü.lte, die
Augenzeugen des Vorfalls lntrrd en,
protestierten sch5rfstens qeen dle
]restnahme ihrer kollegen durch die
politische Polizei und erkl5rten,
dass dieser und emokra.tische Akt
der Gewa}t aı.ıf die Verhindenıng
des l,echts auf Verteidigung zielt.
Anschliessend gab in einer Erklğ-
rung der P-echtsanıtalt Ersan Sansal
bekannt, dass bei ihrern Gesprhch
ınit Sargin und Kutlu, diese ihnen
mitgeteilt haben, dass ma.n an lhren
Körpern verschiedene lormen von
]ıoltenrngen durchgeführt hat. So-
ı,ıohl Kutlu als auch Sargin sind
mehrmals du_rch elektrische strom-
1össe, durch l/asserwerf eT, durch
riinlegen auf den ]iussboden und
durch Aufh5ngung an den l'iissen
gefoltert rnıorden. ;'lansa.l erkl5rte
weiter, ılass der Gesundheitszustand
der beiden çeneralsekre tğ.re ihrer
lağe entsprec}rend gut, aber sie
sehr erschöpft seien.

h]EITffi.E INFORMATIONm{
RHALTD{ SIE D1JRCH 3

BEM
PR.ESSEZmİIRALE EINHEIT

TELEFoN
TELEFAX
TET-EX
ADR.ESSE

0Zo3l340395
0203l338948
855367 irned d
}OLTKESIR. 45
4100 DUISBI]RG 1

Die Aftikol 141/1 und ,l4z1, die ta-
schistischen Paragraphen des tOr-

kischon slraf gssetzbuchğs:
Dle Artikel 141/,l und 142/1 stGB
wurd€n von dan Artikeln 270 und
272 d€s İaschİstİschen italİeni-
sch€n stGB von ,l930 wörtlich ins
Torkischo 0b€rsetİ und in das
torkische strafreeht 1936 ober-
nommen.

^ıük 
l lal 

^b.. 
l

Dlol9nlg6n, die auf irgğndsine Art
und wbi66 odgr unl6r |rgendeinen
Nam€n versuchen, V€r6lnigungen
zu grondsn odor tatsachllch grtıc
dğn oder ihrg Tetiokeilen ordnen,
lelten oder beraten, um die H€rr-
schatı slnor sozialen klasse obor
oin6 andere sozlale klasse zu be
gİOndsn odsr slne soziale Klasse
zu bes€itigen odeİ irg€ndwolche
bestohendan sozialen odor wirı-
schaftlichen Grundordnungen im
Lande zu stozen, wğrdon mil
schworom Gefangnİs nlcht unİer8
und bis zu15 Jahren bestratt.

Aıtk l laz Ai.. l
D€rjenİge, der auf irgendeine Art
und weise Propaganda betreibt
mit dem ziele, die Herrschalt einer
sozialen Klasse 0b6r 6İne andere
soziale Klasso zu begronden oder
vorzubereiten odor eine soziale
Klasse zu beseitigon oder i.gend_
welche bestehenden sozıalen
oder wirtschaftlichen Grundord. _

nungen im Lande zu storzon oder
dia politischen und rechtlichen
ordnungen von Grund auf zu Yer-
andern odol zu zerstören, wİrd mit
schwerem Getengnis nicht unier5
Jahren und bİs zu 10 Jahren b+
straİİ.

VERHAFTI_,T{GS\^]ELLE IN Dm. T'tjRlGI

ı/ie den Pressemeldungen zıı ent-
nehmen sind, rollt zDT Zeit eirre
neue, grossangelegte Yerhaftııngs-
welle gegen mutmassliche i,litglie-
der der beiden pa.teien.
In di.esem Zusammenhang ist be-
kannt geııorden, da.ss in verschie-
denen Stğdten cler Tiirkei zahl-
reiche Demokraten, d_arıın ter Ge-
ııerkschafter, Arbeiter, \ı i ssen-
schaftler, Lehrer und Studenten
f estgenoınmen und verschleppt ı,ıer-
d en.
Ilnter d.en Verschleppten befinden
sich auch die beiden Gewerkschafts-
führer der 80 ?ausend I'iitglieder
umf assend en Autoınobi]arbeiterge-
werkschaft, Celal Özdogan und-Sami
Atac. Wie zu a,flen !'e s tgenommenen,
fehft auch zu ihnen jeder Kontakt.

§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§

§
ş
§
§
§
§
§
§
E

t
§
ş

t
İ

§
§
l

§
§
ş
§
§
§
§
§
§
§

§
§
§
§
§

§
§
§
§
§(
§

t
§
§
§

t
§
ç
§
§
§
§
§

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ERKLARUNG
DER ZEMrRALKOMMITEES DER TIP UND DER TKP

UBER DİE VERHAPTUNG DER GENERALSEKRETj{RE SARGIN UND KUTLU
UND IHRE MITTEİLUNG DASS SIE GEFOLTERT IVURDEN

Die zentralkornınitees der TIp und der Tk? protestieren schdrfstensgegen die Folterung ıhrer Genera 1sekret are Nihat Sargin und, Hayd.arKutlu, Dle beiden führenden Politiker, die seit 20 Taçren ohne Kontaktzur Augenı.eit durch die PoIizei und den StaatsanwaIt verhört wurden,haben den pressevertretern und den AnwHlten, die sich vor dem5taatssj.cherheitsçıericht versammelt hatten, zugerufen, dag sie gefoltert
wurden. Die FoIter ist ein schweres Verbrechen gegen die Menschenrechte.Die verantwortung für dieses verbrechen, das gegen d,ie GeneralsekretEreder beiden parteien ausgeübt wurde, tragen der staatsanwalt dessr-aatssıcherheitsgerichtes, N. Demiral, und die ozal-Regierung. Augerdemhaben diese verantwortlrchen behauptet, daB Haydar kutlu und Nihat
'-irgii nicht gefoltert worden seien, und, somit die ijf f entlıchkeit im In-und Ausland bewuBt und systematisch irregeführt. Das vergröBert d,leBesorgn:,s, dag für die persajn]iche Sicherheit und d,en Gesund,heitszustandder belden f ijhrenden politiker keinerlei Garantıe besteht

Die zentraikommitees der Tkp und der TIp protestieren entschiedengegen den Haftbefehl, der durch das staatssicherheitsgericht gegıen ihre
Genera lsekret are Haydar kutlu und Nihat sargin ausgesprochen ırurde. Esklar auf der Hand. daB gegen die führenden Repriisentanten der beidenParteien nıcht vorgehaIten werd,en kann, da9 sie der Fluchtgefahr oderder Beseitıgung von Beİ.reismitteln verddchtig seien. In d,ieser Situationwıderspricht der BeschtuB des staatssicherheitsgerichtes, d,as verfahrenunter Haftbedingungen durchzuführen, offen jeglichen Rechtsprinzipien.Dİe Tatsache, dag Folter ausgeübt ııurde und die Gefahr, dag siefortgesetzt werden kann, ste]lt dıe Ergebnisse d,er untersuchung jetztgchon in ıhrer Rechtsmegigkeit in Fraeıe.

Die ze ntra lkommi tees der TIp und der Tkp protestieren mit Empörunggegen das komp lott. das anscheinend gegen ihre Genera 1sekret öreausgehegt wird. Es wird Versucht, durch Falschmeldungen, di6 seiteinigen Tagen mit Absicht an ein j.ge Presseorgane }reiterçre]eitet werden,d:e öffentlichkeit dahinqehend irrezuführen, d.ag die beiden führenden
Pol it:}:er durch ihre Aussagen Anıag zu Verhaftungen gegeben hatten^Dıeses KomP]ott ist eine bekannte Po].izeiliche Taktik, die in iihnlich.^Wr:ise in anderen L5,ndern auch angewandt wurd,e, um d.as hohe Ansehen der
n€ ]üc.ı Part.ıif ühı-e:, zu schmiihlern. Diese Situation verstErkt denVerdacht, daB gegen Nihat 5ar9in und Hayciar Kutlu durü<le Planeexist i eren .

Die Zentra lkommi tees der TKP und der TIPBeendigung al ler den Menschenrechten undrridersprechenden }lagnahmen gegen Nihat sargrinaofortige Frei ıössung der Genera l sekretare .

fordern die sofortige
den Rechtspri nzi p ien

und Haydar Kutlu und die

Die zentraıkoı nitees der TIp und der Tkp rufen alle Menschen in derTürkei und in der l{elt, dİo €in Gewissen besitzen, auf, die soıidaritatfür die Freiheit von kutlu und sargin weiter zu verstarken.

zentralkommitee der
Arbei terparte i
der Türke i

zentra lkorıüni tee der 
_kornınun i st ischen partei

der Türke i
5. Dezember 1987
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Değerlr Dos tlar,
Si zf erinde bilgisi iqerisincle o 1<lrı.r'ı ı gibi TİP Gene1 Sekreteri

Nihat Sar5rn ile TlP Genei Sel<reteri Hayd.ar Iiutlıı dernokratik bir tiir-
kiyenln J,o]unun açrtabilmesi rl,Iarlcsist solun yasa1 ,'!ıneşrllıt bir güç o1a-
rak politik arenada yerini af abi]nıes i , TBI{Plyi ;ıasa1 olaı:ak }nırnak için
büyük riskleride göze alaııa.i:rkoıı;.]fa::r zoılaııak, o lgunla. trrmak için
ülkeıni z e döndüler.

Ev-ren-Öza1 re jimi , tüın dünyanrn gö zü öniincle iki gene1 s elcetere
1! gün süren, elektri']r verıne, fif istin asls]-na asrnarçıplak vaziyette taz-
yikli su sıkmargünJ-erce uyrıtınaııa , ç:-rrl ç rp tak soğuk betonda tutıoa, vııcut-
1ar:_na kontrolii ka;ıbettirecek ilaç zerketme,a!.ır psikolojik ve fizik
işkence yönteınlerini türn dünyanrn gözleri önünde hayayasrzca uyguladı-.
Re jirnin iskenceci yüzü bir kez daha tüın dünva deınokratik karnuoyu önünde
görüldü.

Bu gelismelerfe birfikteren genis d.evrimci d.emokrat çevreye sa1-
dırılar giderek aıtr;zor. Gerekç es i z nedenleı:fe otoııobil-İş Sendikasının
Gene1 §ekreteri Cela1 Öz<ioğ:anrileı:j_ci öğretmen hareketinin aktif bif
çalısanr o1an i,iusa Kasa ve çok sa;ırd,a rclaha önce gözaltrna alırınış ,yar-
grlarımış , hapis yatıırs insan]-ar gö z clağ:- ver'üıııek için tekrar yoğlr.n ola-
rak gÖ z altrna alrnı5,91 , 11tı-1kla nı,..or.

Sargı ve i(utlıı ınıın özgiirlüklerine kavu5rnasrrTBI(Pınin yasa1 ola-
rak kurulması açrktırki rlralnızca TİP ve TlGIyi kaps amaınaktadır. Sorun
tüm rnarksist so]-ı;n özgürce örgütl enebil ec eğ,i 1I+I-I42. ıııaddeler kapsa-
mından fı-ıtultlıı b'ı]''nan binlerce i_L-^ı:ici tu t,,ılrlı_ınrın özgü,rlüklerine ka-
vuşacağrrtiiın politik ttrtukl,ııf arın üfkeınize özgürce <iönebileceği koşu1-
1arın yaratıfmasını amaç lamaktad rr. ve tiinı bu koşul}arın o1uşrnasrnda
nitelikçe daha üst d-üze;zde ve s ornut]u j<ta roücade]-eyi amaçlaııaktad]-r.

Bu girisimin bas ar:rs 1 , yalnr zca narksist solııda kaps arnaınaktad.ır.
Denookratik ve so1 çlüçlerin savasanana binbir enge1 koyan yasaklarrn
kalkmasrnı isteyenrk1srtlr i.emo']<ras i-i s ti]<rars ı zl ık-askeri darbe kısır
döngüsünün ülkemizde kırrfabilmesi ve demo]iratik bir Türkiyenin yoJ-unun
açrlınası_nı isteyenrinsanlılr srıçu sayrlan fasist ve ırkçı güçler drş ı_nd.a
her düşüncenin özçıiirce s arnını,ı lııp , ö:rg;ütl enebi ldiği bi:: Türkiye isteyen,
her yrırtsever ve demokratın c].ü_c ünc e ve istekleriyled.e çakrsroaktad.rr.

Bu kos ıı]_larda .;ıı ılf d1._;1ncla çalııan biz Tiirki;zeli denokrat kisi veörgütler olarak üflter.ıizdeki b ı gelismelere karşr sessiz kalamayız, kalına-nalıyız.Bu noktaclan harelçetle li.Iiırtfrr - N.Sargın ve tiim politik tutuk-
lularla dayanışma aİlaclrila,!.leinac]rtı göz önünde t,ıtarak F.Aln.anyanın
Haınburg , Kö J-n rllcankı ırt r l.lüni ch, i.ieinz ,l,iürnb erg kentferinin büyük kilisele-
ri önünde |2 saatli.x d.a.-..a nı_ı rna nöbetferi Ciizenfedik.
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Dostça Selaıılar:-nır

Yeri : St.Michaelis Hauptkirche ı Kra;.9113rn .4"
$ılemin:

nı 2J.I?..1987 saat f1"OO,|den 26.I2.I9B? ].,]-.0O

Dayanrsma 1,Töbeti Tertip Komitesi olarak,sizleri eylemirnizle d.ayanıs-
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7a s tunden solıdar 1tatswache
f tır l{enschenrecııte ın der Turl(e1

Ha!ıbur g, den 1E.la.1987

An dıe presse

sehr geehrte Danen und Herren,

hrle sle wlssen, Hıırden 1n der Turke1, dte ültglled desEuroParats und der N^To 1st und slch uln dıe tlltglıedschaft 1nder EG bewlrbt, seıt deE ü1l1tarputsch voıtt 1a. sePteııber 1980dle deEokratlschen Rechte und Frelhel ten elngeschrankt und aıle
}lenschenrecİıte vor d.en Augen der weltöffentllchkel t ıtrıFachtet.Trotz des Übergangs zu elner zlvl lregierung, der DeEokratle-
beteuerungen und des Antrags auf dle Vollıtıl tgledschaf t 1n derEG Eup festgestellt werden, daF nach sleben Jahren dledenol(ratlschen Rechte unal Frelhelten, alle gewerl(3chaf tllchenRechte und vor alleE dle ı{enschenrechte 1Eılrer noch ıtılpachtet
Yerden und dıe Folter systenatlsch wel tergeführ t wlrd.
Ihnen diirf ten slcherllch auch unzehllge Belspıele bekanntseln, dle dlese Tatsachğ elndeutlg belegen. Eln JungstesBelspıe1 slnd dle vorl(ornnntsse 1n zusamenhang Eı t derRilcl(ı(ehr der Generalselür etö.re der ArDelterparte1 und derKomnunlstlschen Par te1 der Ti_ırket aın 16. Novenber dlesesJahres aus deıD Exı 1 ln dle Ttlİ ke1 . 0bıüoh1 dıe belden Pol1tiı<erNthat sargin und Haydar Kutlu 1hre Ruckkehr öfİentllch
beı(anntgegeben und 41e nötıgen RelsePaplere beı den ı(on3ulaten
erhalten hatten, tunden sle unn1 ttelbar nach 1hrer Anı(unf t 1nAnkara festgenotrEen und 1n dle als Folterzenrale beı(annte
Abtellung des Pol1zelPrösıdllıttıs 1n Ankara (DAL - Labor füİtlefgehende Forschungen) verschleppt. ungeachtet des geltenaİen
Rechts, wonach ohne Haf tbefeh1 nleEand l,ıber 46 stundenfestgehaıten werden darf, wu,rden sle 19 Tage 1ang
ununterbrochen verhijr t, ı{obet 1hr Kontakt zur AuFenwelt, vor
alleD zu ıhren Anrralten und Angenorlgen, unterbunden wıırde. Indlesen 19 Tagen waren sle schrrerster Folter ausgesetzt. DleFolterethoden, dle ange9randt wurden zahlen sıe in 1hren sPaterVor aİeo Ger ı ch t geınach ten Aus sagen wi e f o ].gt auf :

EleRtroschocı<s, 170 stunden lang İ{achhaltent Bespr 1tzen nl tunter hoheE Druck stehendetn wasser 1n ausgezogeneE zustand,verabreıchung von chenl.schen tll tteln, o1e das Beıflıptseln
truDen usw.

Ausgehend von der uDerzeugung, daF auch alie tıenschen 1n derTtlİke1 elne3 ıııenschllchen Lebens rrtırdl g slnd, protestleren wlr
DeEıokraten aus der Türket, dle 1n aıer BundesrepuDlik Ieben,gegen dıese unnıenschll che praxls der Behörden und der
Reglerung.

Aus dleselll Grund werd,en r,lr zu welhnachten, dle , ]İjr ı{11l1onen
eine zelt oer Beslnnung und der Nğchstenllebe dar3tellt, vor
d,er st. Hlchaells Hauptl(1rche elne 7a-st]unttlge
sol1dan 1tğtswache halten, un auf dle trenschenverachtende
Haltung der turklschen Reglerung und der staatlıchen stellen
auf trerl(sanı zu ınachen und dle sol1darıtat und unterstützung der
0f f entlichı<eı t zu geı{lnnen. unsere sol1dar 1tğtswache sehen wlr
auch als unsere Eenschlıche Pflicht an.
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T
Erstıınterzeichner Aufruf:

Freüeit für Kutlu und Sargin Demokratie für die Türkei!

xurz vor den. pa r]aınentswah l en in der Türkei sind dje Genera]sekretöre der
Türkischen Kornmunist ischen Partei, Haydar Kut]u, und der Türkischen Arbeiter-partei, Nihat Sargin, am l6.1'1 .'] 987 aus dern politjsclıen Exi] in ihr Heimat-
]and zurückkehrt. Sie wo]]en darni t ein Zeichbn für 8e],,a]tfreien Wideıstand
gegen die Unterdrückun8 der Regierung_setzen. obwoh] sie sich in Begleitun8
einer internationalen Delegation aus Parlarnentariern, Jur.isten, lıi i sğenschaİ't-
lern, ( i rchenve rt retern und Journalisten aus acht Lendern befanden, wurden
sie bereits bei ihrer Ankunft irn Fjughafen von Ankara verhaftet und uie schwer-
verbrecher abtransportiert. Erst 1.1itte Marz 'l 988 erhoh die Staatsanxa]tsChaft
gegen xutlu und sa-rgin Aıklage. Jn der kJageschrıfı werden für beide wegen
ihrer politischen Überzeugıııg die Todesstrafe und darüber hinaus ncch İiier
1.0O0 Jahre Haft gefordert. Sie und ihre in der Ttirkej ,erbotenen Partejen
haben nie zur Gewa ] tanwendung aufgerufen oder sie angewendet.

Haydar xutlu und Nihat sargin haben duıch die Inanspruchnahme ihrer Grund-
und Menschenrechte einen mutigen iJ€,jiras irn kampf für eine deınokraıjsche unifreie Türkej 8e]eistet. Sje und die demo}ıratische tıe]töffentljchkeit muBten
einrna] mehr erfahren, da8 ınit den pa r ] aınentswah len eine Demok rat iefas sade
\ıor8eteuscht hurde, hinter der Menschen wegen ihrer po] itischen lıleinung ver-folgt, inhaftiert, gefoitert und zu,iahrzehıte]anBen'Haftstrafen verurİei]ı
werden. zeirntausende von poJjrischen HiitJinge» slrzen ın cien Gefangnissen,
Menschen-, Geı,,'erk.schaf ts- und andere dernokraİische Grı._ındrechte ı,erden sr.ste_
rnatisch \|er]et:t. Das kurdische !o]k jst unterdrückt Und entrechtet. Diesist das r.ahre Gesicht des türkischen staates und seineı Recienıng, dic ı;ıit
eineı, von d€r }1]1jterdiktatur 'l gE: er]assenen |erfassung operieri, d.,".,,on
\|erfassungsrecht ]ern a]s "HausordnunQ einer Xaserne" beu e.ichnet uird. [ias
aus den Faschismus in jta]ien stam,Tıende srrafrecht u.i rd \'on den tıirhischen
!ılachthab'c rrı noci, irrı: e,r anieıi:ınjı , ur I'arüeıeı unıj Gei;c ıi.sciıaflen zu r.erlıieteıı
und deren JılitgJieder wep.en ihrer poljtischen Betjı ıtiıng :ıı r.erfo]§eı,.

Aılch <iİe ar, ]9.1i.l9S- dlırchgefi;hrıe i'ar]anıeıl s\ia}.] Q( -, j{.. :U]. Farce-, clt
eine, Rückke}ır zur Demo}:rat ie von Yornherein ı,erhinle-rı un.; c]ıe lılachr dcs fa-
sc}ıls'l jSahelr lij]itarS una;]c(:a:1( i .] jell,. I).-ırçh d;ı: lı:i,.ctrt:: l.aı ]\1iı,isıer}ııası-
dent Öza] die Wahlergebı:isse deıa:"ı graı-ierenJ nıanipı:lie :ı, dal] seine "jil:ıtier_
]and-Partei" mit einer, Drjtte] der h'5i, ] e rs t imrıer, :ılii [,],rlIc] der I'aI]aı]L-nl ss jt:€.
unl die, oppositioı-l lfii,t :\ci I)riııt ] dc r Stinnerl nllı ein i);.1 i,,11 de r Par]a,ncnts-
sjt:e erreichen konnle. !çjiı einer so]C}len hah]sl-slel ıii rc der h'ğjı]cnıi] lell der
Ii.. l}{ i.;:.: iı, ı}.: fı.-i:.:t ] ,.,ı,i.ı'.:,:.

]),, ai,]i,l l .]:,l: r.: ı]i: j,, ;'. -l l : i - - ,. ]- j:.: ü.., -j.] ai .. :,..,-..; j:ı -]1].:},t., ;l -]- l,.l-
ı. :: jt j.::"]ı.}ıc:, \:-,j;..:,: \.. 'J,, i..,,'i ,,:. i,.:: ı.., : l l , ,"-..,
ı;. ı]i; lilı,l,i j !'ltısc],c;,::,t-ıJr1( n ji Ii].,.;, filrl i{ j! 111 ].',. ,. iclı, da]|:,! ] -rl jScl,r{,:.
\t:],lill;-.:rsı he-:]:i}ı(]., r'ı l,:;,i':i. i,]] ',.,:. tjt: i,.-: :,-:t-.!]..., , ı(;ıcl]ı ı iii]fı
aı; die' 'iiırlt i ziı lt,ıstcıı ıınj cinen Aı:fıı:ılıııcııı: ı.;:c i],_: l::ı-Lı : jı die l:ı:rolı:i ischc.(,,:., iı.. -},:,f. ;.ı'-..]t ].:,ı. :.
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2

l{ir protestieren gegen die Verhaftung und Folter von Haydar Kutlu und Nihan
Sargin und werden mit ProzeBbeginn zu Mahnwachen und anderen Aktivitaten auf-
rufen. liir fordem im Interesse der wiederherstellung der Demokratie vom
Staat5-, Parlaments- und 1,1inisterpresidenten der Türkei die

- sofortige Freilassung von Haydar Ku[lu und Nihan Sargin und die Garan-
tie für ihr Leben und ihre Gesundheit-

- GeneraIarnnestie al]er poiitischen Gefangenen.

- Abschaffung der Todesstrafe.
- freie poıitische und geıerkschaftliche Betatigung sowie Versammlungs-

und Organisationsfreiheit für alle Demokraten.

- legale Rückkehrmög l ichke i ten für alle Dernokraten aus dern Exil.

E rs tun te rze i chıe r :

Bernhard Baı"ııeister (PrAsident der Anges te lltenkanrne r)
Reiner Bai.tschun ( Landesvo rs i tzende r der Gewerkschaft Erz iehung und Wissenschaft)
Hans Jürgen Krö8er (Vorsitzender der Gewerkschaft Haıdel, nantEn una Versicherungen)
Gerhard Klöver (Prasj.dent der Arbe ite rkanıne r)
Wilfried Hartmarın ( 6esch6fts führe r der Gewerkschaft Holz und Kımststoff)Gisela Hülsbergen (vorsitzende der Gewe rkschaft öffentliche oienste, 

-ıransport
und Ve rkehr)
Hors_t Nicoley (Vorsitzender der Indust r iegewe rkschaft Druck und Papier)
Dr. _Henning Scherf (Senator für Jugend unğ Soziales)
Manfred Siebert ( Betriebs ratsvors iİzende r)
Heinz 1,1öller (Vorsitzender des Deutschen Gewe rkschaftsbundes, Kreis Bremen]
Johaıın Lüdemann (Vorsitzender des Deutschen Gewe rkschaftsİe";; -K;"i. 

Bremerhaven_
wese rmünde )
Armin Stolle (Vorsitzender des SPD-Unte rbez i rks Bremen-Ost)
Peter Sö rge l
Horst Isola (Mitglied der Bremischen Bürgerschaft, Bundesvo rs itzende r der

Arbe itsgeme inschaft Soz ialdemokrat ischer Juristen)
Paul Tiefenbach (IıktBü, Die Grünen)
Prof. Dr, Woifgang Dğubler
Prof. Dr. Joe rg Huffschmidt (Universitiit Bremen)
Prof. Dr. Freerk Huisken
Prof. Dr. Klaus Liebe-Harkort (Universitöt Bremen)
Prof. Dr. Thomas Me tsche r
Prof. Dr. Petra Milhoffer
Dr. Luis Quinteros-Yanez (ehemaliger Leiter der Gene raldi rekt ion im

Au6enmin i ste rium von CHILE)
Prof. Dr. Hans-Jörg Sandkühler (Universit5t Bremen)
Prof. Dr. Christoph Schıninck-Gustavus (Universitğt Bremen)
Prof. Dr. Gerhard,Stuby (Universitat Bremen)

Hartmut Drewes (Pastor/Christliche F r iedenskonfe renz - Geschöfts füh re r)
Hans-Günter Sanders (Pastoİ/Z ionsgeme inde)
1.oıı is von Zobeltitz ( Pas to r/Stephan iegeme inde )

Pastor H. AIbertz (eheıııaliger Bürgermeister von Berlin)
Almut Harırıove r ( Rechtsanwa 1t )
Dr. Heinrich Hannover (Rechtsanwalt )
Vo l, ke rt Ohın (Rechtsanwalt)

Manfred Berndt ( DFlJ-Landesvorsitzender )
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LüaacK

TBKP Davas ı E Iİazlran gunu baş ]. r yor

SARGIN ve KUTLU' ya özgi:ı^ lük|
DeEolq,as 1 ıııucaoeleslne Tllr}<1ye'd,e aı<tıf katı lna.l( Ve bu

a]ıaÇ ],a T]urkl ye Blrleşlk K ottıtınl st Paİtlsl'nl yasal o laİa_}t }<urtıak
a]nactyla Tur}<tye'ye dönen TıP ve TKP §eneI sereterlerı Nlhat
sargın ve Hayo.aİ Kut lu İiaıd(ı İtıakl dava 6 lıazlraİı çarşaltıla grtıJxu
Aİı](ara Devlet 6uvenılk Mahkenesı' nd,e başlıyor. savcı, Türklye' nln
bu 1kl örıde gelen koEtlİıl st- pol1tlkaclsı 1Çln öLÜti cEzAsI
1 st eEekt ed.l r .

onbınlerce 11erl cı, Cıe!ıoıg-at, devrlEc1 iıEanrn agrır napls
cezalaİına Çarptırı ıEas ı rıa neclen o ].an, aenot(rası sruçlerlnln
tepeslnd,e Denoı(les' 1n Kı 1ıcı glbl sa].lanan ve ulkenızde f 1l(ır
0zgüİ 1l.ı€ltınu lnl<aİrsı 1 z kı laıı 1{ 1 . ve |1? . ınac(le ler bl r kez daİıa, Ve
bu sefer Cl,e en agrlr şeklly].e. uygrula.ıımak lsterrmekteoir. savcı
"asrın Cl-avas ı. " nd,aİı, "ıüoEünlale rresaP laşıııa '' d.an sOz e(Llyor. Ama
aslırıtıa yaİgı lama}< 1sted.lg1 derrıo}Oaslnln ken(ılsldlr. Çrunk]tı hlçblr
Clemolg,at1k i_tlkeoe ı(oıııünl st Partlsl yasaİ o la_maz, lnsan}ar
savuİrİl-ut(lar ı f 1ı<lrlero.en öturıiı zlndaİ}ıaİa atı larnaz. Nıteı(ln savcI
1od,1aİIaEed.e, Anerlka. İng1],tere. ltalya, Fransa glbı ü].ı{elerde
komllnlst Paİtl lerlnln yasak olEayışınd"an şlkayet ederek nlyetlnl
aÇıga vurEaktad.ır.

saİgln ve Kutlu'ya karş ı açı lan (Lava d.aİıa baş l^nadan blr
denokras1 oavas ırıa d.6nü§nuştlır". Blr yand.a Ttlİklye'yı 1çlnden
1şkence seslerlnln yıjkseld.lgı kocaman blr rtaP ı saneye çevlrmlş
olan Ve yur t d.ışınd.a ttlkeınlztİı saygınllgını cl(lol ö1çLlde sarsan
Creıüj u},_( a§ltııti yeuirıı1 i ü'ü§,ı.a,ı i al i, öİilİ 7aİ4.a Tiİiki'/a'ıii:ı a'raiiı].ik
geleceglnln ancak Ve ancak tüJı oeıDokras ı guçlerlnln yer alcİığı,
blrblrlerıyle uygar 1].ışkl ler 1çlrde bulutld.u§ru ve dunya rillke].erı
aras ı rıtla sayglyla aİıı lan gcrçek bır d,eıDo}Oasly].e nüjnkiln
ola_Dl leceğlnl savunan d.etrolüras ı guçler1 . T]i.İİklye'nın saygınlıgını
yü}€elten ışte bu (ıeEoloas1 gnlÇlerldlr.

Bugriln oijürıya Clenoİğ,at tı< kamuo).u bu guçlerİn yanın(ıa yer
almakta(ıır. AvTuPa PaJ.laEentosu, ulı]slararası Af örgutu, sosyal
Derıo}<rat, Yeş11, Konr(jrrl st, Llbera1 Paİtl ler, sayıslz bl 11E ada.6ı
ve huı<ukçu, saİgüın ve Kutlu'ya }€İŞ ı açr lan davayı Protesto
etnekte, 1kl Po11!ı,kacınln ve tüm dlger Po].ıtlk tutukluİarın
derrıaı serbest bıraı<ı ].masını 1stenektedlr. Part1 teınsı lc1-
1er 1rrtl"en, İıuı<ukÇulaI.dan ve gazetecl lerden o luşaİı uluslararası blr
beyet davayı 1zlenek uzere Arıı<ara'Cı.a olaca}<tlr. Tün ourryanı n
öntlİİ[e Dlr d.eEo}Oas t sınavı veı,ecegülz. Bu sınavı alnınızln al(ıyla
vernek ıÇln tüm derttol<naslcen vaİIa o1an l{uru luş ve klşl lere bilyuİ{
gorevler (ılışüyor.

Bu görevln bı 11nclyıe heltestrasse'de davanln başla6.ığı E
Haz 1raİı çarşamba stlrıu Dlr b1 19l lenll1rıDe masas ı açacagız.
ulkenlzoe (ıemoı<raslnln yeşerıneslnl 1steyen herkes1 bu
etı<lnllgıl[ıl21 zlyaİet etmeye, sargln ve Kutlu,yla Ve tiıE pol1tlk
tutuı<],ulaİ la dayaİıı şına gt,sterEeye çaglrıyoruz.
sargrn Ve Kut lu' ya Özgilr 1ükl
Trllı Po 11t 1k tutuklulara ozgrur 1üı<!

Bi LGI LIX\DIRI,{E l-lASAS I

E }taz lran 1966 Çaİşan}a saat 12. oo-16. oo
BRE İ 1,EsTRAsŞE 2!Oc Lübgaq

Turkıye'ye Ger1 Dönen Po].1tlı( Goçnenlerle Dayanı şna GlrlşlE1-IsPE
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Informationsstand über
VerhEltnisse in Türkei
Die Arbeitsgemeinschaft 

"Be-tİeuung politischer Geldngener in
der Tiİkei'iiıJormiert am moloi-
gen Mittwoch ab ı5 Uh! mit eindm
stand in de! Bleiten stIa0e über
die derzeitigen polit§che Ldqe in
der Tüİkei. Ein besonderes duoe_
merk richten die Mitqlieder ğer
Aİb€itsgemein§chaft dabei auf
dem am 8, Juni beginnenden Pro.
zess gegen d.ie beiden konmuni-
§tischen Politiker sargi und Kutlu
vor dem staatsschutz-Gencht in
Anİara. Beide Politiker sind nach
Erkenntnis westlicher oİga;ıisa-
tionen vor diesem hoze! qeloltert
worden.

))

Bıdctemperafuren
Tİavemünde: 1,ı G.ad,
Kİahenteich: 18 Gİad.
Falkenwiese: 17 Grad.
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Jwl DwfĞa,

Ha r Jaıü'y'a,ı,r,n
tvhl,ı /J 6
/r;ııao,nJa 3?.&

,rü//r/ &rlv /*,o
D€?

_Dı* /r*4

?*?, furhflJ.o Qfr2. Nryarı H?o
JbrJ'L"^, ?rp^nırı ör;rk 4aeL.,-
ü"W .h-la[ ,x_" ü^.,2r, ;z.&,,,,*ık
ütoıa rl"übşz| 

Ua_ ?Ü* //,s.ıf Ü"rL
ı^e ,( /de- //;/*; /"J,/ü. Src"-,r^
Zadxo-l,^ ?bku ?ro,flırd--"r ,. Ei> Z,-w_,,,("phi/,Ja,, ç"/ *;n,n frZ .kü..l ued^,

A)eıe» - ,ö,ı,val ' cp ?n 2 şaz"kıın-alza?- ,/"p&Aı76, ç,/4, Aa"sZrı )ı<
;[,pi/}e .

Ogıla Je h,^6»,J^
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\J," }^ç^;
})oo l\r..sh*n

t.\\oııto^ d}ü L,*.o r"&^",Ç tk.\*.g cı.n\J.i.;l
v uk,t \o. ...Jq ğ \o^\.^.g. L\,^s\o... \cır,h",iı 

" "l.-l 
b'C? - E.nUl"

d-q slclıit \or-- ..r..(şt( nN\-H ş..1..,*ıı.o.3,^"oJ. \dJ*
İUj -.^ >çL.^ ı,i"Ü no\.J(,\.f \.*u elkii\t..t_ '
'T .C-. \ğoırr- k\\f,.Jc_j\ia.ı*-'dnJıiı.^\+Ş.
§*o.. nt\ı!i "-]r*- lrk,"l.§ şcr §\<.ıt1 -ci 8u. ili

qo\iHLc.^.,. s,.ı U.rŞ ^t..o.\\*t-, " 
"ı1-,{ 1'ttılı ü6 } .ı ü" moJ&l.,İ.

\<r\.ı\-.os. u (/o\iiil.- qı^ı] o$.ı- sn{.o"""+, S}*n-t}.i.

\Olan \on.^...ı\*,.
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Hau§rrauonbundes Elmshorn lnroİmlerlgn slch üb€r das Thema ,.slcheİhglıt" b€l der |üngst€n Versammlung des verelns lm ,,Turne.halm'.

Elmshorn. Dleimal mu8te die
Elınshorner Feuerwehr gestem
ausrück€n. Gegen t3 Uhr war
aus einem Auto auf d€m Butter-
markt Benzin ausgelaufen. Der
Gruİd: eine defekte llitunğ.
Die Menner der Feuerweh-r
sorgten dafür, da8 das Benzin
nicht in den Untergrund ge-
!angte,

Um ı6.30 Ufu wartet€ aul die
Feuert,ehİ ein schwieriger Ein-
satz, Ein Passant hatte den Ka_
be|brand eines aü dem ZOB ge-
parkten wagens gemeldet. zu-

gN - ;,,ırrıer aktUell
zer des pkw war rechtzeitig zur
Stelle. Die Feu€rwehı brau]chte
nicht mehr einzugreüen.

ohne Arb€it bueb die weh!
ebenfaUs eine Stunde speter bei
einem Pkw-Brand irn Schleu_
sen8raben. Der Besitzer de§
Ford§ hatte das Feuer schon
selbst geıö§cht.

rhett im wies darauf hin, daB jeder zweı-
ima deİ tc Unf8[ı im Haushalt geschehe,
ıg dp^ Frauen kğmen dab€i am heufig-
mshoİ sten zu schaden. Almut Frieğ-

Almut rich meinte dazu, da8 auch
diesen stundenkıiüte im }laushalt uı-

erhelm" bedingt versichert werden soll-
drei Ex- ten. Die vorsitzende forderte:
?winnen ,,Hausfİauen sollen mit, in d€n

gesetzıichen versicherungs_
nder In- schutz aufgenommen werdeİ.'.
e Eıİns_ Dies scheiterte aber daran, da8
İen hin, die Tötigkeit einer Hausfrau
|rischen immeı noch nicht als Beruf an-
|ema8er erkaruıt worden sei, sagte Frau
en dro- !'riedrich.
; zeigte Aİs dİitter Gastredner war
]eue im der l.ımweıtberater der ver_
l Haus- braucherzentrale aus kiel ge-
Freizeit kommen, Er informierte überen, den richtigdn Umgang mit
Daten Holzschutz- und llisuİgsmit-

er Ge- telı soıvie Farben und Lackenıg den und z€igte auf, wie man sich vor
ben. Er vergiftungen schützen kann.

fliahifung

Mahnwache auf dem Alt

t
L
a
e,,
(.

-$

ult oln€r 24stündlgorr ılahnwağhe demonstrlerlen Elmshorner geatem geg€n Menscılenrec,tıtsver.
|etzungen in der Türkei

EImshorn (mg). Einen Tas
ıınd eine Nacht harrten Demoni
stranten auf dem Aıten Markt
aus, Der Grund für die 24stün-
dige Mahnwache deİ DKP. die
gestem morgen beendet wurde:

der P.otest 8egen M€nschen_
rechtsverletzungen in der
Türkei.

Speziell ging es den Demon-
stranten um die türkkchen pr,.

litiker Dr. Nihat sarpin und
Haydar Kutlu. Ihnen ğmht in
der Türkei die Todes,strafe. wciIsic ohne Gcu.altanwenbunq
Rommunlstlsche Ziele ver_
fol8ten.

.i-ş'
b,

t,ıcht

Teilnehmern dae zertifikale

,rlohr-

ljıen-
ıfgabe
üchen

ter schlussc]qua]ıfikatiorıen
tvic Eigl,nlııitiativc, Sı,lbstan-
diı!kcil. Plihi{keil Zuİ, zıısam-
ını,niı ılı.ıt ,ı(lı.ı [aııl R,ıL lil ıını.
dcf I}(ı.eıtschJf t zuııl lebc]ls]arı-
gen Lcİncn und \|crliııdı.rııntcı
in d(,t, stl,t]kı(|l ıl(,ı r\itszü|i)ıl
denden 1die heute im Durch-
§chnitt altcr sind uıd einır lıö-
here schulbildiıng haben) hat-

376 Wanderer
im Liether

Gehölz
unterwegs

f]lnıshotn. Am letztcn Sonı]-
abend warcn die Flora-\\'aırdc_
rcr Elmshorn Ausrichıcİ (,incİ
Abcndvcranstaltung dts lntcl_
n.ııir,ıılılı,ıı V,,lkssP,ırlı'ı,rlıan-
tl,,\ :i;t; -li,i]ıı,,lıt]ıer i.us ]ll(.n
T.,ilen der Bundcsrepublik wa-
rı.n gekonınıı,n, rım voı.ı dcr
schult, in klon Noıdende aus
das l,jether Gchölz zu durch-
wandem.

VieIseitig und
iııicressan! - EN

gute Unteİstüızung dcr Ge_
meinde. dcl Klı,in Nurd.lndcı
schule und dcs klein Norden-
dcr DtlK's dicseı. Erfolg nicht
mdgiıch gcu.cscn waİe.

l,,homaskirche

Fu8ball für
Nicaragua

EıD§hoİn. Mittle.w€ile
findet es schon zum dıitten_
maı statt - das nu8balıtur-
nıer deı, Nıcaİagua-lnitiati-
Ve Elmshorn.

AtTt kommenden Sonntag
Von ı0 bis l7 Uhr kicken in§-
gesamt 1{l Mannschaiten in
deı, sp()rthtı]l(, dcr KGSE :]m
Hainholzer Damm nicht umpokale ııdcr l]hlen, sondcrır
nuİ ıjm dit Genugtutıng, et_
was für den Aufbau Nicara_
8uas b€igetragen zu haben.
Mit_ilrırn _qürrr,6lJ_ 

--
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Kabalbrend au' dom zoB Daı Beaİtsar löscht! sclbrı

nach§t wolıt€n die Feuerwehr-
menner den 8e§chlossenen wa-
gen auİbrechen, doch der Besit_
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nehmem herrliches wander-
wetter. so zeigte sich auch der
ı. vorsitzende des vereins, wal-
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Ablauf sehr zufrieden. Gött§che
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Hearing
Menschenrechte in der Türkei

Folter - Polıtısche Prozesse _ Meİnungsfreiheit - staatsbürgerrechte
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Die Türkei, als NATO-Paıtner der Bundesrepublik und asoziiertcs Mitglied der EG, ist ein solches
Land. Nicht zuletzt leben 1,5 Millionen Menschen aus diese m [.and unter uns. Unter ihnen auch zahllose
politische Flüchünge, die aus Sorge um lrib und Leben die Heimat verlassen mu8ten.

Was die politischen Flüchtlinge in deı Türkei erwanet, wuıde jüngst bei der Rückkehr der kommu-
nistischen Oppositionspolitiker Nihat Sargin und Haydar Kutlu noch einmal deutlich. Die beiden
Politiker kehnen im November des voıigen Jürcs nach langjiihrigem Exil in die Türkei zurück um dort
eine legale Partei zu griinden. Begleitet wurden sie von eincr intemationalen Delegation, bestehend aus
Mitgliedern des Europaparlaments, Juristen, Journalisten und Geisdichen. Vor deren Augen wurden sie
noch auf dem Flugplatz festgenoınmen und mit verbundenen Augen abgefiihrt. Danach wurden sie -

wie cs auch aus den Sğafanzeigen, die üe beiden Politikeı spöter stellten, hervorgeht - 19 Tage lang
in Isolationshaft gefolten. Dabei kamen von Elektroschocks bis zur Injcktion von Medikamenten die
gıausıımsten Methoden der Folter zur Anwendung.

Die Verantwonlichen in der Tiirkei können Sarğn und Kutlu keine Gewalttaten vorwerfen. Sie werden
einzig und allein wegen ihret politischen Übcrzcugung angeklagı. Die Tiirkei ist das einzige Land in
Europa, in dem Kommunisten von Gesetzcs wegen wie Verb,rechcr bchandelt werden. Die Veruneilung
der türkischen Friedcnsfıeunde aufgrund der Paragraphen 141 und l42 des tiakischcn Strafgesetzbu-
ches, wonach schon eine poütische Überzeugung bestıafı werden kann, verletzt die Menschenrechte.
Die Vorschriften der Paragraphen 14l und 142 sind in erster Linie gegen die Kommuni§ten gerichtet,
ııerden heute aber in der Praxis gegen alle oppositionellen Kriifte eingesetzt.

Das, was Sarğn und Kutlu vor den Augcn der Weltöffentlichkeit widerfahren ist, steht stellvertretend
fiir tauscnde iihnlicher Fğlle der Menschenıcchtwerletzung. Allein die Zahl der Fottertoten, die die
offiziellen Stellen eingestchen muBten, beliiuft sich auf übcr 70. Dem Parlament liegen 200 Todesuneile
zur Besüitigung vor. [n den Gefitngnissen befinden sich 30.000 politische Gefangene. Das kurdische
Volk, das mit l0 Millionen ein Fünftel der Bevölkerung ausmacht, ist seiner elementarsten Rechte
beraubt und tagüiglichen Übergriffen der Sicherheitskriifte und Rcpressalien ausgesetzt.

In eincm Hearing über die Menschenıechtc in deı Tiirkei, in dem Betroffene, Augenzeugen und
Sachverstiindige zu Wort kommen werden, mtichten rvir versuchen zu analysicıen, wie es um die
Menschenıechte in dcr Tiirkei stcht. Wiı mtbhten Sie bitıen, das Hearing, das am l l. Juni 1988 im
Curio,Haus in Hamburg statdinden so[, zu unterstilızcn und daran tcilzunehmen.

Aufruf
Vor nunmehı 40 Jahıen verkündeten die Vereinten Nationen dic Allgemeine Erkliirung der Menschen-
rechte. In diesen 40 Jahıen wurde viel fiir die Verwiıklichung und Einhaltung der Menschenrechte
getan. Liingst hat sich weltweit das Verstiindnis durchgesetzt, wonach kein t and mehr die Einhaltung
der Menschenrcchte als innere Angelegenheit deklarieren und andererseits auch kein Land tatenlos
zusehen kann, wenn in einem anderen [,and die Menschenrechte mi8achtet weıden - erst rccht nicht,
wenn es um ein verbündetes Land geht, mit der enge Beziehungen bestehen.

Die politischen Flüchdinge bestehen aufihr Rccht der Rückkchr in ihıe Heimat auch wenn sie don nach
rryie vor cmsüaften Gefahren an [ıib und lıbcn ausgesetzt sind. Im Zuge ihıer Rückkehr geraten die
Menschenrechtsverlctzungen imııpr mehr ans Tageslicht, und zwar gcrade in eincr Zcit, in der von
Liberalisierung und Demokratisicrung dic Rcdc isı
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unterzeichner:

Dursun Akcam, Journalist / Christiane Albıecht, Vorsitzende der GEW Hamburg / Heidi Alm-Merk,
Mdl-Niedersachsen / Lydie Auvray, Musikerin / Herbert Baade, VVN-Landesvors. / Klaus Balzer,
Joumalist / Gert Bastian, MdB-Grüne / Maıkus Becker, Vcrnetungskoll. JUDO / Dr. Joachim Blau,
Rechtsanwalt / Thea Bock, MdBü-GAL / Rene Böll, l,amuv-Verlag / Arne Börnsen, MdB-SPD /
Michael Böttcher, Rechtsanwalt / Helmut Bordiers, Rechtsanwalt / Walter Brehm, Pfarrer / Dr. Ulıich
Briefs, MdB-Grüne / Waltcr Bröhan, Rechtsanwalt / Andıeas Bruns, Prtsident SP Uni HH / Edelgard
Bulmahn, MdB-SPD / Jürgen Busack, lrhrer / Ulla Bussek, MdBü-GAL / Evelyn Buner-Berking,
Rechtsanwiiltin / Susanne Commerell, MdBü-GAL (Fraktionsgeschiiftsführerin) / Dr. Klaus Dam-
mann, Rechtsanwalt / Dr. Franz-Josef Degenhardt, Rechtsanıralt / Hans DeB, Richter / Suat Esinsel,
Gewerkschafter-DlSK / Anette FaBe, MdB-SPD / Ralf Fischer, Demokıatische Sozialisten Bundes_
vorst. / Klaus Föner-Vondey, VVN Landessekretiir / Uwe Friesel, Schriftsteller/ Helmut Frenz, Pastoı
/ Günter Frank, Lehrer / Prof. Monika Gansefonh, MdB-§PD / Wolfgang Gehrcke, DKP_Bezirksvor_
sitzender / Peter Gingold, htercssengem. Ehem. Deuscher Widerstandskapfer / Adrienne Goehler,
MdBü-GAL/ Dr. Rose Gölte, MdB-SPD/ Dorothea Goergens, Rechtsanweltin / Prof. D. H. Gollwiuer,
Berlin / Hans-DieterGriinefeld, Publizist/Bemd Hahnfeld, Richter/ Karl-Heinz Hansen, DS_FL/ Jöm
Heher,Z.ahnuzt / Müller Hermann, JoumalisçWN Bundesvont. / Jens Peteı Hjon, Rechtsanwalt /
Hannes Holliinder, DFU-Geschüftsfiihıcr / Baöara Hüsing, Rechtsanıuiltin / ClausJahncke, Geweıt-
schaftssel«eüir / Hans-Erich Jiiıgens, Richter / Jan Jallas, MdBü-SPD / UlIa Jelpkc, MdBü-GAL /
Comelia Jiirgens, MdBü-GAL / Dr. Wolf-Dieter Jusı, Studienleiter-Mülheim / Trudel Karchcr,
Hochschullehrerin lPeta Kelty, MdB-Grüne / Gülay Keskinoglu, Gewerkschaftssekretarin_DlSK /
Irvem Keskinoglu, Bildungsabteilung d. DISK / Dr. Kirstcin, Physikeı / Prof. Dr. Ulrich Klug,
Justizsenator a.D. (Hamburg) / Anne Kohfeld, Lıhrerin / Ulrich Krampe, Rechtsanwalt / Konstanze
Krebs, Lehrerin / Gerhard Kıomschrijder, Journalist/ Eckart Kuhlwein, MdB-SPD/Anja Kuhı, MdBü_
GAL / kof. Ingrid Kurz, Professoıin-FFlS / Walther Kröncr, Vonitzender der GEW Köln / Christina
Kukielka, MdBü-CAL/Dr. Martin Kutscha, Rechtsanwalt/Heinz Lang, Refercnt beim PV DKP/ Prof.
Dr. Klaus Liebe-Harkort, Turkologe / Volker Lindemann, Richter / Dr. Rolf Linkohı, Mitgl. dcs
EuroPaPaılaments / Hilmar Liptow, Künstleı / Heikc Lüdcmann, Rechtsanwiiltin / Dr. Udo Mayer,
Dozent / Sonja Meermann / Karl-Heinz Mölich, VDJ-Bundessekretiir / Michael Mülleı MdB-SPD /
Kalus Müller-Knapp, Rechtsanwalt / Erhan Özcelik, Joumalist / Jan Oostergetelo, MdB-SpD / prof.
Dr. Norman Paech, Hochschullehrer / Peteı Patema, MdB-SPD / Cornclia Peters, Dipl. Volkswirtin /
Dr. Roben Pfeiffer, Ara / Helmut Platow, Rech tsanwatt / Reiner Plorin, Richter/ Ingrid Pohland, Vors.
DPG-Hambuıg / Helmut PrieB, Major- l.stellv.Bürgermeister Swisstal / Sibyllc Raasch, Dozentin /
Chıistian Rün, Rechtsanwalt/ Christa Randzio-Plath, MdBü-sPD/Uwc Rietz, MdB ü_sPD / kof. Dİ.
H. RitStieg, Hochschullehrcr/Jiirgen Roü, Journalist/ Hajo §asscnschcidt, Schulpsychologe/ Renatc
Schmidt, MdB-SPD (stellv. Fraktionsvorsitzende) / H. J. Schneider, Rechtsanwalt / Hans_Günther
Schramm, Mdl--Bayem / Ottmar Schreiner, MdB-SPD / Peter Schütt, Schriftstellcr / Rüdiger Schulz,
Rechtsanıvalt / Günüer Schwarberg, Joumatist / Biiıbel Schwarz, Richtcrin / Alexandra Senfft, MdB-
Gri.inc (Nahostreferentin) / Heide Simonis, MdB-SPD / Doroüee Stapelfeld, MdBü-SPD / Katrin
Steinbach, Richterin / Geıhard Strate, Rechtsanwalt / Gerhard Strauch, Rechtanwalt / Gcorg E.
Strohwald, Rechtsanwalt / Gerhaıd Strate, Rechtsanwalt / hof. Dr. Gerhard Stuby, Hochschullehıer
/ Doris Tritschlcr, Richterin / Murat Tokmak, DISK-Vorst. / Rainer Utikal, Rechısanwalt / Dr. med.
Ulrich C. Victh, Bundcsgcschlfısfühıer der Arac fiir dic Vcrhütung dc§ AtomıGieges / hof. Dr.
Voegeli, Hochschullehıçr / tlaıtrııut Wegener, Jurist / Giescla Wiesc, Erzieherin / Walİer Wittenberg,
Politologe-Geschf. MASCH / hof. Dr. Zcchlin, Hochschullehıer
und andcre.
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Christian Rumpf
Max-Planck-Instifut fiir Völkerrecht, Heidel-
berg

BegriiBung durch die GEW Hamburg Folter und Lage der politischen Gefangenen

Einleitende worte Karsten Baethge
amnesty international

Erhan Özcelik
Joumalist - ISPE Enver Karagöz

Folteıopfer und ehem. politischer Gefangener

Allgemeine Situation der Menschenrechte

Prof. Dr. Klaus Liebe-Harkon
Turkologe, GEW

Prof. Martin Hiısch
Verfassungsrichter a. D.

Strafjustiz und politische Prozesse

Prof. Dr. Norman Paech
Professor fiir Völkerrecht t{WP Hamburg

Dr. Ahmet Beyik

Ausbürgerunşpraxis und Rückkehr der po_

litischen Emigranten
Eİnschrönkungen der Meinungs- und Koali-
tionsfreiheit Turgan Ariniı

Rechtsanwalt
Geıhard kıomschröüer
Journalist STERN Beria Onger

Vorsitze nde des hogressiven Frauenverbandes
d. T.Dr. Ali Söylemezoglu

Chefrcdaktcur TÜnxrye PosTAsI

Aziz Nesin (Angefragğ
satiriker, vorsitzender des schriftstellerverban-
dcs dcr Tiiıtci

Dcniz Kavukcuoglu
Freier Journalist

Yildiz Sargin oder Cicek Yagci
Ehefrauen der Oppositionspolitiker Dr. N.
Sargin und H. Kudu

Konıabadresse: Christian Rün, CYemon l l, 2000 Hamburg 1l

Ablauf

Dr. Bülent Tankcioglu
Neuıologe im Exil

Hans odendahl
Rechtsanwalt

Berin Uyar
Joumaiistin, ehem. politische Gefangene

Nationalitğtenfrage, Situation des kurdischen
VoIkes

Zusammenfassung und Verabschiedung
einer Schlullerklörung
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,rHerausforderung der Demokratie"
Bremer Experte fordert internationale Solidaritiit mit heimkehrenden türkischen Emigranten

Von unserem Redaktionsmitgtied Heiko Wegener
Btemen. Als ,,Provokation" sieht es staat§-

prasident Evı,en. Die Parlamentaıier aus Grie-
chenland, Holland, Denemark, Frank.eich.
G.o6bIitannien, spanien und der Bundesrepu-
blik, die Europaabgeordneten, Stadtİete, Pa-
storen und Journaiisten dageger! die Augen-
zeugen der verhaftung der beiden linken tiir-
kischen Politiker Haydar Kutlu und Nihat sar-
gin wurden, fernab jeglichen Anwaltskontak-
tes und nun einem ungewissen psychischen
und physischen Polizeidruck ausgesetzt, sp!e-
chen von einer ,,Herausforderung del Demo-
kratie".

Die ParagraPhen, aufgİund derer die in ihre
Heimat zurückgekehrten vorsitzenden der
ve.einigten Kommunistıschen Partei in der
Türkei festgenommen wurden und die mög-
licherweise auch zuİ verfolgung ihrer Kon-
taktleute und G€siltnungsgenossen herangezo-
gen weıdeq stammen aus einer 1982 pe.
Volksbefragung angenommenen V€rfassung.
Danach sind die kommuni§tische partei 

- als
einzige in Euİopa - und die ehemals Tiifki-
sche Aİb€it€rpartei verboten.

Doch ebenso wenig wie das heute gelt€nde
$ühschul-, dos Gewerkschalts- oder das Par-
1 ıges€tz kam die verfassung selbst durch
iiıIentJiche Meinungsbilduog zustande. Die Pa-
ıagraphen l4l und 142 des st afgesetzes wür-
den kurzerhand in der Fassung des ehemalş
faschistischen Italien übemommen. Auf diese
Paİagraphen abe. grird sich das staatssicher-
heitsgericht in einem Verfahren gegen die beı
den aus dem Exil heimgekehrtrn linken Politi-
keı §tützen.

Professo. Klıu§ Liebe.Ha.koü namhafter
wisseııschaftıef an der BreEre. universıtiit
und dem Goethe-In§titut seit Jaht€n engagiert

in der Frage der Integİation tiirki§cheİ Mit-
bü.geİ, neont de.t schfitt Kuuus und Sargins
in einem Ge§Erach mit dem WESER-KURIEB
einen ,,mutigen versuch f€stzustellen, wi€
ern§t es die R.gierung in Anka.a mit deİ Libe-
ralisıerung und Demok.atisierun8 in der Tü.-
kei meint". Der Expe.t€ für tiirkische spİache
und Kennel auch dea inaenpolitischen szene
in der Türkei §ammelte ausrcichende Erfah-
rungen mit dem Miıite..egime ıınd der n8ch-
lol8enden zivibegierung unter dem ehemali
gen Juntachel Evren auf mehreren Reisen als
Mitglied von Deıegaüoneo in sachen Men-
schenrechte.

,,Das Eu.opapafıament wird eine Beobach-
tergruppe zu den wahlen am sonntrg in die
Türkei entsenden", §agt er, ,,sie §oll sich auch
um die Ffeilassung der beiden verhafteten
kümEern." A_tınliche Vorsüioe hat die sPD in
Bonn gestartet, die Gtünen und der Initiativ-
k.€is Bİ€meİ Rechtsanwalt€ wollen ebenfalls
Abordnungen entsenden. Die für morgen Enge-
setzte Demonstaaüon in der Bİ€meİ Innen-
stadt steht ebe.Jaıls untar dem Motto: F.€iheit
und bürgerliche Rechte für zurückk€hrende
tiiİki§che Emigİanten.

Aıle diese Aküüüiten werden laut Lieb€-
Haıkort in der tihkischen öflenttichkeit 8uı-
merk§am registriert Auch über §einen jüng-
sten Aüenthalt und die Ge§p.ğche der Deıega-
üon mit veata€tarn des Justiz- und Innenminı
steriurDs. des Minist rpre§identenamt s. mit
dem zusüındigen obeİstaat§anwalt §owıe Pa.-
lamentsp.asident Kaİaduman hetten Press€
und elektronısche Medien ausführıich be.lch-
t€t

"Gerade im Ferns€he.n und Rundfunk übt
die r€gierende vate.land§paltei €ioen beson-

de.s starken Elr ıu]B aus und diffamiert die üE
rigğn an de. wahl beteiıigten Part€ieı. Dies€
haben deshalb nuı geringe Clıance4 weil sich
die B€völkeİung in den Provinzeİ\ von denen
sich im übrigen Dyaıbakiı und Ist5ıbul noch
unte. Ausnahmeı.echt befinderl hauptsechlicb
au§ dem Fernsehen und Radio informiert", ea-
ziihlt der Tiirkei-Kennet,

Tfotz intensiver Beschatfung duİth den si-
cherheitsdienst sei es deİ Delegation abe. 8e
lunger1 füı die verhafteten und für eine soıi-
daritet mit ihnen in Ankara und Istanbul eine
groBe Öffentlichkeit herzuslellen. "selbst der
st8atspra§ident sah sich genötigt zweimal iEt
Fernsehen zu diesem Thema st llung zu neh-
men. Fii. den Augenblick schloB eı debei eine
zuıas§urıg deı KP aus", berichtet Liebe.Ha.-
korL

Auf die Ffa8e nach der ı€gitimation fiiİ eine
,,Einmi§chung" in die innertiirkischen vefhült-
nisse antwortet der Brtmer Experte: "EinLan4 das die Menschetrrechtskonv€ntion un-
t€rschrieb€o hat das s€inerseıts übeİ wıİt-
schaftliche verbindungen und übe! Miliür-
bündnisse bei urs mitmischt ein solches Innd
mu3 sich selbst iı aıl8ğmeine Formen von De.
mokratie einoadnen l6ss€ıL Die Menschen dort
benötigen int€ınationaıe solida.it6t, man muB
ihnen Mut m.chen. Bei uns leben immerhin
ı,5 Miltionen Tiirken. sie werden von uns in ei
neı unsiche.en Posiüon gehaıteİL und sie wi§-
sen nicht, weıche verheltnisse si€ b€i ihİ€İ
Rückk€h. erwarten. In de. Fra8e def demo-
kraü§chen Einmischun8 in der Tiiİkei st hen
wir Bucdesdeutschen weit hintar ander€n Eu-
İopeern wie den Diınen, Hollöndern oder Gİie,
chen zuİück."

2L . /l. İ} l|eseı - ı(uieı
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lJtit kp§elcetöıen nach Ankara
DerBnnerPnfesgr Kaus-Liebellarkoıt war bei der Delegatiın, die zwei kp,seketğre

naclı Ankan begleitete / Slaıkes Eüo der tüıki*lıen Pnşe
ibrı Abgcoıdıctc dcs Europa,

ln dar ycrgııgcrco Wochc guI-

dGı dic GcDcrskcLİğirc dcr bcı-

d.ı kommunistischoD psncicn

dcr Ttiıkci aufdcm Flugbıfcn von

Anİü8 vcrtıftğ. Nihıt ssİ8io
fTürkilchc AttciterPart,i) utrd

ilıvdır kuttu (türkischc kom-
nuiiıtiıcbc Pınci) bancı jıhrc-

lın8 im Exil rı.bt. B"g".,t"t
*urdcn dic Lommuıt8tılcİcn
Fiihıcr voo cincr DcJcgıtion, dcr
ıuch dgf Bıçmaı HochschuUch-
r.r KıEu! LiebG,Hıtkot ıngc-

İıörı€. Licbğ,Hıİkort isı TiııLo,
ıoıc und Liı8uist.-ffiöıhitıWı

dcr Tfukci wırttr, irt dic Dfukus-

sion crhe,blich Yorrıtctricban
ı9ordeı, Dcr stııBpİtsidcDt Kc-
nın Evıçn hıt in Fcrnscüco zşci
mrt zur lr8üsicruıg dcr TKP
st!ılung gcmmmcn. Br bıt dcr
TKP dıb.i dic Bedingung gc-

Etrllt, sich von dcr Moıİııcr
Filhnın8 zu lör€o und lich aıro,
koomunircilcb al oncnhğ,n,

P/rıeı ıro, ıııiı ıbr Padoı|c,ııs-

".U 
oh tn rrrrıraı" fuuı'ot ar

soırııgı?
Nicht nur. Dic bci&o Gcrcnlrc-

sıbıcoİdla,tr und zwci Partorcn,
f, ds ı c s cl,o!ı uıı Flughı|ııı ?

Wir w;8tco. dı0 die Polzci dı
sciı würdc. üc Poıirai grifr dic
bcidbn d.nn auci sofon hcrıu8,
Dic bciıtcn cıcrnlıcbtoıt

Pıılımcnıı, ıuı dcı nıtionılcı
Pıİtsİrentco, Jnİiİtcn, t$ltıg-

rutdaf drnn ffi uDrarcr PİrF
st.3 in ciffi Poliz.ibus tcfthn,

tutdrı HsndrcklıGn ıİ-
ttıcgı uod dic Augcı vcıbuıdcn.

Wir hlnaı in dcn folgcıdcn

ihncı

kttifç siıd in eilcr Z.it ühiıgc-
g8ıgeı,
schf€ll voı dcı Bildflicbc yc,-

wo ric nicbt nahruo

schwindcn köııcı, şic vğ drri
odcr vicr Jüırn . Er$cn8 wcil di.
wcltöfrcıdicücit ıuf sic schlut,
uod zşciı"ns, şcil ıuch dic dlrki- rün a.ü voü l0.rtııı,vbı,r
schc Öffcıüich&tit ıuf ıic üıııf cıııp]fua,/gaı, ıvaı l'(lı cr gc,

lchıuco tınn, dcnı imdİtiscbcD ,arz
PrcrscPcsc! hrt sich cinigcs ge- kırsdumrtr ttrontc uatar cioam

giıa von Atı-tırt. Eİ bıt uos

Tılcı ciE Rrihc Yoo GGsPİİcbcı
mii*ııttichcı §ıcllcn in Ankan,
untlr eDdarçm mit dcm Pİiskian-
t o das dtkiscbcn pırlrtrtrıs
Nccmiı Kıııfonın,'ftıgd"-
ıııııı wırdı irn soıüıııııar dlcs,s

jı ııdvalüı ıl,.-fu|
ı.s.{İr.Ğ sich.r. scit dem

Pntıch hıbcı ıchr viclc Mitg]ic-
ılcr und Funttionğıt dcı bcidco

kommunistischaD "8 
r,ictr vor

Gcricbı gestıldcn ün,ı siDd ıuch
mit hohcı strıfco bcıcgt şordcn,
Dic Re8icruDg hiü. dss G6ichı
vcf|orto, gcrın sic dic bcıdcn öndcn. Dı8 rrprcsrivc Pttsİ,tc-

§cE wird aır z.it libcral aııgc- cinc iuri*ischc lıbion crıcilen
wotlcı übcr dic EİİircbcD c,€-nichı vcthıirt hıttc.

oı*allıaıdiıhiılıı aniüıı? bgl.
ID dgn krrçnıİdcİihııb Mooııgtr Atl, wosfrr kutcn b.sıoıd.li. rr. Er bı ılırıuf hingcwicscn,

dıE aıch dic Fııchilcı zugclas-
*ird iı dır Tüıtci iıçnıiv İb.ı
dic lıgııisidrıg
tiğt. zum crdlD

drr KP di§Lu-
Mıl iı dcr Gc,

ıchicbtr d€r dİtiscbcD RrFıbıü,
uıd in dcr eiıeı $ıocbc , şo şır ıtr

I»heaıioı?
Wiı İııtn 23 Penorn ııı Oric-
chcolııd. Spanicn, lulicı, Hol-
lınd. Dinc;rıi, GroObritıınicn
uıd dcr Buıdeıııpıblil, Uıtcr

ran vcıüı dstcn. wcoı dic
kommuıi8ırn ı.gıtiricn ycrdco

§ollcn.
Fmgcı: MiMWci§|cld

xl. //,t}
(aı (*re-ren b tLu/l4u /
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AUFRUF W, ^lbl' PVe \ki

UAHNI^IACHE IN BREMEN AM FREITAG, 27 . November 198-1

FREIHEIT FÜR ALLE DEMOKRATEN TN DER TÜRKEI

Am 29. Nowmber finden in der Tiikei die angekihdigten vorgezogenen Parlaments\^/ah len statt. Ministerprösidenı Özal und die
Militars \,ı/ollen ber^€isen. darğ nun auch die Türkei den ''weg zur oemokratie" eingeschlagen habe.

Die wirtklichkeit sieht and€rs aus: Nach wir Vor n€rden in der Türkei elemenbre ı/enschenrechte Verletzt. ln den Gefangnisen
wird brutal gefolten. Das Recht auf gevı€rkschaftliche organisaıion ist auBer Karft gesetzt. Die kurdischen Mitbijrger u€rden
weiter Verfolgt und unterdrückt. seit dem Nrilitörputsch am 'l2. september 1980 muBten politisch und gewerkschaftlich aktiVe
Demokraten 

'iir 
ihr Eogagement mit Geföngnis-. z.T. mil Todesstrafen bül3en oder ihr Land v€rlassen. Heute leben über zehn-

tausend von ihnen im erzwungenen Exil: Man entzog ihnen die Pö§e und die staatsbürgerschaft. Die meisten Von ihnen leben in
der Bundesrepublik Deutschland.
Zwei Wochen \0r den Parlamentsllahlen sind die Generalsekretere der Tükischen Kommunistischen Partei. Haydar Kut|u, und
der Türkischen Arbeiterpartei (TlP), Nihat Sargin. in ihr Heimaıland zurückgekehrt. sie v\,ollen damit ein zeichen für ge\,ı6lt-

freien widerstand gegen die Unterdriickung der R€gierung setz€n. Und sie \ı,ollen sich dafür einsetzen, daB auch im Nato-Part-
nerland Türkei eine politısche opposition arbeiten kann: Mit ıhrem mutigen Beispiel bezv\€cken sie eine Gen€ralamnestie İür alle
politisch Verfolgıen_ Und sie beabsichtigen, in ihrer Heimat gemeinsam eine neue Partei zu gründ€n und die L€gaIitöt dieser Par-

tei zu sichern.
Haydar Kutlu und Nihat Sargin wurden am 16. November. unmittelbar nach ihrer Ankunft ın der Tükei, \^grhaftet und ungeach-
tg(er Proteste der internationalen Begleitdelegation Wie Sch\.€r!€rbrecher abtransponiert.

Wir protesticrcn çgcn die Verhaftung von Haydar Kutlu und Nihan Sargin und fordcrn ihrc
unvcrziigliche Frcilassung und das Endc ihıeı Verfolgung.

Im Interesc der Wiederhcrsteliıng der Dcmokratic in dcr Tiirkei fordcrn wir Staats-, Paıla-
mcnts- und Ministcrpriisident der Rcpublü dcr Tükci auf,

- cine frcie , politische und gcwcrkschaftlichc Betiitigung soıııic dic Vc;sammlungs- und Or-
ganisationsfrcihcit fiir allc Dcmokraten in dcr Tiirkci zu garanticraı,

- eine Gencralamncstie fiir a]lc politisch Verfolgtcn in der Tiirkci zu erlassen,

_ und dic lcgalc Rückkchı aus dcm Exil fiir alle Dcmokraten zu ermöglichcn.

Wir rufcn auf zu eincr Münwzchc in Brcmcn,
ircitag,27. Novcmber 1987, 15.00 _ 17.30 LJhr, Obcrnstra8c/Eckc Piepcrstra8c
Dcmonstration durch die Inneııstadt, ab l6.30 Uhr, Obernstra8c/Eckc Picpcrstn6c
Abschl,.Rkund8cbung um l 7.30 Uhr, Ob ernstra8c/E ckc Picperstra0c
Es sprcchen: Prof. Dr. Klaus Licbe-Harüort

Volkcrt Ohın, Recht sanwa]t

Dr. Heinrich Hannover, Rechtsanwalt
Vo|ken ohm, Rechtsan,,lalt
Heinrich Albenz, Pastor
Armin Stolle, 1. Vorsitzender sPD-Bremen ost
Proİ. Gerhard stuby
Horst lsola, Bundesvorsitzender der AsJ
Dr. med. H. Georg Gbe
Prof . Dr. Liebe-Hankort
Mantred Bernd, Lnnd€svorsitzende oFU
Michael Breidbach, BRM. lGM
Friedrich caron-Bleıker, VKL, lG Druck Und Papier
Hanmut Drevv6, Pıstor
Helga Ebbers, BR\4. NGG
Else Esselborn, Betriebs- und Ge$€rkschaftsfunktionörin
Dieter GaUtier, D KP-Bezirks\ıorsitzender

Eike Hemmer , BRM , lGM
Fainer Kegler, VKL, |GM
Lore Kranz-Bartz, PRM, ÖTV-VenauensJrau
Helmut Klose, Venrauensmann, ÖTV
Petra Kralemann, PRM, ÖTV
Ekkehaİd Lentz, Erzieher
Horst Lınzebiick, ortsamısleiter, sPD
Uwe Neuhaus, BRir, lGM
Prof. Dr. Lothar Peter
Hans-Günter sanders, Pastor
Peter Sörgel, Betriebsratsvorsitzender, lGM
Mi ke Ven€ma, Vors.Jugend- und AusbiIdungs\€rtretung, l GM
christiane woltersdorf . BRM. lGM
Peter zimmermann, B RM, stellv. V K L, lGM
LoUis v. zobeltitz, Pastor

Vorırame, Namc Funktion/Bcruf
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^t4 

27,11,1987 ııı BneNııı

Ict srrrıE HIER UND SpRECHE nls Auerrı- uı,ıo OHnErızEuee

EINER FASSADENDEMOKRATIE IN DER TÜRKEI/ VON DER DIE

Mıı-lrİns DoRT, ALS sIE NocH DIE ToTALE Mnciır ııı ıHneı,ı

HAİİOEİİ HIELTEN, WAS MAN DANN KRIEGSRECHT NENNTJ ER-

WARTETEN, DAss s I E e, ıue esc,-ınlı,ıxr wXnE, ıı ı crır
BEscHAFFEN NACH DEN Messsrİsrı{ orn runopİıscııeıı Demo-

KRAT I EN., ıel, 'uı.ıRe ı FrN VoLK ' DER TünrE ı ANGEpAssT ,

DıE DeNoxneTIE IN DER TURKEI IsT EINE rını_ar Drııoxnn-

TIE, EINE HALBE DEMOKRATIE IST KElNE DEMOKRATIE,

WIR, rINE DELAGATIoN AUS PARLAMENTARIERN, JURıSTEN.,

WısspııscrınpTLERN., KIRcHENLEUTEN UND Jounı,ııı_ısreıı nus

8 Lİıoını, HABEN DIr GrııeRnıse*nerİn. DER KoMMUNIs-

TISCHEN PnRrrı DER TüRKEI, HAyDAR KUTLU, uıln orR TUR-

KIscHEN AngeııeRpnnıeı, İırıRı SARGIN, BEGLEITET, BE-

GLEITET, ALS sIE ZURüCKKEHRTEN IN IHRE HtıNeı., ınoız
DER GROSSEN SICHERHEİT, VERHAFTET ZU WERDEN., WEIL SIE

0ıe RecıERUNG HERAusFoRDERNı DeNoxnnııE ııIRKLIcH zU

PRAKTlzIEREN,

Dır TUnxıscrıe AnsrırEnpARTEI IsT IN ıııRen ıuııeEru Gr-

ScHICHTE sEIT 1965 MEHRERE MALE., ZULETZT ENDGüLTIG

1980,vınıorEN WoRDEN, Dıe KoNııuı,ıISTIscHE PARTEI DER

TURKıı WAR SEIT IHRER GRüNDUrue 192J KAUM EIN JeHn Le-

enı. Nncrı 1980, nı_so NAcH DEM Mıı_ırİnpurscH, HABEN DIE

HERnSCneİİOİN GROSSE PROZrSSE ANGESTRENGT UND HUNDERTE

voN HARTEN Unrrıı_rıı GEspRocHEN., spREcHEN LASsEN. LANGE
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JAHRE HABEN DIE VERURTEILTEN, AUCH SCHON VOR İHRER

VERuRTEıLUNG, tlıTGLIEDER UND FuNKTıoNİRE DlEsER PAR-

TElEN, tlIT VIELEN ANDEREN,zEHNTAUsENDEN,FRAUEtJ UND

1,1iıııırnn, ıN HAFT GEsEssEN, VERHöRE, U TERsUcHUtüGEN,

FOLTER UND URTEILE ÜBER SICH ERGEHEN LASSEN MÜSSEN.

AUCH DAS IST EINE GRUNDLAGE DER DEİ4OKRATİEFASSADE

ıN DER TijR KE ü .

MEHR DAvoN zu ERFAHREN, Sorıoanırİr zu pRAKTIzıEREN,

ı4UT zU GEBEN, ABER AUcH DIE DEt4oKRATıscHt 0rrııırrıcı.ı-
KEıT EuRoPAs İN DER TüRKEI zu DEi4oNSTRIEREN, DAs wA-

REN DıE ZlELE uNSERER DELEGATloN,

NACH DER VERHAFTUıiG DER GENERALSEKREıine nıı FLuega-

FEN VON ANKARA At4 ].6.11, uM 16,00 WURDE IHRE FREı-
LAssuNG zU [Ji]sRER 14IcHTlGSTEN UND AKTUELLEN FoRDERUNG,

/rnaa ı4.r.!i ..ı;r
AN zwFı TER STELLE ı HREjEHAı,ıoLuııe uııo E t N VERFAHREN

NACH DEN MısssrAgeı.l DER ALLGEMEıNEN Enrıİnuıc DER ltlEN-

SCHENRECHTE UND DER EUROPİISCHEN lrlENS CHE NR ECHTS KON -
vENTIoN, NAcH DEN tlısssrlseN Eıı]Es REcHTssTAATEs, l,,ltR

HALTEN DAS NlCHT FUR DİE UNANGEMESSENE EİNMİSCHUNG İN

DIE lNNEREN ANGELEGENHEITEN EINES ANDEREN LANDES, NACH-

DEM DIE TÜR(Eİ BElDE DOKUMENTE UNTERZEİCHNET HAT UND

NACHDEM BEı UNs 1,5 MıLLıoNEN l4ENscHEN AUs DER TüRKEI
i,tle'ğ

LEBEN, DtE MlT DER TuRKEI-ü.ıElTER VERBUNDEN slND, VIEL-

|,1EHR VON DER 0FFlzıELLEN PoLıTıK DER BuNDEsREGIERUNG voN

ZEIr zu ZE|I GEDRİNoT wERDEN, slcH HIER NtcHT ENDGULTIG

NIEDERzuLAssEN. 1,1IR HALTEN oıı Soı_ıoınırİr ALLER DEMo-

KRATEN ,ER WELT AUCH MIT DEN BETROFFENEN İN DER

TUR(Eı FijR EıNE pFLıcHT, FijR EtNE *o^orr?r7ft!!r'^ur, . i

I

_ 3,-

DIE REAKTİON AUF DtE ANWESENHEIT UNSERER DELE-

GATION IN ANKARA UND İN ISTAN8UL, ALSO DIE AUFMERK-

sAMKEüT EuRopAs BEzuGLIcH oın Vonojıee DoRT, zEıGT

UNS, DASS EINE SOLCHE DE ONSTRATION, EINE SOLCHE BE-

KUNDUNG VON sOLIDARIT4T IN DER AUSEIıüANDERSETZUNG
a

MlT UNDEİ4OKRATISCHEN KRAFTEN DOPPELTE l.lIRKUNG HAT:

1, sIE BEUNRUHIGT DıE REGIERuNG UND DlE, DlE sıE
sTüTzEN.

2. SıE GIBT l1UT DENEN, DIE DoRT, uND MlT lHNEN wlR,
DEi1OKRATlE ALS EINE ERRUNGENSCHAFT ANSEHEN, DIE
DEl4 VoLK GERADE NtcHT VoN DEN HERRSCHENDEN lN
DEN ScHoss GELEGT wıRD, soııotnı rnxİmprı wınoeı.ı
MUss .

DıE BEUNRUHlGUNG DER HERRSCHEiıDEN I4URDE uNTER AN-

DEREı4 DADuRCH oFFENBARJ DAss DER Sranrspnİsıotıır,
KENAN EVREN, ıN zwEı REDEN, DıE Iil FERNSEHEN AUSGE-

STRAHLT WtJRDEN, AUF DİE RUCKKEHR DER BEİDEN GENE-

RALSEKRETARE EINGItlGJ sıE ALs PRoVoKATıoı,{ BEZElcHNETE,

UNs ALs FUNFTE KOLLoNNE l,ülosKAus/ UND SELBSTHERRCHLlcH

DİE GRÜNDUNG EİNER KO tlUNİSTtSCHEN PARTEI IN DER TUR-

KEl IN NAHER ZUKUNFT AUSSCHLOSS. DlE BEUNRUHİGUNG DER

H€RRSCHENDEN SAHEN WİR AUCH AN DER KO PANİE DER GE-

HEIMpoLl. ./ DıE uNsERE DELEGATıoN sıİıoıo umeaıruıo

l.lIR STEHEN MıT UNsEREN FoRDERUN6EN IN Ü8EREtN-

STİMMUNG MİT DEN BESCHLI)SSEİİ DER EUROPAPARLAi4ENTS,

FUR I]ENSCHENRECHTSFRAGEN GELTEN HEUTE NlCHT ENGE

NATlONALE GRENZEN, DlE JA AucH BEt lülkTscHAFTLICHEN

uıo ıııırjnıscHeN ABMACHuNGEN osn Hİcırıetı reııı
8EDEUTUNG t4EHR HABEN,
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h
W,IR SAHEtl SIE AN DEM VİELFALTIGEN PRESSEECHO ALLER

TURKtscHER Tıoesze ıruıoaİ'ı ALLEN sıEBEN TAGEN utısERER

ANWESENHEİT, NACH DER VERHAFTUNG DER BElDEN GENERALSE-

KRETARE,

DIE TIEFGREIFENDE BEDEUTUNG UNSERER DELEGATİON WURDE
elk,lıırı

UNS BESONDERS KLAR DURCH DIE DANKBARKEIT UND ERLEİCH-

TERUNG DER DE|,1oKRAT l scHEN ğrrEnıııcı«Eıı IN DER TÜR-

(EL DURCH DIE VERSlCHERUNG DER ANWiLİE,OHNE UNSERE

AUFMERKsAtlKEüT KöI.]NTE AUCH DlE DEMo KRAT l E FASSADE üülE-
Raöc tİu

DER FALLEN, UND DURCH DlE UNs llYMER ı.llEDER ENTGEoEN-

GEBRACHTE SORGE FÜR JENE ZElT, wENN slErDlE DEMoKRA-

TEN IN DER TÜRKEL SICH SELBST UBERLASSEN BLİE8EN,

IN DİESEM ZUSAMMENHANG İST DİE INITIATIVE VON BREİ4ER

SOZİALDEMO(RATEN Ut{D GRUNEN ALS ZEICHEN UND AKTlON

DER ANTElLNAHME UND soLıDARITiT zU BEGRüssEN UtiD HoF-

FENTLICH VORBİLD FijR VIELE WEITERE lNITIATİVEN,

l.lAS GESCHAHE NUN, WENN DEMOKRATİE UND DEi4KRATlSİERUNG

AUSSCHLIESSLlCH ALS NATIONALES EREIGNIS 6ESEHEN WURDE,

WENN l{IR KEıNEN ANTEIL NiHMEN?

DİE TÜRKISCHE REGIERUNG SUCHT AtlERKENNUNG VON EUROPA,

UM ALs MITGLIED lN DER EURoPilscHEN GEMElNsCHAFT AUF-

GENOIII4EN ZU WERDEN, SO WURDE NOTGEDRUNGEN EINE FASSADE

AUFGEBAUT, zU DER AucH UNSERE REGIERUNGSRElsENDEl] lN

SACHEN TÜRKEİ DEMOKRATIE 5A6EN KÖNNTEN. l,lIR DÜRFEN ES

ABER NICHT DEN REGItRENDEN ÜBERLASSEN, DEmOKRATİE ZU

DEFlNİEREN, BEzÜGLıcH DER TijRKEl FUHRTE DAs

-- zU EINER UNİ,llTTELBAREN BEDRoHUNG DER AKTıVEt{

MoKRAT l scHEtl l4ENscHEN UND oRGAtltsATIoNEN,

-- zU EINER Vensrinxuıo DER ANTIDEt4oKRATIscHEN ElN-
R l CHTuNGEN UND KRiFTE,

LAl,{6FRIsTIG

-- zu EINER ENTMüNDıGUNG DER VöLKER tN DER TuRKEl Bzl4

-- zUR AUFRECHTERHALTUNG DER ENTll{J ND l GEND EN TENDENZEN,

l,.ltR ERLEBEN IN DER TURKEI IMMER NOCH - UND LANGE JAHRE

t{lRD DAs NocH so sEıN - DıE AuswtRKUNGEN DEs i,lıLlT/ih-

PUTscHEs VoM 12, SEPTE|\4BER 1980, AN DIEsEB TAGE,UND

DEN FoLGENDEN,HAT DrE .|UNTA ALLE DEMo(RATİsCHEN EIN-

RtCHTuNGEN ZERSCHLAGEN, VERBoTEN, IHR VERI1öGEN Kot{Fıs-

zıERT, DlE l4ENscHEN DURcH PRozEssE, PoLızEı, FoLTER

uND GEHıRNwiscHE VER(NGSTıGT. Zv ZtlIEN, ALs KRtEGs-

RECHT HERRSCHTE wuRDE ElNE VERFAssuNG VtnagscHıEorı,,/fj2ı

DlE NICHT GRUNDLAGE VON DEMOKRATIE SEIN KANN, DIE VlEL-

|4EHR VON VERFASSUNGSRECHTLERN ALS 'HAUSORDNUNG EINER

KAsERNE' BEZEIcHNET w]RD, AUF DER BAsIs DlESER VERFAs-

SUNG WURDEN GEsETZE ERLAssEti, DlE MEHR Recxrı eııscınit-
KEN ALs sICHERN, DAs ŞTRAFRECHT, olf;iie enıjlouıc eı-
NER KOMMUNISTtscHEN PARTEı UNTERsA6T uND Aus DEM FAscHls-

TtscHEN ITALIEN sTAt4MT, WURDE BElBEHALTEN. DIE FASSADE

DER DEMOKRATIE WURDE DURCH EIN PARLAMENT MIT DELEGIER-

TEN DER HERRSCHEiiDEN, DANN DURCH VlELFiLTlG EıNGESCHRiNK-

TEN WAHLEN AUSGEBAUT, GLEICHZEİTIG WURDEN POLİTİSCHES

BEwUJİrsEıN DlFFAMIERT UtlD DEMoKRATıscHE EINRICHTUNGEN

z,T, M!T PoLızEIGEWALT AN DER ARBElT GEHıi{DERT, ALL DAs

IsT AUCH FilR HEUTE NOCH GuLTI6.
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DEMOKRATİE - ICH WlEDERHOLE ES - WIRD NICHT VON OBEN

NACH UNTEN GEWİHRT, DEMOKRATİE I4USS ERRUNGEN WERDEN,

0HNE INTERNATİONALE SOLİDARİTİT HABEN DİE KOLLEGİNNEN

UND KOLLEGEN IN DER TÜRKEİ EİN SCHWERES LEBEN.

I{ENN ABER DIE AUFMERKSAMKElT DER DEMoKRATIscıEıı örreı,ıı-
LİCHKElT, DER DEÜOKRATİSCHEN EINRICHTUNGEN, DER PAR-

TEIEN, DER GEWER(SCHAFTEN uND lıEDtEN ıN EURoPA, IN DER

BUNDESREPUBLIK UND IN BREMEN IHR AUGE WACHSAi,1 AUF DIE

VOİCİİİee IN DER TÜRKEİ GERİCHTET HALTEN UND SİCH AUCH

AN ORT uND STELLE ıNFoRı,llEREN UND SoLıDARıTİr struıneı,
-- DANN lüİRD DIE REGİERUNG İN DER TiJRKEİ KOMPROİ4İSSE

E l NGEHEN MiJssEN,

-- DANN wIRD DIE JUsTız IN DER TüRKEı ıııne Uıag,]İNeıo-
KE ll BEWE I sEN tlüssEN,

-- DANN wlRD DlE POLIZEI uND DIE GENDARMERIE MEHR NocH
VON FoLTER UND ANDEREN |ı,1EiJSCHENRECHTSVERLETZUNGEN AB-
STAND NEHMEN MtjssEN,

--- DANN wlRD DIE HoFFNUNG AUF EINE STABILE UND wIRKLI-
CHE DEMOKRATIE İN DEN HERZEN DER I1ENSCHEN DER TURKEI
sriRxen;

--- NlcHT ZULETZT wIRD DIE FREILASSUNG DER BEIDEN GENA-
nıı_sıxneıine oaııN AUcH wAHRscHElNLIcHER, ElN REcHT-
ııİiss ı ers VERFAHREN ı4öGLıcH.

--- AucH DIE LEGALIsIERUNG DER VEREıNıGTEN Koi4ı.lUNısTI-
SCHEN PARTEİ DER TURKEI VllRD DURCH EİNE INTERNATIO-
ııırt Sot_ıoıRııİr IT GRössEREı"l NAcHDRUcK NocH GE-
FORDERI wERDEN. UND ıHRE oFFENE uND uısEeıNınİcxrıo-
TE ARBEİT lST EBENFALLS DİE BEDİNGUNG FÜR EİNE PLU-
RALIsTıscHE DEMoKRATıE, wo slcH JEDE PoLITls : MEı-
NUNGJ AUSSER DER FASCHISTISCHEN, ARTIKULIEREl\ UND
UND IN oRGANtsATIoNEN EıNGEHEN KöNNEN l4uss.

AN DÜE ÜFFENTLICHKEIT IN EUROPA, İN DER BUNDESREPUBLİK
UND ıN BREi1EN RlCHTE tcH DıE BITTE, DıE DRINGENDE BıTTE:
-- LIssTsIE NIcHT ALLEIN, DEN GENERALsEKRErİa oın Koıımu-

NlsTIscHEN PARTEI DER TüR(E], HAYDAR KUTLu, UND DEN
DER TuRKlscHEN ARBEıTERPARTEI, NıHAT SARGıN! ! !

-- LAssT sIE NIcHT ALLEIN, DIE, DIE DIREKT UM s!E BE-
üUHT SIND!l!

-- LAssT sıE NIcHT ALLEıN, DıE oeııo xnar ı s cııEıı Knİrre
UND NlcHT DAs VoL(, DıE VöLKER ]N DER TURKEL DIE UN-
İER DEM lülRTSCHAFTLİCHEN CHAOS ZU LEİDEN HABEN, DENEN
Es ABER VERWEHRT IsTJ 14ıT DEMoKRATrscHEN ı,llTTELN, FuR
EINErBESSERE GESELLSCHAFT, FüR EıNE BESSERE ZUKUNFT
ZU KAMPFEN.

-'-""
ES jTEHT KEIN Zı.ıEIFEL DARAN, DASSrEİNE WİRKLICHE DEMOXRATİE
DEM DOPPELT UND DRElFACH UNTERDRÜCKTEN KURDISCHEN VOLK FREÜ-
HEıT BRıNGEN (r,ı/4 TEİLHABE Aıl DEN l{ıRTSCHAFTLıCHEN RElcH-
T{JI.IERN DEs LANDES uf.ıD AN ALLEN GESELLSCHAFTLIcHel EıınıcHruıetgf

_fİ-n ımıı,ı ıN DER TuRKEı GEFoRDERT UND IcH wlEDERHoLE
DIE FORDERUNGEN HİER:

1, DüE FREILA'.,NG DER BE ' 0üE- 
; ;. ;;; ;;";;il.;: ";ilB:l^ff 

i:'ffi.:{ff :i':furJ#:
SUNDHEII ,üPB$rw. wı R scHLı ESSEN UNs AUCH DER
FoLDERuNG DER TURKsıCHEN Anzııvenrıııeuıe NAcH Eı-
n.n r*eııiıe,eeı,. nzıırommıssıoı aıı.

2. l.{IR FoRDERN DIE PoLITlscHEN INSTANZEı] UND DıE PAR-
TEİEN IN DER TÜRKEİ AUF, DİE GESETZLICHE GRUNDLAGE
FÜR EINE LE6ALISIERUNG DER KOMMUNISTlSCHEN PARTEI
ZU SCHAFFEN.

3, l.ilR FORDERN DİE ABSCHAFFUNG DER TODESSTRAFE UND DIE
GENERALAMNEsTIE Fi.jR PoLıİIscHE Hirrııııee lN DER TüR-
KEl,
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SOSYALiST PARTi -sP-
fin«iys siR]-Esix Koı,flJNisT panrisi -rsrc-

Ve
ıİGm, soı, GÜçLm,E ÖRdnLENME öZGt|R],üGü !

12 Eylü1 19B0
adrn gelisti.

SiYASEI KULİUB

2 Nisan 1988

-Hannover -

yenİ yoİ

askeri darbesinden bu yana ülkemizde demokrasi nücadelesi ad]m

Bu nücjdelenin gelişrnesi Ve bugün bulunulan noktaya ge].inmesi öyle kolay ot-madr. Uzun.acllr ve kahırlr bir yoldan geçlldi. Baskılardan, mahkemelerden. is-kencelerden. hapishanalerden geçilerek bugüne gelindi
Günümüz dünyası ve Türkiye'sinde artık diktatörlükler ve baskacr rejimler u-zun süreli olarnlyorlar. İnsanlar demokrasI istiyorLar, özgürlük istiyoİlar.Türkiye aynl zarnanda bir Avrupa ülkesidir. özal hütürneıi rsrarl1 bir şexirdeAvrupa topluluğu -AT-'na girrnek istiyor. Ana bu toPluluqun her blrliktelik gibibazl kuralları Var; Demokrasj bunlarln en önemli]-erinden biridir.Bu nedenlerden dolay} Türkiye'de rejim zanan zaman demokrasi rnanevralarrnabaşVurmak zorunda kallyor. ülkenizde ve ülke daştnda sürekli Türkiye'nin demok-rasiye geçtigi izlenlni Veri 1iyor .

Ama ülkeniz henüz demokrasiden uzaktlr. Rejirn demagoji yaplyor_ Öza1 hükürnetinin demokrasiden yana olduğü açlklarnaları henüz ciddiyet taşrmlyor. Demokratik've sol görüşlü kişiler üzerinde kovuşturmalar sürüyor. uala lns]nlar görüşlerinden ötürü tutuklanap hapsediliyor. Kitaplar skrncal1 sayrllp nahkeme r.r.., ıi.yakrlıyor. Dergiler tOplatı lryor.idarn cezalar] haIa verilmeye devam ediyor. iş-kence haLa sürüyor. Kürtler üzerindeki baskrlar yoğunlaşarak sürüyor. Dİmokrasi
:]:_:.:.?"9'1mez kosulu olan düşünce ve örgütlenme özgürlüğüne konan yasaklar -
qevaln edlvor _

önümüzaeı<i 9ünierde ü 1kemi zde_ dernokras in in geleceği acısından cok önenli ik1po]itik dava başlayacaktrr. Br:nl ar Sosyalist ParEi ve ıİP C,enel §ekreteri Dr.Nihat Sargrn, ve Ic trr] SekreEeri Ha!ıcar Kurlu'rnın yargılanacrği ar"rirra.r.Ulkemizde I Subat ]988 tarüinde SOSYALİST PARTİ kui-ulau. Bu, üTkemizde 12 Ey-1ü1 1980'den sonra kuru].an ilk yasal sosyalist partidir. ama cumhuriyet Başsav-crsı örneği o1ınayan bir biçimde her.,en 15 9ün solra Sosyalist Partilnin kapatrl-ması istemiyle Anayasa Mahkemesitne baŞ Vurdu. Gerekçe; Anayasaınrn 
"o"y"firaakapalf olduğu Ve programrnda isgi Ve emekgilerin haklarrnrn savunulmas ıdrr. Siİı-di..önijrnüzdeki cunlçIge Anayasa'Mahkerıesinde Sosyalist Parti drrr"; 

-b;;İ;;;;;;:'
Yine, 16 Kasrm 1987 tarihinde. pol iti k göçTIıen iılarak yaşaJrtir., arii-ei"-p, -

9:l i]}:v: yasal olarak dönen Tii C,erıet ğekreteii ».. iıii,rr sr.gin-r"-Tiö G"-nel sekİeteri Haydar Kutlu aana Esenboğa HaVa Lımanlncta tutuk]andrlar.3 haftaiskenceden geçirildiler. Hala ceza evindeler. TBKP adlyta birleşne kararr a]ıpbu partiyi yasal olarak kurrnak arnac]yla yurda dönen bu iki parti Genel sekrete-rine yönelik Ankara DGM savcas. 997 yala varan ceza istiyor'. önı:mtızJetl-gtınler-de Ankara DGM'de TBle davası diye ,.,irr., uu p"ıiiıı. dava da b6i;r;;;i: -
Bu,davalarrn nezdinde gerçekte ülkemizde denokrasi yargr ıanacakt lr. Demokrasinin gelecegi belirlenecektir.
Bizler bu davalara sadece iki partiyi ilgilendiren bir o1ay olarak görmüyoruz.Bu davalarrn olumlu sonuglanrnası politik trt,rk1,ııurrn özqürlüğünü, aü!ür,.u ,.örgütlenrne özgürlüqünü de beraberinde getirebilir. ' .----'

-.PoliEik.görüsü ne olursa o]sı.ın, ülkemizde dernokrasiyi isteyen herkesi SOSYA -LisT pARTi-ve ttınxivs siRrcsii-ic,.lıJNisT-pARTiği*a;;;i;;r-i1"';;yr"iJi!""İrgrrr-
yor]Jz.

* SP ve TBIG'ne SERBESTCE ORGI}T]-ENME HAKKI l
-" HAYDAR KUTLU, NiHAT SARGIN ve TtjM PoLiTiK TIJTLJKLI]LARA öZGüRLijK

K
Taraftarlarr Taraftarlarr
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FijR DAS FRE]E WIRKEN DB. SOZIAL]STISCHE PA,RTEI -SP-
DER VREIN]GTEN KOI,4MIJNIST]SCHEN PARTEI DER. TI]RKEI

UND Dffi. ANDm.EN LINKSKRAFTE IN Dm TURKE] !

-TBre_

Seit dem Militarputsch Von 12. septenber 1980 ist der Kampf für die Dernokratie in der
Türkei Stetig gewachsen.

Das wachsen dieses KarnPfes und die Etappe, die man heute erreicht hat. ist den Mensch-
en unŞeres Landes nicht in den schoB gefallen. Ein langer, Şchmerzvoller weg ınit un-
zahligen Entbehrungen ist dabei zurückgefegt wQrden. Dieser weg war gepflastert mit
Repression, Folter und hohen HAftstrafen.

Jedoch sind in der heutigen Welt, So auch in der Türkei. Diktoturen und Terrorregime
nj_cht neh! lange lebensfahiq. Die Menschen rrollen Demokratie und Freiheit.

Ferner ist die Türkei ein europaisches Land. Dabei strebt die Özal -Administration
hartnackig die Mitgliedschaft in der EG an. Jedoch hat diese Geıne inschaft, wie jede or-
ganisa ion, ihre eigenen Normen. Und eine ihrer wichtigsten Normen ist dj_e Demokratie.

Aus diesen Grunde sehen sich die Machthaber in der Türkei Von Zeit zğ zeiL gezwungen,
Demokratie-I4aneuver abzuhalten. Danit bezwecken sie, sowohl für das In-als auch für das
Ausland den Anschein zu erwecken, dass die Türkei zur Demokratie zurückgekehrt ist.

Aber noch ist unser Land Von der Demokratie entfernt. Das Regine betreibt Demagogie.
Die Erklarungen der Özal-Regierung, da8 sie für die Demokratie sei, sind bis jetzt un-
seriös. Personen, die eine dernokratische oder 1inke Gesinnung haben, werden weiterhin
Verfolgt. Irnmer noch rrerden MenŞchen allein wegen ihrer Meinung festgenomnen und einge-
kerkert. Laut Gerichtsbesch lüBe werden Bücher Verbrannt. zeitsschriften beschlagnahrnt
und Todesurteile Verhangt. Eolter wird fortwehrend angewand. Die Unterdrückung derKurden
wird verscharft h,eitergeführt. Die verbote über die Meinungs und koal it ionsfre iheiten.
als unerleBliche Bedungungen für eine Demokratie. existueren weiterhin.

In diesen Tagen werden zrre i wichtige Gerj,chtsverhandlungen stattfinden, die im Hin-
blick auf die demokratische zukunft unseres Landes groBes Gewicht haben: Diese Sind
einersej,ts die gegen die soZIALIsTIscHE PARTEI und andererseits die gegen die General-
sekretare der ARBEITERPARTE1 DER TtJRKE I (TIP) und der KoMMUNISTISCHEN PARTEI DER TÜRKEI
(TKP). Dr. Nihat sargin und Haydar Kutlu.

Am 1. Februar 1988 wurde die SP in der Türkei konstituert. Das ist die erste legale
Gründung einer sozialistischen Paİtei nach dem 12. Septerrl]cer 1980. Aber die Genera]_-
sstaatsanwaltschaft hat bereits nach 15 Tagen auf eine beispie1lQse Art und Weise beim
Verfas sungsgericht ihre schlieBung beantragt. Ihre Begründung: Die Verfassung Verbietet
den sozialisnus und im Programm der sP werden die Rechte von Arbeitern und anderen
Bescheftigten verteidigt. so wird in den nechsten Tagen der Verbotsantrag für die SP
beim Ve r fa s Şungsge r icht verhandelt.

Nach ihrer freiwilligen Rückkehr Vorn Exil aus West-Europa wurden der Generalsekretar
der TIP, Dr. Nihat Sargin und der GeneralsekretAr der TKP, Haydar Kutlu am 16.November
1987 bereits auf dem Flughafen von Ankara festgenonmen. Sie wurden drei Wochen lang ge-
foltert und befinden sich noch in Haft. Für di-e beiden Generalsekretere, die nach dern
FusionsbeschluB ihrer Partej-en mit der Absicht Zur legalen Konstituierung der TBKP in
ihre Heirnat zurückkehrten. verlang der staatsanwalt beim StaatŞs icherhe itsger i cht eine
Haftstrafe von insgesamt 997 Jahren. In den nechsten Tagen wird beim staatss icherhe its-
gericht auÇh die Verhandlungen gegen die TBKP beginnen.

Bei diesen beiden Gerichtsverhandlungen sitz in wirklichkeit die Demokratie in unserem
Land auf der Anklagebank. Dabei geht es urn ihre zukunft.

!,lir Verfolgen diese Gerichtsverhand.Lungen nicht als Ereignisse, die allein die beiden
Parteien an gehen. Dabei könnte ihr positives Ende bewirken, da8 die politischen gefan-
genen ihre Freiheit triedererlangen und daB auch die MeinungŞ-und Koalitions fre iheit Ver-
wirklicht wird. Dies könnte auch dazu beitragen, daB in unsereın Land eine positive
Atnosphere auf den weg zur Demokratie geschaffen wird.

Wiı rufen a].].en Menschen auf, welche politischen Standpurık
ıınd fiir die Tijrkei auch dğnokratische VÖrhEltnisse ı^ıünschen,
ıınd der TBI(P.
,k Für das freie Wirken der SP rırıd der TBIG !

.' Freiheit ftir Haydar Kutlu,Nihat Sargin rınd alle
Anhönger der Zeitschrift

te sie auch vertreten oögen
zıır solidaritöt ınit der sp

politischen Gef angenen !

Anhönger der ZeitrırıgsACAK +YENT YO],
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D ishıssionşıerarıstaihı m

Fdter und pdiüsdıe Vridgung in derTirkei
am Beişid der tniden Pdiüker
Nihat Sagin und Hayfu Kuüu

Dje Türkei gehört zu &n 5l oründungsm itg]İedern der Vereinten N6tıonen, dıe Vor 40 Jahren die
Allçmeine Eı,klörung der Menschenrechte verkünftten. sie hat dig Europöische İlenschenrechts-
konvention sowie die schlu8akte VOn He]sinki unterzeichnet und ist zu dem auch Nitglied &r MTo und
6sozjjentes Mitglied der E0. Die Türkği İst auch im Europarat V8ı,tneten und nimmt turnuEemii8 den
Regeln entsprechend auch den Vonsitz des Eur0parats wah,,.

Dessen ungeochtet werden in &r Türkei die Rechtg und Freiheiien, die jn den Vereinbarungen &r
internationa]en oı"ganisationen, deren l,'itglied auch die Tüı"kei ist, festgeschrieben sind, yon der
Regierung nicht eingehalten. Dies gilt insbesondere für die Meinunş- und Koalitionsfı,eiheit (Artikel
l 8 , l 9 und 20 de,, Nenschenrechtskonvention).

Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in dem die Legaljtöt der kommunistischen und
Arbeiterparteien auf legislativer und exekutiver Ebene verhin&rt wird. Unter diesen Bedingungen
erfojgte d6 Vorhaben @r GeneralsekretiirB ftr Arbeitorpartei der Türkej (TlP), Dr. Nihat sargin, und
der KOmmunistischen Partei *r Türkei (TKP),HaydarKutlu,dieam l6. Novemben l987ausdem EXil
in dis Türkei zurückkehı,ten, um dort die aus dem ZummmenschluB der beiden Parteien henvongehen&
Vereinigte Kommunistlsche Partei der Türkei (TBKP) zU gnünden.

Die beiden oppositionspo|itiken wurden am Flughafen festçnommen und nOh l9 tiİgiger Folter
Verhaftei. Die staatsanwaitschaft forürt für die beiden Po'iitiker in er 251 seıten umfassen&n
Ank]ageschrift Freiheitsstrafen Von insgesamt 555 Jahı,en.

Um die Aufmerksamkeit der offentlichkejt auf die Verletzung der Menşhenı"echte in de,, lürkei zu
ziehen und aktue]lste lnformationen aus erster Hand über den bs/Oı,stehenen Proze8 zu çben, ryird Ğr
R@htsanwa|t der beiden Polİtiker, Ersan sANsAL, am 29. April l988 in Hamburg eine Disku§ions-
VeranstaltUng durchführen.

wir, die Unter2eichnen, fordern, daB die Rechte und Freiheiten der be'den Parteiführer sowie
aller politjschen Oefançnen çwiihrleistet und sie §ofort fı,eiçlassen werĞn. ln diesem Zus6mmenhang
möchten wir sie zu dieser Di5kussionsyeranstaltung einlden.

oıı: )g ç 83

Zetl,.

oj)

dCın e

kontattadresse Initiative für deı schutz der ia die Türtei
zufücitehreıdeı politiscien Emigraıteı
c/o Tina Lakemeier
Lutıerothsır. 50, 2000 Hamburg 20
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ll,u^, ", 11 AE3:iLUSSI_-i§rı.*inu,jG

\ı
tlir, die Tei l nehrııer des Hearings ''Menschenrechte in der Tiııkei''
ka;rıen am 11. Juni 1988 in Harüuıg zusatmn-n, un die Menscheirırechts-
situation in der Tilrkei zu erörtern. Narrüafte und komPtente Per-
sönlichkeiten, Betroffene, ProzeBbeobachter, Aİ:zte urıd Jrıristerı
nahrıen zu folgenden Ilıernen Stetlung:

- Fol ter
- situation politischer Gefaıgener
- Politische ProzeBe

- Meinungsf_rei.heit

- Organisationsf reiieit
- staatsbiirgerschaft
- Iage des kı:rdischen Vo].kes

Berichterstatter waren :

H. odendahl, G. Krornschröder, Dr. A. söylefiEzogt_u, 
. 
D. Kavı:kcuogıu,

Y- Sargi-rı,. K- Baethge, E. Karagöz 7 c. Ra}n. c. xırkielka, Dr. B. Tarak-
cioglu, Prof. Dr. K. Liebe-HaIkort, B. ilyaı, Dı.. A. Beyik, T. Arinir
urrd B. Orıger.

nten B,ereichen die Menscherırechte i_rı der Tiirkei
,rdBachtet werden, iıısbesöndere die Artijçe l .öer Menscherırechtskonverıtion

- Verbot der Folter

Entgegen den Behaupturigen der tiirkischen Regierung wld der offiziellen
Stellen besteht in der Tiirkei eine systenıatische FÖlterpraxis. Die
Folter wird a]s eine gitıgige Verhörr.et]ıode angewandt. Oıııohl bis
heute nach offizie]len Quellen 70 Menschen dı.ırch Fotterveihöre star-
ben, wı.ırde und ış,ird gegen die Schuldigen nur in Ausnahrrıefel len etwas
rnternorrmen. Sie werderı im Eiıızelfa11 sogar noch befördert, was fiir
sie eine zı.isiitz liche Errnutigımg bedeutet.

J Meinr:ngs- uİıd Xoalitionsfrej.heit

l

Vlir stellerı fest,

Arıdersdenkende werden nach Gesetzen verfolgt, die eindeutig sctıon die 
'

, 
politische t*teinungseuBenmg unter strafe stellen. Vor a].Iem wurde auf
die Paragraphen 141 und 142 des tijrkischen strafgesetzbud_.tes sonıie
auf die einschlögigen Besti.ıırrnıngm. der ttirkischen Verfasqrıng ei-rıgegan-gen. tı
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l

- Recht auf staatsbiirgerschaft

Politische ErrligEanten, die, uın der VerfolguJıg zu entgehen, im Ausland
Schutz gesucht haben, werden ausgeJciirgert ıırıd ihr Hab ımd Gut konfis-
ziert.

Wie viele andere Vorg:inge, so beweist der ProzeB gegen die beiden oppo-
sitionspolitiİer Dr. N. Sargin ı:nd H. Kutlu, der vor drei Tagen in An=
kara eröffnet wurde, in allen Purıkten unwiderlegbar Lnsere Feststellun-
gerı. Der staatsanwalt des staatssicherheitsgerichtes Ankara gi.lct in der
Aıklageschrift zu, daB den beiden c,eneralsekletiiren keine Gewalttafen
vorzıııerfen sind. In der Anklageschrift heiBt es ausdrticklich, daB
sargin und Kutlu erstens wegen i}ırer komrm:nistischen.c,edarıken und t]ber-
zeugungen rınd zweitens wegen itıres Eintretens fiir die denıokratischen
Rechte des kurdischen Volkes verurteilt werden sollen. Die. Arü<lageschıift
ist ein neuer Bevıeis fi.İr die Tatsache, daB der ProzeB gegen Kutlu und
Sargirı die Artij<el 9, 10 rınd 11 der Europeischen Menscherırechtskonvention
verletzt- Dieser prozeB steht auch im widerspruch zu den bisherigen Erkla-
rungen der tiirkischen Regierung, in der Tiirkei derrrckıatische verhaltnisse
schaffen zu $,lol len.

Wiİ erkliiren:

l

DiF Menschenrechte können nicht als eine innere Angelegenheit eines je-

ı

-2-

h politischen ProzeBen werden hohe Zuchthausstrafen ausgesprochen.
Das Recht auf Verteidigııng wi.rd bescLırıitten. Das Recht des Einzelnen
wird besctırıitten. zuİ Zeit befinden sich tausende politische c.efaİr-
gene in den Gefiingıissen. Sie leben unter stiindigen Repressal.ien
und sind rrıenschenrınwiirdigen Bedingungen ausgesetzt.

- Minderheitenschutz

In der Türkei ].eben ca. 10 Millionen Menschen kıırd]ischer Nationalitiit-
Ihre Düistenz wird von staat]icher Seite geteugnet. sie dtirfen weder
i}ıre Sprache sprechen noch ihre nationale KuJ.tur pflegen. Schon das
Siııgen eines kurdischen Liedes und sogar die Erkltirung der D<istenz
des kurdischen Volkes wird schwer bestraft. Im südosten der fiirkei,
ııo die kurdische Bevölkerung lebt, herrscht der faktische Be}agerııngs-
zustand - Das kı]rdische volk ist der wil lkiir der konmandanten unil der
Betıörden ausge}iefert.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



c

-3-

I ıoeiligen Landes aı.ıgesehen werden. Die Ttirkei hat sich drırch internatio-
nale Vertröge geçJeniiber der Weltöffentlichkeit verpf lichtet, die Men-
schenrechte einzüıalten.

Wir fordern von der t,tirkischen Regierung: '

, dn Tbdp,akf ür.^şöı"(4e,.,
- die Eolter zu unterbirıden ünd die verantçort l ichen zur Rechenschaft

zu ziehen,

- die beiden oPPositionsPolitiker Dr. N. Sargin und H. Kutlu scfrtrie

al J.e politischen Gef angenen f reizulassen, eine Generalalrnestie aus-
zurufen.scıııie den Verbotsprozess gegen die Sozialistische Partei ein-
zuste] len,

- die freiwillige ıınd unbetıe 11i9te Rückketır der potitischen Hnigraıten
zu sichern und ausgebiirgerte Biirger wieder in die Staatsbiirgerschaft
auf zunetırıen,

- die Unterdriickung des kurdischen Vo]kes zu beenden urıd seine nationalen
Rechte sov{ie die Freiieit der Sprache ı:nd kulturelten Betatigurıg zu
sichern.

Wir fordern dj_e Bı.ındesregierung auf, sich auf allen Ecenen fiir die Ver-
wiıklichung dieser Forderungen einzusetzen.

Wir rufen die deıııokratische öffentlichkeit auf, sich im Sirıııe alter
ı.lenschen einzusetzen f iir eine

BENDIGUNG DER MnİSCHENREGmSVERLEIZUNGEN IN DER TIİRKEI !

Haınburg, den 11. Juni 1988

Die Teilnehııerinrıen urd Teilnetıııer des Hearings
ı'Merıscherırechte in der Tilrkeiı'

- die Mejııxıgs- und Koalitionsfrei}ıeit zu geıııİitırleisten und die, Para-
gD.aphen 141, urıd 142 des tiirkischen Strafgesetzbuches ersatzlos zu
streichen,

i
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